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Neuanmeldungen. — Demandes d'admission.
Betten

lir. W. Bulis-Fcdicr, Hotel Löwen, Ander-
matt

Hr. 11. Sdimidiialtcr, Hotel Tourist, Brig
M. Charles F.rncns,, Hotel de Russie, Geneve
Societe des ßhins & Eaux d'Henniez, Hotel

des Bains, Henniez
Hr. Frnst Baumann, Pension „Villa Riva-

Piana", Locarno
llr. )os. Buss, Hotel Pension Sonne, Locarno
Frau S. Kicnast, Pension Mirafiori, Locarno-

Orsclina
11. Tl. Scheuer & Dummerf, Hotel Victoria,

San Bernardino
Sig. Jules Lippert, Stabilimenti Idrotcrapici

Biellesi, Cossila-Bagni (Biella, Italia) —
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Vereinsnachrichten 1

Verband schweizer Badekurorte.
Anscliliessend an die Mitteilung der tit.

Verkehrszenlrale erlauben wir uns, die
genauen Daten der Eröffnung unserer Heilbader
bekannt zu geben:

15
15
95

65

20
28

14

120

Baden 1. April
Bex 1. April
Brestenberq 1. April
Rhcinfelden 1. April
Acquaiossa 4. April
Knuhvil 1. M,ai
Ragaz 1. Mai
Scliinznach 5. Mai
Tarasp-Vulpera 10. Mai

- Yvcrdon 10. Mai
Passuqq 12. Mai
Loeclic (Lenk) 15. Mai
Lenk i. S. 22. Mai
Disenlis 1. Juni
Heustrich 1. Juni
Tcnigerbad 1. Juni
Val Sincstra 1. Juni

Gumigcl 5. Juni
Alvaneu 10. Juni
St. Moritz 15. Juni

Der letzten Freitag durch den Radio Bern
verbreitete Vortrag über unsere Heilquellen
wai, wie man uns verschiedentlich mitteilt,
sehr gut hörbar. Wir danken hier der tit.
Direktion Radio Bern, sowie unserm
Mitarbeiter, Herrn Büdii, bestens für diese wohl-
gclungene Veranstaltung, die, wie wir hoffen,
das Inieresse an unsern schweizer Bädern
geweckt haben wird.

Die ersten Führerexemplare sind ab 15.
März erhältlich und werden den einzelnen
Badeorten prompt zugehen.

Was ein Hotelier auch wissen muss!
(Zum Bundesgesetz über das Zollwesen.)

(Sdiluss.)

Der vierte Abschnitt spricht voiv
| den Besch we r d e n.
I

i- Das bisherige Zollgesetz enthielt eine
einzige auf Beschwerden Bezug nehmende
Bestimmung in Art. 36, wozu die Art. 168 lind
169 der Vollziehungsverordnung zum
Zollgeselz kamen. Diese Bestimmungen bezogen
sich aber nur auf Streitigkeiten in Zoll t a r i f-
sadien. Für die übrigen Zollsireitigkeifen war
man angewiesen auf die Bestimmungen der
Bundesverfassung. Das vorliegende Gesetz
sdiafft nun vollständige Klarheit, indem Art.
10 9, A b s. 1 feststellt, dass jede zollamtliche
Verfügung durch Beschwerde angefochten
werden kann. Als namentliche Beschwerde-
fälle kommen in Belradii: I. Streitigkeiten
über eine fiskalische Leistung; 2.

Streitigkeiten auf Grund der Behauptung
einer Gesetzes Verletzung seitens
der Verwaltung zum Nachteile des Bürgers,
und 3. Streitigkeiten auf Grund der Behauptung

der Unangemessen licit einer
Verfügung (Art. 109).

Art. 110 umschreibt die Legitimation
zur Beschwerde, Art. 1 1 1 die

Zuständigkeif zur Entscheidung
über Besdiwerden. Endgültige Instanz ist der
Bundesrai, bei Beschwerden gegen Festsetzung

eines Zollbetrages die Rekurskommission.

Art. 1 J 2 ordnet die Fristen. Hier sei
darauf aufmerksam gemacht, dass in Abs. 3
die Fristen betreffend Sichcrstellungsver-
fiigung (Art. 123) und Rückforderung (Art;
125) vorbehalten sind.

Art. 113 behandelt die Anhebung
der Beschwerde, Art. 114 des
Verfahren, Art. 115 die K o s i e n und Art.
116 allgemeine Bestimmungen,
aus denen Abs. 2 hervorgehoben sei, der
besagt, dass bei einer unrichtigen Sielte
eingereichte Besdiwerden von dieser sofort unter
Mitteilung an den Beschwerdeführer der ridi-
tigen Stelle zu überweisen sind.

Der fünfte Abschnitt handelt von
der Z o 11 v o 11 s t r e c k u n g und Zollsich

e r u n g.
Vollstreckungsbeslimmungen fehlten im

bisherigen Gesetz. Wii finden solche nur im
Fiskalgeseiz von 1849, die sich nur auf
Strafansprüche beziehen. Aus dem Sehuldbelrei-
bungsgesetz (Art. 43) wissen wir, dass alle
öffentlidi - rechtlidien Forderungen durdi
Sdiuldbetreibung vollstreckt werden müssen.
Der fünfte Abschnitt bringt nun eine ein¬

gehende Regelung der Vollstreckung zoll-
rechtlicher Ansprüche.

Das Gesetz untersdieidet zwei Arten der
Vollstreckung, die Zollpfand Verwertung

und die gewöhnliche Schuldbetreibung
(Art. 1 18). Pür die Zollpfandr,

Verwertung ist Voraussetzung das Bestehen
eines Zollpfandrechtes (Art. 12 0)
oder die Hinterlage von Wertpapieren

(Art. 72 und 118). Ein geseiz-
lidies Zollpfandrecht bestand bis jetzt nur
für Strafforderungen (Art. 21 des Fiskalgesetzes),

während das Gesetz es in Art. 120
auf alle Forderungen ausdehnt, die aus der
Zollzahlungspflichf resultieren können. Die
Art. 1 17 — 124 regeln die eigentliche
Vollstreckung. In A r t. 12 5 sind Zollrücker-
s 1 a 11 u n g und Zollriickforderung
vorgesehen, und zwar die Rückerstattung von
Amtes wegen (Abs. 1) und die Rückforderung
durch den Zollpflichiigen (Abs. 2). Diesen
Grundsätzen entsprechend ist dann in Art.
12 6 die Zollnach for der ung vorgesehen.

Art. 12 7 sieht dann zugunsten des
Zollpflichtigen unter bestimmten Voraussetzungen

den Zollnachlass vor.
Der sechste Abschnitt regelt die

Organisation.
Die Organisalion war bis jetzt in einem

besonderen Gesetz vom 4. November 1910
geregelt; sie hängt aber so eng mit den zoll-
rechtliehen Bestimmungen zusammen, dass
sie mit Ausnahme der Bcsoldungs- und Be-
amtenverhältnisse im Zollgesetz geregelt sein

: muss. Dabei verzichtet das Gesetz auf jede
Regelung von Einzelheiten, weil der häufige
W-eeiisel in den Aufgaben der Zollverwaltung
Aenderungen in der Organisalion bedingt,
während das Zc'lgesetz selbst ja zu langer
Dauer bestimmt ist. Der sechste Abschnitt
enthält daher nur die Grundlinien der
Organisation; die Einzelheiten erfahren ihre Ordnung

in der Vollziehungsverordnung.

Art 128 —138 regeln die Organisalion
der Zollbehörden: Bundesrat fArt. 128),
Zolldepartement (Art. 129), Zollverwaltung
(Art. 130-138).

Art. 139 und 140 ordnen die
Mitwirkt! n cj e i d g e n ö s s i s c h e r und
kantonaler Beamten bei der Ausmiftlung
und Verfolgung von Verletzungen der
Zollvorschriften.

Art. 14 1 enthält die Vorschriften über
die Aufstellung lind das Funktionieren der
R e k u r s k o m m i s s i o n, die aus 9 Mitgliedern

besteht. Organisation, Geschäftsgang
und Verfahren werden durch besondere
bundesrätliche Verordnung geregelt.

SiebenierAbschnitt:Schluss-
und Uebergangsbesiimmungen.
-Art. 1 43: Aufhebung bestehen-

j d. e r Erlasse. Die besonders in Frage
|kommenden Erlasse sind hier aufgeführt.

* * -.
; Dies die Einleitung der Broschüre Dr.
Qdinga's, deren Anschaffung wir auch den
Hoteliers zwecks gründlicher Orientierung ;

über das Zollwesen und das Zollrecht an-
' gelegentlich empfehlen. Der Preis beträgt,
broschiert Fr. 3.—, gebunden Fr. 4.—.
Bestellungen sind zu richten an: Polygraphischer

Verlag A.-G., Zürich,
' Poslcheck-Konfo VIII. 6596.

Auslandschweizertag.
Der diesjährige Auslandschweizerlag

findet, wie wir erfahren, am 15. September
während der Dauer des Schweizer Comptoir
unter Assistenz der kantonalen und städtischen

Behörden in Lausanne statt. Die
offiziellen Kosten der Veranstaltung werden vom
Kanton Waadt und der Stadt Lausanne
getragen.

Als Haupttrakiandum der Tagung ist
vorgesehen : „DieschweizerischeKul-
i u r propaganda" mit Referaten der H.
Ft. Felix Möschlin, Minister Dunant und Minister

Barbey. Des weitem wird voraussichtlich
zur Erörterung gelangen die Frage der
gerade j e t z t sidi als notwendig erweisenden
Vertiefung und Verstärkung der Beziehungen
zwischen Heimat und Auslandschweizerluni,
vor allem auch auf dem Gebiete des
Fremdenverkehrs.

Liga der Steuerzahler.
Der in Genf, Rue du Marche 20 (passage

du Terrailtet) domizilierte „Schutzverband
gegen die Uebergriffe der öffentlichen
Verwaltungen" hält am 22. März eine
ausserordentliche Generalversammlung ab zwecks
Siatutenrevision und Ergänzung seines Firma-
titels. In Aussicht genommen ist die Schaffung

eines Untertitels „Liga der Steuerzahler"

und Erweiterung der Statuten im
Sinne der Aufnahme eines neuen Paragraphen

hinsichtlich des Aufgabenkreises des
Verbandes, als: b) Zusammenschluss der
Steuerzahler zwecks Verteidigung ihrer
gemeinsamen Interessen.

gnimaia
Feuilleton.

J Vom Zimmermädchen zur
General-Gouvernante.

Ein Wegweiser fiir Hotel-Angestellte beiderlei
Geschlechtes.

Von Frau Elise Metzener - Weisser.
IV. Verhalten bei Unglücksfällen.

Ruhe ist des Bürgers erste Pflicht! rief der
Bürgermeister Berlins dem Stadtrat zu, als dieser
angesichts des heranrückenden Heeres Napoleons

den Kopf verlieren wollte. —
Merke dir diese weise Mahnungl
Sie wird dir in jeder Lage des I.ebens nützlich

sein, ganz besonders aber in Fällen, wo die
Erhaltung der Geistesgegenwart eine Rolle spielt,
llnzwccknuissiges Verhalten beim Eintreten
grosser Gefahr oder bei Unglücksfällen im Hotel-
betrieb kann — namentlich bei vollbesetztem
Hause einen schrecklichen Wirrwarr hervorrufen,
wodurch die Rettungsarbeiten sein erschwert
werden.

Der Gast darf prinzipiell weder von einer
bestehenden noch überwundenen Gefahr etwas
erfahren. Die .Sicherheit seines Lebens ist so
viel besser gewahrt, als wenn vorzeitig Alarm
geschlagen wird, durch den alles zusammenströmt

und eine ordnungsmässige Abwehr der
Gefahr. unmöglich gemacht wird In jedem
Hause ist man zur Bekämpfung von Gefahren
aller Art vorbereitet, der Gast braucht nicht
beunruhigt zu werden.

m Lei Feuersgefahr. Wasserleitungssdiaden,
Mord, Körperverletzungen eines Angestellten

oder ähnlichen Vorkommnissen sollst du nicht
feuriobrüllend durchs Haus lauten, sondern sollst
stille in aller Eile Hilfe holen. Vielleicht ist es
dir, in sofortiger Ueberwindung des ersten
Sciireckens, selbst möglich, dem Uebe! Einhalt
zu tun oder doch momentan zu steuern, bis
unauffällig Hilfe herbeigeholt ist.

Madie es nidd, wie jenes Zimmermäddien, das,
als es in ein mit Raudi gefülltes Zimmer trat,
feuersdireicnd vier Etagen hinunter raste und
das ganze Haus in helle Aufregung versetzte;
um nadihcr zu konstatieren, dass nicht mehr und
nicht weniger als die Vorhänge eines Fensters,
die durch unvorsichtiges Hinlegen einer Zigarette
Ecuer gefangen hatten, verbrannt und jede weitere

Gefahr vorüber war. —
Madie es audi nidit wie jener Kellner, der bei

der Mordtat der Tatiana Leontieff, a)s diese eben
im Speisesaal mehrere Sdiüsse auf ihr Opfer
abgegeben hatte, die Servicepiatie weg warf und
zum offenen Fenster hinaussprang! Es waren
nodi viele Gaste und Kellner im Saal; niemanden
sonst fiel es aber ein, zum Fenster hinauszuspringen.

Nehme dir dagegen das Verhallen des
Direktors in jenem kritisdien Moment zum Vorbild.

Furditlos ging er geradewegs auf die
Mörderin zu, fasste sie von rückwärts an beiden
Armen, nahm ihr den Revolver weg und sdiob
sie ins Büro, wo sie von Polizisten abgeholt
wurde. Während dessen hafte die Gouvernante
eine weidie Matratze lierbeisdiaffen lassen, damit

der Sterbende nodi vor Ankunft des Arztes
in eine bequeme Lage gebradit werden konnte.
Beide, Direktor und Gouvernante, hatten trotz
höchster, innerer Erregung äusserlidi vollkommene
Ruhe bewahrt. Und diese Ruhe übertrug sidi
automatisdi auf Gäste und Angestellte, sodass
selbst diese Schreckenszene nicht im Stande
war, ein Durdieinandcr zu verursadien. Es
herrsdite eine soldie Ordnung und Disziplin,
dass die hunderte von Gasten im zweiten Speise¬

saal, der kaum 100 Meter vom ersten entfernt
war, nichts von der Tat wussten, bis das Mittagsmahl

vorüber war.
Dies ist ein mustergültiger Fall von Ruhe und

Selbstbcherrsdiung. Nehme dir ein Beispiel
daran; lasse dich nie aus der Ruhe bringen, wann
immer dir etwas Unerwartetes zustösst. Lasse
dich nicht hinreissen von der Wucht der momentanen

Uebcrrasdumg; stehe einen Moment still
— und sei es audi nur während des Bruchteils
einer Sekunde — fasse didi — überlege —
handle!

V. Fremde Sprachen.
Ilm im Hotelgewerbe vorwärts zu kommen

und höhere Stellen bekleiden zu irönnen, ist die
Kenntnis fremder Spradier unerlässlidi. Ausser
der deutsdicn Spradie wird mindestens
französisch lind chglisdi verlangt. Wer während
seiner Schulzeit Gelegenheit gehabt, diese
Spradicn wenigstens elementarisdi zu lernen,
dem wird es le'dit fallen, sidi in dieser Hinsidit
zu vervollkommnen, indem er ein oder zwei
tahre in England und Fronkreidi zubringt. Wer
diese Gelegenheit nidit gehabt, dem bleibt nients
anderes iibrig, als das zu tun, was idi und viele
andere getan haben Zwei Jahre in der fronzö-
sisdien Sdnveiz als Volontärin oder in sonst
untergeordneter Stellung, und cbensolang in
England zuzubringen.

Neben der Arbeit und abends habe idi eifrig
midi im Lesen, Sdireiben und Spredien geübt,
bis es ging. Audi dieses zu erreidien, war nur
durdi andauernd harte körperlidie und geistige
Arbeit möglidi; aber der mir in Aussidif stehende
Preis war der Mühe wert und idi habe die
sdiweren Zeiten nie bereut.

Durdi dieses Verweilen im Ausland erntete
idi nebenbei geistige Werte, die mir bei der
Unterhaltung mit Gästen dauernd sehr zustatten
kamen. Wie schön ist es dodi, wenn man sich ä

mit den Briten über England, mit den Franzosen

über Fronkreidi usw. unterhalfen kann und wieviel

mehr fühlen sidi die Gäste zuhause, wenn
sie ihre Wünsdie in ihrer eigenen Spradie
vermitteln können. Audi braucht in diesem Falle
die Direktion nidit wegen jeder Kleinigkeit
geholt zu werden Französisdi und englisch zu
spredien, ist an und für sidi sdion eine Empfehlung,

denn jeder Fachmann ist sidi dessen be-
wusst, dass, wer die Spradien gut beherrsdit,
audi sonst ein füditiger Mensdi sein muss.

• Leute mit Spiadikenntnissen sind immer ge-
sudit; darum lerne fremde Spradicn!

(Fortsetzung folgt.)

Lustige Ecke
5®S«9G>S<9®9©©<SX3®®®S®®S®<3>S®®9®®S©3

Journalist und Milliardär. Bei seinem letzten
Aufenthalt in London erhielt der berühmte Pier-
pont Morgan von einem jungen Londoner Journalisten

ein Briefdien, in dem er um eine
Unterredung von zwei Minuten gebeten wurde. Der
sehr reidie Amerikaner glaubte, den Journalisten
entmutigen zu können, wenn er ihm trocken
antwortete, dass jede Minute seines Lebens 250
Franken werf ware. Aber der Reporter antwortete

einfadi: Angenommen Und am anderen
Tage wurde er von Morgan, dem geschworenen
Feinde aller Interviews, empfangen. „Was wollen
Sie?" fragte ihn der Amerikaner. „Nichts
anderes, als Ihnen piinktlidi die zwei Minuten
bezahlen, die Sie mir verkauft haben Hier sind
500 Franken." „Und weiter?" „Und weiter nichts."
„Aber weshalb haben Sie denn um dieses Zur -
sammentreffen gebeten?" „Weil ich um 2500 Franken

gewettet habe, dass idi bis zu Ihnen
vordringen würde. Idi habe Ihnen 500 Franken
bezahlt, gewinne also 2000 Franken netto, das
heisst: idi verdiene in der Minute 750 Franken
mehr als Sie, Herr Morgan".



Ueber die Besetzung
der Bahnhofbuffets.

(Korresp)
Die Ausschreibungen für die Verpachtung

von Bahnhofbuffets der S. B. B begegnen in
Kreisen der Hoteliers und Wirte der ganzen
Schweiz regelmässig einem nicht geringen
Interesse, das sidi denn audi durdi die
jeweils starke Zahl von Bewerbungen kundgibt

Erst kurzlidi ist wieder ein solches Buffet,

das emge im neuen Bahnhof von Ziirich-
Er.ge, mit Antritt auf 1. Januar 1927, zur
Konkurrenz ausgeschrieben worden, und wenn
die Zahl der Anmeldungen naturgemass nicht
bekannt ist, so darf dodi als sicher angenommen

werden, dass sie das Hundert wiederum
erreichen durfte. Der Andrang so zahlreicher
Bewerber mag aus der fortbestehenden
prekären Geschäftslage im Gastwirtschaftsgewerbe

erklärlich sein, allem der starke
Wettbewerb um diese Pachtobjekte ist anderseits

doch bis zu einem gewissen Grade uber-
rasdiend, besonders wenn man in Betiacht
zieht, dass ein halbes Buch von Verpflichtungen

und Vorschriften eingehalten und zudem
ein nicht geringes Anlagekapital zur
Beschaffung des ganzen Mobiliars und der Vor-
late vorhanden sein muss, alles Faktoien,
welche die Beweibung zum vornehciein nicht
gerade zu einer Leichtigkeit madien

Wie steht es nun aber mit diesen
Bewerbungen?

Der Hotelier oder Wut, der sidi fur eine
solche „Stelle" bewirbt, wird in erster Linie
auf Grund eines von ihm ausgefüllten Formulars

„taxiert", und schon auf Grund dieser
Angaben erfolgt die erste Aussdieidung, die,
wenn wir richtig orientiert sind, im Kreis III
vom Herrn Kreisdirekfor selbst voi genommen
wird Ist diese eiste Ausscheidung gesdiehen,
dann kommt nadi erneutei Siditung der
ernsthaft in Betracht faltenden Bewerbungen
eine zweite, vielleicht auch nodi eine dritte,
je nachdem unter der Zahl der Bewerber sich
mehrere gute Kandidaten befinden? — Was
braucht es aber z. B. in Zurich, um als guter
Kandidat zu gelten? — M. Erachiens sollte
jedenfalls weder die Zugehörigkeit zu irgendeiner

Gesellschaft, noch Protektion von Banken,

noch sonst ein „Gotti" entscheiden Es
ist sicher gut, wenn auch der Schein
derartiger Einflüsse vermieden wird

Wenn auch am Gerede über solche
Einwirkungen einiges Wahres sein mag, so
gebietet anderseits doch die Objektivität,
festzustellen, dass gemäss den Eifahrungen
des Verfassers dieser Zeilen namentlich im
Ki eis III das Hauptgewidit auf
Berufskenntnisse gelegt wird Allein gerade hiebei
wird insofern ein Fehler begangen, als
man sich zu einseitig nach der Richtung des
Kuchenfaches orientiert und daher als Pach-
tei geine einen gelernten Kuchenchef

vorzieht, wahrend alle andern
Fachkenntnisse als quantile neqhgeable betrachtet
werden Dieses Vorgehen bei Beurteilung
oder Wertung der Kandidaten aber ist es, was
wir bemängeln moditen, denn die Erfahrung
lehrt, dass nidit jedei Kudiendief ein qutei
Restaurateui ist und umgckehit, dass es schi
gute Restauiatcure gibt, die den Kodiberuf
nidit ei lernt haben In den meisten Fallen hat
der Kudienchef infolge seiner Abgeschlossenheit

und Sonderstellung im Berufe den
direkten Verkehr mit dem Gast nidit pflegen,
sich die nötigen Umgangsformen, Weltgc-
wandtheit etc nidit aneianen können Sodann
fehlen ihm meist in der Organisation des
gesinnten Dienstes, wenn auch nidit die Giund-
kenntnisse, so dodi Routine und Uebung,
wahrend m kaufmannisdier Beziehung der
wirkliche Kudienchef sehr selten über die
Kenntnisse verfugt, die unerlasshdi sind zui
Leitung eines Betriebes, wie ihn z B audi das
Bahnhofbuffet Enge in Zuiich darstellt Damit

sollen die Qualifikationen, dei Ruf und
die beruflidie Tuditigkeit unserer schweizer
Kudicnchefs in keiner Weise herabgesetzt
werden, allein vielen unter ihnen fehlen mangels

genügender Schulbildung, veruisadii
durch frühzeitigen Eintntt in die Lehre, eben
doch die Eigenschaften eines hervoriaqenden
Betnebsleileis und tüchtigen Gesdiafts-
mannes Und zwar mit aus dem Giunde, weil
es nicht moglidi ist, qleidizeitig ein gutei
Kuchenchef, ein guter Kaufmann, Keller-
mcistci usw zu sein Wohl haben die S B B
bei der Besetzung des Buffets im Hauptbalm-
hof 7mich eine Ausnahme qemadit, aber die
P, axis bei fast allen andern Ausschreibungen
der let/len Jalue gibt doch der Konstatierung,
d S3 mit Vorliebe Kudienchcfs berucksidiliqt
werden, voll und ganz recht

Wenn einmal audi im Kicise III die Em-
sielil sidi Bahn bricht, dass fur die gute Fuhrung

\on nidit kleinen Büffels in erster Linie
die allgemeinen Fachkenntnisse
aussdilaggebend sind, dass dabei mehr nodi
wie die Beherrschung dei Kudie Kenn Nisse
Oes SeiMCe (nditiger Umgang mit ledern
Gast, Einteilung, Anweisung etc), der Budi-
haltung, der Kcllerwiilschafl usw d h

allgemein kaufmunmsdies und berufliches Können,

wie es im Hotelfadi uberall verlanqt
wird, die Haujitrolle spielen, dann wird audi
jede einzelne Bahnhofrestaürahon den nditi-
yen Paditei ei holten, und das Gerede ubei

Günstlingswiiischafi etc wird verstummen
können Warten wn ab, was auch die nächste
Wahl, d h. die Verpachtung des Buffets
Zuridi-Enge, uns diesbezüglich an Erfahrungen

bringen wild.

Bündner Hotelier-Verein.
Der Vorstand des Hoielier-Verems von

Graubunden tagte am 27 Februar unter Vorsitz se nes
Präsidenten, Herrn A Stiffler-Vetsch, in Fihsur
zur Behandlung wichtiger Berufsangelegenheiten

Zur Diskussion gelangte zunadist die Frage
betr Umgestaltung des „Hotelfuhrer von
Graubunden" im Sinne der Publikation deT M nimal-
und Maxima'preise der Hotels Nach ein-
lasslicher Ausprache fiel der Entscheid fur
fakultative Publikation der Maximalpieise im
nächsten Sommcrfuhrer — Die Sitzung beschäftigte

sich ferner mit einem Fall von Uebertretung
des Gesetzes betr Einschränkung von Hoielneu-
und Erweiterungsbauten und beschloss gee gnctc
Schritte bei den massgebenden Behoi de nstan-
zen Weiler wurde erörtert die Frage der
Besteuerung gemieteter Hotelomnibusse und Stellung

genommen zum regierungsratl dien Veifcot
an Handelsreisende, verseudrtc Gegenden zu
besuchen, duich welches Verbot die Handelsreisenden

den Hausierern glcidigcstellt werden

Die Not der Kursäle.
Im Lu7ernischcn Grossen Rat gelangte letzte

Woche die Interpellation Ringwald zur Behandlung,

weldre die Wiederherstellung der
Kursaalspiele, wie sie bis rruhjahr 1925 bestanden,
ins Auge gefasst hatte Der Vertreter der
Regierung beantwortete dieselbe laut Beridit des
„Luz Tagblatt' wie folgt

„Wer die Verhaltnisse kennt, kann nidit
bestreiten, dass die Aufhebung der Kursaalspiele
eine wirtschaftliche Sdiadigunq weiter Kreise im
Gefolge hatte Die Fremdenindustrie umfassi
ja nicht nur gerade die Hoteliers Ihr Einfluss
erstreckt sidi weit ins Land hinaus Auch die
Landvvirtsdiaft bekommt es zu spuren, wenn es
der Hotetlerie sdrlecht geht Die grosse Zahl
der Untersdiriftcn unter der Interpellation
beweist das ausgedehnte Inteicsse, das man
diesem Frwerbszweig entgegenbringt Die
Schilderung der Verhältnisse durdi den Interpellanten
muss als durchaus zutreffend anerkannt werden.
Was aber heute zu gesdiehen habe, ist eine
Frage, die sehr sdiwer zu beantworten ist Es
ist bedaucrlidi, dass im Jahre 1920 nicht durch
eine vermehrte Propaganda gegen diese Zwan-
gerei ein gegenterhges Resultat erzielt werden
konnte Eine Reihe von Zufälligkeiten haben die
letzige Situation herbeiführen helfen Wir haben
es nicht mit einer eindeutigen
Kundgebung des V o I k s w 111 e n s zu tun Wahrend

32 Jahren ist dem Sprecherden keine
einzige begründete Klage über dm Führung der
Kursaalspiele zu Ohren gekommen Gespielt wird
auf jedem Fremdenolatz, dagegen können wir
nichts vorkelu en Oft werden in geheimen Spie-
Icrkrciscn bedeutend höhere Einsätze gemacht
als die Einsätze und Verluste beim Kursaalspiel
betrugen Von Einheimischen wurde in den
Kursalen sehr wenig gespielt Auch nach d eser
Richtung waren die Spiele durchaus einwandfrei
Geheime Spielklubs gibt es audi^ in der Stadt
I u/ern Der Rcqicrungsrnt sali sich veranlasst,
ein besonderes Spiekerhof gegen solche Cer-
cles zu erlassen Das Spiel verkriecht sich aber,
wenn es in den Kursalen unterdruckt wird, an
Orte, wo ihm gar nicht bei/ukommcn ist

Die Verteilung des Gewinns der Kursaalspiele

ist icw eilen in sehr obiektiver und loyaler
Weise erfolgt Der Sprechende hat die Pflichten
der Oeffcnilichkcit den Kursaalspiclen gegenüber

wahrend semer langen Amtsdaucr (als
Mitglied der Regierung Red) immer wahrgenommen

Und geindc auf Grund scirur l rfahrungen
muss er erklären Viel lieber wollen wir w eder
die Spiele als den gegenwaitigen Zustand

Gerne wurde dei Rcqiciungsrat sich fur die
Wicderqestatlung der Spiele einsetzen, wenn
etwas dabei herausschauen wurde Wir haben
den Entscheid des Souveräns, d^ron müssen wir
uns hallen Die Frage drangt sich jedoch auf,
ob nicht der Moment gekommen sei um an ein
besser orientiertes Volk zu appellieren Der
Sprechende wurde es beqrusscn, wenn ein sol-
chei Schrill einqcle tet wurde

Das Spiclbankv erbot der Bundcsverfassung
ist auch auf die Spielautomaten ausgedehnt vvoi-
den Machen Sic sich selber den Geist dazu'
Die Gcscluchlidikeitsspielc, zu denen die Kur-
salc in ihrer Not neuestens ihre Zuflucht genommen

haben, sind von Bern ebenfalls beanstandet
worden Sie biachten wieder etwas Leben in die
Kursalc, wenn sie auch nicht von feine als Fr-
salz fur die früheren Spiele dienen können Em
Verbot ist fur sie nodi nicht erfolgt Man wird
sich dafür verwenden, dass wenigstens diese
sonst allgemein als vollständig harmlos
anerkannten Spiele auch bei uns qestattet werden

Die Sdiadiaung durdi das Verbot ist ganz oe-
vvallig, der Kursaal Inferlaken steht vor dem
Konkurs, ob es auch in Luzerri dazu kommen
werde, das kann man heute nodi nidit soqen Die
Reqierunq wird alles voi kehren was in ihrer
Macht sieht, um einen weiteren Schaden
abzuwenden

Revision der Lebensmittel¬
verordnung.

Der Bundesrat hat am 23 Tebruar der vom
eidgcnossisdien Departement des Innern vorgelegten

neuen revidierten I cbensmittelvcrordnung
die Genehmigung eiteilt Die lctziqe Vorlage
ersetzt dieienige vom 8 Mai 1914 Die Revisions-
arbeiien erforderten längere Zeit, da sowohl
seitens der mit der Kontrolle beauftragten Organe
als der Interessenten eine grosse Zahl zum Teil
sehr einsdineidender Abänderungen und
Ergänzungen beantragt wurden Das Wesentliche an
der neuen Verordnung besteht nun darin, dass
die allgemeinen Bestimmungen bedeutend erweitert

worden sind und verschiedene neue Lebensmittel

berücksichtigt werden konnten An die
Revision dei Icbcnsmittclverordnung wird sich
nun dtcienige des I ebcnsmittelbuctics anschlies-
sen, audi liici ist eine Gcsamfrevision vorqc-
selien Die Vorarbeiten sind bereits im Gange

sem an alle Kantonsregierungcn ein Zirkular
gesandt, in dem e.nem energisdien Vogelsdiutz
gerufen wird Wir mochten daraus nur folgendes
zur allgemeinen Kenntnis bringen

Der Vogelschutz findet se.ne Begründung in
der grossen Bedeutung, die unsere Vogelwelt fur
die Landwirfschaft, Forstwirtschaft und den
Gartenbau hat Nach exakten llntersudiungen
namhafter Forsdier besteht die Nahrung aller unserer
Eulen, Mäusebussarde und Turmfalken vorw e-
gend aus Mausen und andern sdradhdicn Klcur-
nagetieren Die meisten Sing- und Kleftervogel-
arten sind eifrige Verhlger sdiadbcher Insekten.
So durften, um nur einige wenige zu nennen, die
Meisen, Goldhähnchen, Grasmucken, Laubvogel
und Buntspechte als besonders wertvolle Bewohner

unserer Baumgarien und Wälder gelten Hire
Frhaltung und Vermehrung, was durch Aufhangen
von Nisthohlen und Schonung von
Gebüsch gruppen geschehen kann ist daher
unerlasslich Bei einer durchgeführten Kontrolle
einer grösseren Anzahl von plazierten Nisthöhlen

konnte konstatiert werden, dass durchschnittlich
75 % derselben von Meisen und anderen

nuiztichen Kleinvogeln bezogen werden
Die Aufgabe der Vogelwelt besteht m der

Erhaltung e.nes natürlichen Gleichgewichtszuslandes
Der Vogelschutz ist sonnt enc prophylaktische
Massnahme, die sich überall bewahrt hat,

wo sie zielbewusst, sachgcmass und rationell
durchgeführt w uidc Sie hat den Vorteil, dass sie
verhältnismässig billig zu stehen kommt Wenn
man bedenkt, dass nur der Schaden des
Maikäfers und seinei Larve (Engerling) jedes Jahr
nach Schätzung von Fachkundigen in der Schweiz
allein einige Millionen 1 ranken beiragt und
gerade dieser Schädling viele Teinde unter dir
Vogelwelt hat, so kann die Durchfuhrung des
Voge'schutzes im Interesse unscrei Kulturen nicht
genug befürwortet werden Einer der c frigsten
Verhlger des Maikäfers und des Engerlings ist
der Siar, der zwar zu den im Art 31 des Schweiz
Geselzes betr. Vogelschut/ aufgeführten Vogelarten

gehört, welche durdi die einzelnen Kantone
vogelfrei erklart werden können Unseres
Erachtens sollte man jedodi das Absducsscn der
Stare nur zur Zeit der Fruchtreife in den
Kulturen gestatten, in denen sie wirklich grossen
Schaden verursachen, also in den Kirschenpflanzungen

und Weinbergen
Dodi nicht allein die wirisdiaffhdic Bedeutung

ist es, die uns gebieterisch die Pflicht auferlegt,
die Vogel überall zu schützen, sondern auch der
asthetisdie Wert, den die gesamte emheimisdic
Vogelwelt fur unsere Natur hat Sic ist es ia, die
durch ihre Getiederpradit, ihr Tun und Treiben
unscie Landschaft in so heirlicher Weise belebt
und daher dazu angetan ist, mit der vielfaibigcn
Pflanzenwelt zusammen die Liebe zu unserm
Heimatlandc zu steigern Die qleichcn Momente
sind es audi, die einen nadihalhgen verfeinernden

Einfluss auf die Entwicklung der Jugend in
ethischer Beziehung haben, wenn dieselbe durdi
ihre Erzieher auf die Vogelwelt, wie das auch im
Sinne des Art 28 des Bundesgesetzes hegt,
aufmerksam und mit der Lebensweise, insbesondere

mit dem Familienleben einzelner Alten
vertraut gemadit w ird

Der Schutz der Vogelweit.
(O T) Der „Sdiweiz Bund fur Natursdiutz"

iid einige weitere Vereinigungen hoben gemein-

Rechnung derAlkoholverwaltung.
Der Bundesrat genehmigte den Rechnungsab-

schluss der udqeriossisclu n Alkoholverwoltung
fm das Jahr 1925 Die Redinung erg bt an
Einnahmen Fr 14,310,596 81, d h annähernd 3
Millionen rianken mehr als nach Voransdilag Die
Ausgaben stellen sich auf ii 8 135,288 84 gegen
Tr 6,274,000 — laut Voranschlag Der Einnah-
menubcrsdiuss belauft sich demnach auf Tranken

6,1/5,307 — Der Reingewinn soll folgender-
massen verwendet werden /0 Rp pro Kopf der
Bevölkerung an die Kantone, was eine Summe
von 1 r. 2,720,236 — ausmacht, Einlage in den
Verlustausgleichs- und Versicherungsfonds f ranken
300,000 —, zui tcilw eisen Amortisation des
Passivsaldos, der Ende des Jahres 1924 noch Franken

3,94il,33(l 15 beiragen hat, Ir 2,955,044 97, so
dass der Passiv saldo pro Ende 1925 sich noch
auf I r 2,958,294 18 stellt Der Absdiluss der
eidgenössischen Alkoholverwaltung kann als ein
günstiger bezeidin'ct werden Ausser der
genannten Verwendung des Reingewinnes konnten
noch versdnedene Rückstellungen vorgenommen
werden, auch sind bei der Logerwertung die
Preise nirgends liohei emqeselzt als die Welt-
marktpi eise

Saison-Eröffnungen

Iuzern Grand Hotel Europe, 31 Maiz
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Berner Hoteherverein. Donnerstag, den 25
Februar 1926, luclt der Berner Hotehervcrein im
Kursaol Schanzli seine ordentliche Delegierten-
Versammlung ab Präsident Herrn Marbach
leitete die Verhandlungen

Der Jahresbericht gibt über d e Ver-
cinsgeschafie pro 1923 sown über du I icqucn/-
zahlen der Berner Hotels ousfuhi liehe Auskunft
Die Bettcnbcset7iing weist 49% auf gegenüber
50 % im Voriahre Wohl hatten wir eine Zunahme
von fast 10,000 Logiernaditen zu verzeidinen,
denen aber eine Zunahme der zur Verfugung
stehenden Hotelbetten gegenüberstehen Der
Bericht wurde unter bester Verdankunq genehmigt

Die Jahrcsiechnunq schliesst bei 1 ranken

630610 Einnahmen und Er 5933 60 Ausgaben
mit einem Einnahmenubcrschuss von Ir 372 30,

ab —
Das Budget sieht an Beitragt n vor 1 r 4 50 pro

Bett fur f Rg A, Tr 4 - I Rg B und C Fr 3 -
II Rg und Pensionen Das Budget weist einen
Ausgabenubersdiuss auf von Er 2343 —, herrührend

von zwei ausserordentlichen Posten Flugplatz

Bern urd f mpfang der Amerikaner Hoteliers

Rechnung und Budget fanden einstimm qe
Genehmigung

I I ii q p 1 a 1 z n n q e 11 ij c n Ii c 11 I ,ri grosses

Projekt fur 'ine t lugplut/anlage mit einem
Kostenaufwand von Fr 1,700,000 — steht in allen
Kreisen der Interessenten in reger Diskussion
Ob der lanqst erwartete Berner Flugplatz kommt,
wird hauptsächlich davon abhängen, ob die
Gemeinde Bern, Kanton und Bund die notigen Mittel

fur die Hcrriditunq des Platzes bereitstellen
Der Berner Hoteher-Verein bringt selbstverständlich

dem Unternehmen seine ganze Sympathie

entgegen und ist bereit an die Betriebs¬

kosten seinen Teil bei/ulraqen. aber audi die
einzelnen Hotels werden sidi daran bete 1 genHoffen wir auf eine baldige Verw rkl.dmng
i R^klome fur Bern Um den zwufe heften

Reklameunternehmunqen und Akquis teil en
wirksam zu begegnen, wird eine Kommission
gewählt, die gemeinsam mit dem Verkehrsbure-m
die Sommer-Reklame der Berner Höfels vorbereiten

und dem Berner Hotel cr-Verc n zur
Genehmigung vorlegen sott Vor Aufgabe vi n Fm-
ZLÜnscraien soll der Rcklamechef angefiajt
werden, wodurdi man das gegense hge Aussp e-
len der Hotels bekämpfen zu können hofft

Die Versammlung nahm ferner den Bericht des
fur den Amenkaner-Empfang bestellten Komitees

enfgeqen (die Vorbereitungen sind in vollem
Gange) und genehmigte die Abmachung mit dem
Quartierkomitee des Kant bern Schützenfest
1°26 in Bern Die Frage dei Herausgabe e mos
Frcmdenblatfes pro 1926 ist nodi nidit abqekl it
und wurde daher der Reklame-Kommission zum
Beridit und Antrag ubei wiesen. L B
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Verband Oberaarg. Verkehrsvereine. Am 20
Februar fand im Hotel Kieuz zu 1 diigcnthol de
erste Delegierlenversammlung dieser iicn^e-
grundelen Organisation statt, deren Verbanas-
geLiet bisher zum Verbände Emmentol-Obcr-
aargau gehörte Die Mitgliedschaft des neuen
Regionalv erbandes haben eiworben die Vei-
kchrsvcreine Triswil, Huttwil, Heizogcnbudisci
Langenthal, Nicdcrbipp, Wangen a A und Wicil-
lisbnch Der Verband bezweckt die Waluung und
toiderung der Veikchrsinteressen im Lin/uqs-
gebiet, insbesondere durch Ausgabe eines
Verzeichnis von Tourenvorsdilagen, WegmarKicrung,
Wegverbesserungen, Anlage von I usspfaden,
Publikation eines Gebiei-Fulirers etc. An dei
Spit/c des Verbandes steht cm sechsghednger
Vorstand mit llrn Sek I ehrcr Jungi, Langenthal,
als Präsident

Verkehrskommisssion von Luzern, Vierwald-
sfattersee und Umgebung. Nachdem wir m Nr
6 vom 11 Februar aus dem letzten Jahresbci uht
der Verkehrskommission den Abschnitt über d e
Frequenz der letztiahrigen Somtncrsaison in der
Zeniralsdiw ciz hier wiedei gaben, seien im nadi-
stehenden auch die übrigen Partien des interessanten

Berichtes kurz skizziert Der Bericht
orientiert eingangs über die Mutationen im Voi-
stand, die Sitzungen der vcisducdcnen Subkoni-
mtssionen und verzeichnet mit Genugtuung die
eingetretene Vermehrung der Subvcnicnfen, welche

die gemeinnutzigen ßeshebungen der \cr-
kchrskommission durch ihre Beihage fordern
helfen — Das offizielle Verkehrsburcau hatte
im Benditsiahrc rund 20,000 mündliche
Auskünfte (1924 18,900) zu ei teilen, wahrend du
Zahl der eingegangenen Korrespondenzen 9200
(7260), diejenige der ausgehenden Korrespondenzen

19,000 (15,200) betrug — An Werbeschriften
gab die Kommission heraus, die 2 Auflage

des grossen deutschen Fuhrers mit Seckarte in
10,000 Fxemplaren, einen illusli lcrten Faltenprospekt

(deutsch, fianzosisch, englisch) mit 120,000
Exemplaren, Golfprospekte, f n mcnverzeicluiissi
und einen illustrierten Knitenprospekt in Offsetdruck

(in 6 Sprachen) in eini i Auflage von 200 000
Stuck 1 ernci verhieb das \ 11 ki In sinn < au noch
den lulucr des Verkchrsvcreins /cntralschvveiz
125,000 Sluck), des Hotelier-Vereins Lu/ern < Ic
etc und beteiligte sich an der 1 dition illustmr-
ter Postkarten der O P D mit cinei Auslandserie

von 100,000 Stuck Die Propaganda duieli
die Presse erstreckte sich auf einige Dutzend
Tageszeitungen des In- und Auslandes und zwai
in 1 orm von Kollektivanzeigen, Textnoti/en und
illustrierten Artikeln, wahrend Bilder und Plakate

in grosser Zah zur Verteilung an Reiseagenturen,

Clubs, Hotels und Schulen gelangten (in
Schwci7ei Pavillon der Pansei Ausstellung fm
angewandte und dikoiaiive Kunst war die
Konimission in Verbindung mit dem \ erkohrsv ere n
7cnhalschwei/ und den Vcrkehrsanstallen durch
cm Diorama von Lu/ern vertreteil und neue
Diapositiv Sammlungen gingen nach New York,
Prag und Wien, desgleichen Cliches und
Photographien leihweise an Tageszeitunqen,
Zeitschriften und Reisehandbucher Die Kommission
subventionierte feiner die Trstellung von
Ruhebänken und Wegvcrbcsscrungen durch den
Versdionerungsvcrcin und veranlasste die
Anbringung von Distan7en/eigcin fur Automobi' -
sfen auf den verschiedenen Zufahrlssirasscn
nach der 7cntialsch\vci/ Alles in alk in im Bild
reicher und v u Igcsfaliigcr Aibcit im Dienste dei
Fremdenwerbung, das noch ergänz! wird durdi
die Organisation von Sportanlasscn, Fcsthdi-
keiicn (Secnachtfestc) und die ziclbewusste
Tätigkeit der Subkommissioncn Tur das Inhiptan-
wesen

Die latircsrechnung der Vrrkehrskontmission
sdtliesst bei fr 145,680 an Linnalinitn und Ir
139,135 an Ausgaben mit einem Aktivsaldo von
Fr 6345 ob Das Vermögen betragt I r 48 380

An der ordentlichen DcleqiertcnvcisammhiiKi
vom 27 Februar unter Vorsitz des Prasidcn'i n

Dr Zimmerh wurden )ahresbcridit, )ahiesrccli-
nunq, Kapitalrcdinung und Budget t926 genehmigt

nachdem letzteres eine Erweiterung < rfah-
ren hatte durdi Aufnahme cries Postens von 1 r.
51.00 als Besoldung eines Angestellten hu
Auskunftei h ilunq in Auloniobilüiiqelt g< iiIk it< n
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Kl Sdieidegg (Milqet) Dos im Jahr 1854 von
\ ,iter heiler gegründete und wahrend 72 Jahren
von der glcidicn l amilic betriebene Kurhaus-
ßellevue und Des Alpes Fiotel in Kl Schc.dcgq
geht mit 1 Oktober dieses Jahres in das r igen-
tum des Herrn I ritz von Allmcn-Seilcr, z Irum-
melbodi, über

Auslands-Chronik

Montecatini Der itahcmsdie Staat hat die
Bader von Montecatini nut den Bad« i fabhsso-
tnenien fur die Summe von neunzi hu Millionen
1 ire qckauft

Berliner I remdenverkehrspropagnnda In Berlin

ist kurzlidi das „I remdenverkehrsburenu der
Stadt Berlin" eröffnet worden Sem Aufgaben-
krcis zerfallt in drei Teile Der in Berlin
weilende Tremdc oder der Tremde, der die Absicht
hat, nach Berlin zu kommen, wird mündlich oder



VERKEHR
Eidgen. Aufomobilgeselz.

Die Zürcher Verkehrsliga, welcher alle
giössern Verbände der Slrassenveikehrs-
inleressenten des Kanfons angehören, sprach
sich an einer Versammlung vom 2. März unter
Vorsitz des Präsidenten des Schweiz.
Radfahrerbundes, Herrn Wichmann, für das
Referendum gegen das Aufomobilgeselz aus. In

Zürich und anderwärts zirkulieren bereits die
llnterschriftenbogen.

Dagegen beschloss nach einer Meldung
des „Bund" der Vorstand der kantonal-bernischen

Sektion des Automobil-Club, eine
event. Referendums-Kampagne nidit zu
unterstützen. Einen ähnlichen Entscheid fasste
die Association Hotelicre valaisanne an ihrer
Jahresversammlung vom 28. Februar in Sitten.

Zunahme der Motorfahrzeuge.
(Mitgei.)

Trotz des erhöhten ßenzinzollcs stehen wir
vor der Tatsadie eines gewaltigen Anwachsens
der Motorfahrzeuge. Wahrend im Jahre 1021 erst
zu,412 Motorfahrzeuge in der Sdiweiz zirkulierten

(darunter 12,233 Automobile und 8179 Motorräder),

waren es im Jahre 1924 bereits insgesamt
44,457 Stuck (30,793 Automobile und 13,664 Moior-
rader) Die Zunahme beträgt innert 4 jähren 117

Prozent, wobei die Automobile allein einen
prozentualen Zuwachs von 152% aufweisen. Im
Jahre 1925 hat sidi die Zahl der Motorfahrzeuge
wiederum um mehr als 6000 Stück gesteigert,
sodass am Ende des Jahres 1925 die Zahl 50,000
uberschritten wurde.

Angesidits dieser Tatsache entstellt der
Eisenbahn eine namhafte Konkurrenz. Das eidg.
Post- und Eisenbahndepartement hat deshalb
llrn. Hohl, Abieilungschef auf der Schweiz. Ober-
postdirckiion, mit der Mission nadi England
entsandt, die dort verwirklichte Zusammenarbeit
zwischen Automobil und Eisenbahn zu studieien.
Der mit dieser Mission betraute Beamte ist
nunmehr zurückgekehrt und wird dem Post- und
Eiscnbahndcpaitcment über die Frage vermehrter

Zusammenarbeit zwischen Auto und Bahn ein
Gutachten erstatten.

Flugverbindung Deutschland-Osfasien.
Die Lufiverkchrsprojekte Deutschlands sehen

für dieses Jahr die Errichtung einer regelmässigen
Verbindung zwischen Berlin und Wladiwo-

stock vor Bereits hoben Verhandlungen
zwischen dem deutschen Aero-Lloyd und den
Moskauer Behörden stattgefunden. Beabsichtigt sind
ununterbrochene Tag- und Nachtflüge Die
Flugdauer soll angeblich nicht mehr als 60 Stunden
betragen mit Zwischenlandungen in Moskau und
Irkutsk (Sibuicn)

Aulomobillinie Miinchen-Si. Moritz.
Dem „Freien Datier" wird geschrieben: Erst

vor kurzem konnte berichtet werden, dass die
österreichischen Bundesbahnen eine direkte
Verbindung Wien - Engadin einfuhren wollen. Nunmehr

will man auch eine direkte Automobilver-

bindung Mundien - St. Moritz für kommenden
Sommer ins Leben rufen. Wie der bayrische
Regierungsrat Ringclmann in einem Vortrage
ausführte, kommt der Bahn- und Kraftposiverbin-
dung Mundien - St. Moritz besondere Bedeutung
zu. Bereits im Vorjahre sind Kraftpostfahrten
von Garmisdi aus nadi Landeck, Pfunds und
Schuls-Tarasp zum Ansdiluss an die Rhatisdic
Bahn nach St. Moritz ausgeführt worden Die
Strecke Garmisdi - Landeck ist abwechselnd von
bayrischen und österreidusdien Wagen, die
Strecke nadi Pfunds und Schuls von österrei-
diisctien und schweizerischen Autos gefahren
worden. Für dieses Jahr ist die Ausgabe direkter
Fahrkarten mit Gepackbeförderung München-
St. Moritz, in Aussidit genommen. Von Bayern
ist der Vorschlag gemadit worden, die ganze
Strecke mit einem und demselben Wagen zu
befahren, und zwar in der Weise, dass an einem
Tag ein bayrischer, am nächsten Tag ein
österreichischer und am dritten Tage ein sdiweizeri-
sdier Wagen die ganze Strecke fahrt. Dadurdi
wäre den Reisenden das Umsteigen erspart
geblieben; auf diesen Vorsdilag sind bisher jedodi
Oesteireidi und die Schweiz nidit eingegangen
und d.c Reisenden müssen daher zwe.mal
umsteigen, was nicht immer angenehm ist. Man hofft
ledodi, dass dieser Gedanke zur Fuhrung direkter

V agen in absehbarer Zeit nun doch durdi-
dringen wird.

Verbesserung des Sommerfahrplans. Wie
gemeldet wird, hat die interkanf. Fahrplankonferenz,

die letzte Wodic in Bern tagte, die Sdiaf-
fung einer neuen Abendverbindung Interlaken-
Bern beschlossen, die während der Zeit vom 1.

Juli bis 10. September zur Ausführung gelangen
soll. Der Zug, der eine bessere Verbindung von
Grindelwaid und Jungfrau - Sdieidegg herstellt,
verlässt Interlaken um 19 Uhr mit Ankunft in
Bern 20 '(• Uhr. Von Widitigkeit ist ferner die
Verbesserung des Winterfahrplanes auf der
Brunig-Linie und (wahrend der Hochsaison) die
Einschaltung einer Tagesmorgen - Verbindung
Zurich - Luzern, mit Abfahrt in Zuridi 7 Uhr und
Ankunft in Luzern etwas nadi 8 Uhr in den
Monaten Juli und August; ferner die Herstellung des
Anschlusses des Gofthardsdinellzuges 67 an den
18 Uhr 35 in I uzern abfehrenden Personenzug
2667 Luzern - Langnau - Bern.

Das bernische Strassenbauprogiamm. An
einer ausserordentlichen Generalversammlung
der Sektion Bern des A. C. S. hielt Regierungsrat

Bösiger ein Referat über das bernisdie
Sirassenbauprogramm 1926 Einleitend bemerkte
er, dass im Jahre 1924 Fr. 7,680,000 — ausgegeben
worden seien fur den Ausbau der grossen
Durchgangsstrassen des Kantons Bern. Von diesem

Betrag standen an Automobilsteuern
etwas über Fr. 1,850,000.— zur Verfugung. Im
Juhrc 1925 betrug der Totalautwand fur den
Strassen- und Brückenbau Fr. 6,500,000.— Im
Jahre 1926 sollen ausgebaut werden: die Strassen

von Spiez nach Leissigen, von
Pierre-Perfuis über Dclsberg nach Angensiein
und von Delsberg über Pruntrut nach Courdia-
von — Das kurze Teilstück Spiez-Leissigen wird
auf Fr 433,000.— zu stehen kommen.

Deutsche Werbetätigkeit durch Filme. (Korr.)
Die deutsche Reichsbahngesellschaft, die eine
sehr ruhrige Werbetätigkeit entwickelt, benützt
audi den Film für ihre Zwecke So hat deren
Direktion in Karlsruhe letzten Sommer in der
Mündiener Verkefirsausstellung bekanntlidi
einen Film vorführen lassen, der die Gegend vom
Rhein und Sdiwarzwald an den Bodensee zeigt.
Er hat dann auch den Weg ins Ausland und auf
die transatlantisdien Dampfer gefunden, wo er
die landsdiaftlichen Schönheiten des badischen
Landes, dessen Verkehrsmittel, das Leben und
Treiben der Bevölkerung, das Sportwesen in den
Bädern und Kurorten des Sdiwarzwaldes und am
Bodensee zur Darstellung bringt und zum Besuch
dorthin einladet.

Jetzt soll der Film, nach einer Mitteilung in der
deutschen Eisenbahnvereinszeitung, die Reise
über den Ozean antreten, wo ihn die deutsdie
Botsdiaft in Washington in Empfang nehmen und
vor geladenen Gästen, Vertretern der Linionsrc-
gierung, von Handel und Industrie, d" Presse
und der grossen Reiseunternehmungen im
Botschaftsgebäude vorfuhren lassen wird. Nadi dieser

sidierlidi Erfolg versprechenden, das ameri-
kanisdie Publikum wirksam vorbereitenden Auf-
madiung soll der Film die Rundreise jenseits des
Ozeans antreten und durch Vermittlung amerika-
nisdier Filminstitute nidit nur in den Gross-
stadten, sondern in allen bedeutenden Orten der
Union vorgeführt werden.

Wäre dieses Vorgehen nicht der Nadiahmung
wert?

Die französische Sommerzeit. Gemäss einer
Publikation im Amtsblatt beginnt in Frankreidi
die Sommerzeit in der Nacht vom 17. auf 18. April

um 23 Uhr und dauert bis 2. Okiober 24 Uhr.
Zugstelephonie in Deutschland. Die Versuche

auf der Strecke Berlin-Hamburg haben so
günstige Resultate gezeitigt, dass die Zugstelephonie

in absehbarer Zeit auf das ganze deutsche
Bahnnetz ausgedehnt werden dürfte. Es geht
die Absicht, in kurzem zunächst 18 D-Zugspaare
mit der nötigen Apparatur zu versehen, darunter
auch solche im Süden des Landes.

Einmannsyslem. Letzte Woche fanden auf
der Generaldirektion der S. B. B mit Vertretern
des Lokomotivpersonals Besprechungen statt
betr. das Einmannsyslem bei der Führung einzelner

Zugsgattungen. Die Neuerung, u. a. bei der
Rhatischen Bahn und den bernischen Dekretsbahnen

seit Jahren in Praxis, soll die bessere
Ausnutzung der elektr Traktion und die
Ausgestaltung des Fahrplanes fördern helfen. Ein
Entscheid fiel bei den Besprechungen nidit, dieselben

sollen vielmehr im Monat Juni nadi
Vornahme weiterer Erhebungen fortgesetzt werden.

Das neue Postkartenformat. Die offiz.
Postkarle, die bekanntlidi bei der Gründung des
Weltpostvereins im Jahre 1874 in allen Mitgliedstaaten

Geltung erlangte, wurde damals auf das
Format von 14 cm Lange und 9 cm Breite
festgelegt Dabei blieb es wahrend Jahrzehnten, bis
der Weltpostkongress von Stockholm die Grösse
von 10,4X14,7 Zentimeter eis international
zulässig ei klarte, woraut die schweizer. Postverwaltung

dieses grössei c Format audi im internen

Ersetzt die Butter in jeder Beziehung'. In Kesseln
beliebiger Grösse

Gatfiker & Co., ßapperswil 9
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„REINEVELD" IN DELFT
Holländische A.-G. Gegr 1893

ist eines der Eltesten und
bedeutendsten Werke Europas für

WASCHEREIMASCHINEN

solidester und wirtschaftlichster
Ausführung. Referenzen der
besseren Wäschereien in Frankreich,

England und Holland

Closet-
Papiere

liefert prompt

Papeterie

S. König - Moff
Rhelnfelden

Suisse. 36 ans, de bonne
presence. tort restaurateur, 3 iau-
Eiies. references tret» soneuse^.
cherche situation a purtir» du
13 mai, dans hotel ou restaurant

de kr ordre. \clre ser
ottres sous- O. 2056 L. Publl-
cita:». Lausanne. 5044

„Friedheim"
Zihlschlactif

(Thurjjau)
Eisenbahnstation en

Amriswil
Bischofszell - Nord

Nerven-gni

in

Sorgfältige Pflege.
Gegründet 1891

Drei Aerzte.
Tel. Nr. 3

Chelarzt u. Besitzer:
Dr. Krayenbühl

Un bon
garde-manger
qual.Me. e-t dem?nde pour 1c
Buitct de Li Garc-Cornas in,
(.enü\o. Place a J'amtve. bon
viia re Inutile de so pre»enter
oour piac: de sa ^or. (5t»60>

Pension-
Restaurant

elegante a lauer an bord du
lac a Si-Sulr vo pros
Lausanne. 12 chambres a voucher,
Ph »tos et renseiEncments. —
Ktude not.vre Cart, Lausanne.
R'te dt Md. 2. (5053)

Schuster & Co.
St. Gallen Zürich

Teppiche - Linoleum
Dec. Stoffe

,COR REKTOR"
6er fseslanerkannle

FASSHAHNEN
cferWeäf

Garantiert keintropfen mehr.
'Sur alle Gelränkeoenvtnibat
taZeugnisse stehen gemeju
Diensten u. Hotels u. Konsumenten

3urordnunqstiehende Wirte un
behimt notioenAin

Versand-Geschäft

6mil Mofmaim
Riiti QjA.)

lam la Rem Solsse Res

Rohrmöbel
Liegestühle
liefert zu den billigsten
Preisen direkt ab Fabrik
E. Daeggy, Rohrmöbel-

fabrik, Aarburg.
V Lüllingen Sic Katalog.

Verkehr einfuhrie. — Durdi diese Enlwicklung
ist die Frage aufgeworfen worden, ob nun audi
die illustrierten Karten der Neuerung zu
folgen haben Eine Zeitungsme'idung, die letzter
Tage durdi den schweizer. Blatterwald ging, hat
die Frage bejahend beantwortet und daran die
Schlussfolgerung von „einer ganzen Umwälzung
in der Ansiditskarfenindustrie" geknüpft Diese
Darstellung stimmt indessen nidit mit den
Informationen uberein, die uns in der Angelegenheit
zugingen, konnte doch schon in No. 8 dieses
Blattes mitgeteilt werden, dass weder Verleger
nodi Händler von illustrierten Postkarten zum
giösseren offiziellen Format überzugehen
gedenken. Bisher sdieinen weder in Deutsdiland
nodi in der Sdiweiz bezügl Bestellungen
aufgegeben worden zu sein. Ob sidi dagegen n'dit
mit der Zeit eine Angleichung als Notwendigkeit
herausstellen wird, müssen die Erfahrungen der
Zukunft lehreil.

Publizilätsdiensi der S. B. B. Wie im 4 Ouar-
talberidit 1925 der Generaldirektion an den Ver-
vvallungsrat der S. B. B. mitgeteilt wird, ist die
beratende Kommission für den P u -bliziiäfsdie nst, deren Tätigkeit durdi den
Weltkrieg unterbrochen wurde, kürzhdi in elwas
veränderter Form wieder neugebiidet worden.
— Des weifern wurde Ende letzten Jahres bei
der Agentur in New-York der Billetverkauf
eingeführt

Der Eremdenbesuch der Stadt Zürich. Dem
Jahresberidit des Verkehrsvereins Züridi entnehmen

wir nachstehende Ausfüllrungen;
Der Fremdenverkehr des Jahres 1925 ha} im

allgemeinen den gehegten Erwartungen nidit'
enisprodten, namentlidi nidit lunsiditlidi des
wirtschaftlichen Ergebnisses. Die Erwartungen
waren allerdings nadi dem guten Ergebnis des
Jahres 1924 teilweise redif hohe. Nun isi aber
inzwisdien in Europa eine Verschlechterung der
wirtschaftlichen Lage eingetreten, die nidit ohne
Rückwirkung auf unsern Fremdenverkehr b'ei-
ben konnte. Die Sparsamkeit zwang die Fremden,

die durchschnittliche Aufenthaltsdauer
abzukürzen und zugleidi zu einer gewissen
Zurückhaltung in den Ausgaben, sowohl in den Hotels

wie audi in den Geschäften. Numerisch
kamen im Jahre 1925 mehr Fremde in die Schweiz
als im Jalire 1924, wenigstens zeigt die amtl.che
Fremdenzählung in den Hotels und Pensionen
der Stadt Züridi für jeden einzelnen Monat und
Für das gesamte Jahr eine starke Zunahme, die
man, naeli der fast sprunghaften Aufwärtsbewegung

der Jahre 1923 und 1924, kaum zu erwarten
hoffte Im Jahre 1925 ist die Gesamtzalil der in
den Hotels und Pensionen der Stadt Züridi
abgestiegenen Gäste auf 346,560 gestiegen, gegen
321,850 im Jahre 1924 und gegen 270,179 im Jahre
1923. Trotz dieser Zunahme ist die durchschnttt-
tidie Besetzung der in die Fremdenzählung
eingeschlossenen 3700 Gastbetten von 64,5 Prozent
im Jahre 1924 auf 62,5 Prozent gesunken. Die
hödiste Besetzung wurde 1925 im Juli mit 87 Prozent

erreidit, die niedrigste Besetzung weist der
November mit 44 Prozent auf.

Während der Hodisaison im Juli, August und
September betrug die Gesamtzahl der Hotel-

(origiue Suisse), ajatu tra-
vaille 3 an-, dans bureau
d'HutcI. cherche place
analogue ou aide directnce, ou
eile nuruit ['occasion de se per-
fectionner dans lc francais.
Ecnre sous P 13304 M a Publl-
eltas, Montreux. (5069)

wird als das

Feinste
in Speiseölen anerkannt

Zum Kochen
für Salat

und Mayonnaise
Referenzen von erstklassigen
Hotels. Ersatzöle weise tnan
energisch znruck. Man achte
auf die plombierten Origir al¬

gebinde

Ernst Hürlimann
Wädenswil

Englisch in 30 Stunden
geläufig sprechen lernt man nach
iuttressantcr und leichtfasslicher

Methode durch brieflichen
Fernunterriehl

Erfolg garant 500 Referenzen
Spezialschule für Englisch

.Rapid** In Luzern SO

Prospekt gegen Rückporto.

HUGUENIM'S
TU e'ne hocharomatische Mischung

ff® der feinsten Qualitäten von Dar-
ieeling und Keemun. (Kilo 9.50)

HUGUENIN, IMPORTATION, LUCERNE

Chef de reception
Directeur

Suisse, 35 ans. presentaut bien, experimente, corresp. en francais,

aHemand, anglais. a\ec meilleures nh'drences, cherche
situation analogue, ou Direction pour printemps procfaalo.
— Preference place a l'annye. — Pnöre d'adresser offres sous
chiffre L. F. 27U2 ä Li Revue siilsse des Hötels ä Bäte 2.

Kurse für Sekretäre
u. künftige Direktoren
im Hotel La Roseraie in Genf

Praktische, gründliche Vorbereitung für Bureau und Sprachen

Kursdauer 2]ü Monate. Eröffnungsdatum: 25. Marz.
Prospektus. Direktion- J. U. Blumenthal, vieliähriger
Leiter der Fachschule des Schweiz. Hotelier-Vereins in

Lausanne. Ser\ icrkurs vom 25. März bis 8. Mai.

England
Engl. Prof. (M. A. Univer*. Cambridge) nimmt hinge Leute auf.
Familienleben. Engl. Stunden. Handels- und Hotel-Korresp.
Vor/hgl. Refer von Schweizer-Familien und Hoteliers Preis
14 Lstr. monatlich, alles inbegriffen. Vom 1. Juli 16 Lstr.

Mr. Moore Holmes, 110 Cheriton Road, Folkestone. 2669
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fosen "preisen

Muster bereitwilligst.

lösen -preisen-

König & C2
KONSTANZ.

Zwei tüchtige Zimmermädchen, in ersten Häusern tätig gewesen,
prima Jahres/eugmsse, suchen Stellung in Hotel, am liebs'cu
<n Zurich (e\ent. Übrige Schweiz). Offerten unter M. A. 21793

an Ala Haasensteln & Vogler. München, (2689)
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gaste in Zürich 123,219 gegen 109,919 in der gleichen

Zeit des Jahres 1924; die durchschnittliche
Aufenthaltsdauer eines Gastes war in diesem
Sommer 2,3 Tage, im Sommer 1924 2,5 Tage.
Einer Zunahme von 13,300 Gästen steht somit
eine etwas kürzere Aufenthaltsdauer gegenüber.
Es folgen hier vergleichsweise die Zahlen für
einige andere Schweizerstädte: Luzern 113,083,
Zunahme 11,281, Aufenthalt 3,3 Tage; Genf 55,134,
Zunahme 12/362, Aufenthalt 2 Tage; Bern 49,953,
Zunahme 7022, Aufenthalt 2,2 Tage; Basel 83,991,
Abnahme 3593, keine Zählung über Aufenthalt.
Es mag beigefügt werden, dass in Mündren die
durchschnittlidie Aufenthaltsdauer eines
Hotelgastes auf 2 Tage geschätzt wird.

Amtliche
Eremdenstatislik für den Kanton Graubünden.

Vom 7. Febr. bis 13. Febr waren in Graubünden
anwesend:

1926 1925

Sdrweizer 4478 4507
Amerikaner .»•»» 352 567
Belgier 185 212 j

Engländei B 9 1 2591 2654
Deutsdie 7756 9878
Franzosen • fc • 391 511
Griechen • 1 k 9 221 244
Italiener 1 1 319 319
Niederländer
Oesterreiclier

> 9 * 9 1001 1177

• 1 » 327 335
Polen • • 136 220
Russen und Ukrainer 34 57

Schweden, Norweger Dänen und
Finnen 101 136

Spanier und Portugiesen • * 190 249
Tschechen 9 169 127
Türken » ^ 29 47

Ungarn 165 126
Jugoslaven, Bulgaren u. Rumänen 107 83
Andere Nationen 174 207

Total 18,926 21,656

Angekommen 3427, Obgereist 4212, Abnahme 787.

Zunahme des Fremdenverkehrs in Bern.
Die Fremdenfrequenz in der Bundesstadt ver-

zeidincte für 1923 im Vergleich zum Vorjahr eine
Zunahme um 6374 Gäste und eine solche der

Logiernadite um 9962. Zu diesem Ergebnis hat
die Schweiz landwirischafilidie Ausstellung
erheblich beigetragen. Was den Besudi der
Ausländer anlangt, so war wiederum eine Zunahme
der deutschen Gäste festzustellen; audi war eme
Verkchrsziinahme aus England, Frankreidi, Spanien,

Oesterreidi und der Tschechoslowakei
sowie aus Nord-, Zentral- und Südamerika
festzustellen. Umgekehrt nahm die Zahl der ltal.eni-
sdicn, russischen, rumünisdien und belgisdien
Gäste etwas ab.

Basler Fremdenbesuch. Laut Mitteilung des
offiziellen Verkehrsbureau sind im Monat
Februar in den Basler Hotels, Pensionen etc. 12,500
Fremde abgestiegen, im Februar letzten Jahres
11,450.

Automobilkalender der Sdiweiz 1926. (S.V. Z.)
30. Mai: Bergrennen auf den Zugerberg (Sektion

Zug des A. C. S.).
6. Juni: Bergrennen auf den Chaumoni (Sektion

Neuenburg).
13. Juni: Internationales Kilomelerrennen in Genf-

Eaux-MortCs (A. C. S,).
20. Juni: Kilometerrennen Altstetten - Schlieren

(Sektion Zürich).

27. Juni: Bergrennen Rheineck - Wulzenhauscn-
f.adien mit Kilometer-Renndn Speck-Bauriel
Sektion St.Gallen - Appenzell).

4. Juli: Bergrennen Biaufond-t.a Chaux-de-Fonds
(Sektion Moniagnes Neuehätvloises).

11. Juli: Monte Ce.neri - Bergrennen (Sektion
Tcssin).

Mitte Juli: Bergrennen ins Figenlal oder Berg¬
rennen Grafenort-Engelberg (Sektion Luzern)

7.'3. August: Internationales Klausenrennen —
Grosser Berg-Preis der Sdiweiz (A. C. S.
und U M. S.).

15./30 Aug: Internationale Alpenfahrt IA CS).
22. oder 29 Aug.: Simplonrennen (Sektion Waadt

und Wallis).
12. Sept.: Bergrennen Dornadi-Gempen (Sektion

Basel).
Platzreservierung im Verkehr Schweiz-Niederlande.

(S. V. Z Infolge Führung des d rek'en
Wagens Chur-Amsterdam in den Zügen 184 84/188
erleidet dies* r Wogen in Züridi ein Stilläget von
3 Stunden 34 Minuten Der Platzvorvcrkauf fur
diesen Wagen findet daher erst ab Zürich (Zug
188 Züridi ab 17.34 Uhr) und nicht schon all Chur
statt.

sdirifflich über alles ihm Wissenswerte Besdieid
erhalten, über Eisenbahnverbindungen, Unter-
kunffs-Verhältnisse, Besichtigungsmöglichkeiten,
über alle kommunalen Einrichtungen der Stadt
sowie über alle in Berlin vorhandenen Behörden.
Um eine der Bedeutung der Reichshauptstüdt
würdige Werbetätigkeit zu entfalten, wird eine
Reihe von Werbesdiriften in verschiedenen Spra-
dien in alle Weltteile versandt werden. Darüber
hinaus ist die Sdiaffimg von Einrichtungen
geplant, die geeignet sind, Berlin wiederum zu
einem Mittelpunkt des Weltverkehrs zu madien
und davon zu überzeugen, dass die Reichshauptstadt

nach Ueberwindung der aus der Nach-
kriegszeit entstandenen Missiände wiederum in
der Lage ist, den Fremden einen angenehmen
Aufenthalt zu bieten. Die Leitung des
Verkehrsamtes ist dabei vor allem bestrebt, Berlin
wiederum in die Reihe der internationalen Kon-
gresstädte erster Ordnung einzugliedern. Das
Fremdenverkehrsbureau wird auch Gesellschaftsreisen

aus dem Auslände und aus dem Reiche
nach Berlin veranstalten und alle Vorbereitungen
für den Aufenthalt des Einzelreisenden treffen.
Seine Werbearbeit soll sich in gleichem Masse
und gleich eindringlidi auf das Ausland wie auf
das Reichsgebiet erstrecken.
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Arosa. Unter der Firma A. G. Bohnhofbuffet
Arosa hat sich eine Gesellschaft gebildet mit
dem Zwecke, in der Nähe des Bahnhofes ein
Grundstück zu kaufen, daselbst ein Bohnhofbuffet

zu erstellen und diesem Betrieb event, ein
Gebäude fiir Hotel-, Wohn- oder Geschafts-

zwecke anzugliedern. Das Aktienkapital beträgt
Fr. 50,000, eingeteilt in 100 auf den Namen
lautende Aktien zu Fr. 500 —. Der Verwaltungsrat
besteht aus den H. H. Rechtsanwalt H. Bernet,
Präsident, Arosa, Weinhändler J. Continelli, Chur
als Vizepräsident, und Hotelier Tagmann, Arosa,
als Beisitzer.
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Switzerland. Kleiner Touristenführer,
herausgegeben von der Schweizerischen Verkchrszen-
trale, Zürich und Lausanne. 96 Seiten, 73
Illustrationen und Karte der Sdiweiz im Masstab
1 : 900,000. Graphische Anstalt Frobenius, Basel.
— Diese Publikation enthält in gedrängter Form
alle nützlichen Winke für den Touristen, der nadi
der Schweiz zu reisen und sich dort aufzuhalten
gedenkt Die ersten Kapitel umfassen Auskünfte
allgemeiner Art- Klima, Aufenthaltsbedingungen,
Hotels und Pensionen, Sommer- und Wintersport,

Eisenbahn- und Automobilverkehr,
Zollabfertigung. Künste etc. Im zweiten Teil werden
alle Schweizergebicte und ihre Fremdenkurortc
kurz erwähnt und beschrieben, was dem
Touristen dank dem alphabetischen Ortsverzeichnis
gestattet, sidi leicht zu orientieren und ohne
grosse Schwierigkeiten einen Reiseplan
aufzustellen. Trotz seines besdiränkfen Umfanges
wird dieser Führer denjenigen, die ihn zu Rate
ziehen, die besten Dienste leisten. — Es sei audi
auf die hübsdie farbige Tafel der ersten
Umschlagsseite hingewiesen. Sie stammt vom
englischen Maler G. Flcmwell und ist eine Wiedergabc

des Obcrwallis mit seinen hohen Gipfeln
und seiner farbenrcidien Flora.

Zuckerarbeiten und Eismeisselei. Von A.
Heckmann. Inh. und Leiter der Konditorenfadi-
sdiule. Köln, und A. Schley, Fachlehrer der Kon-
ditorcnfadisdiute, Köln. Preis Mk. 42. — Verlag

Heinrich Killinger, Nordhausen a. H (Deutschland).

— Ein ganz vorz.Liglidics Werk, zu dessen
Bearbeitung sich Heckmann die Mitwirkung des
Köhier Fachlehrers Albert Sddey gesichert und
dabei neue Wege zugleidi vornehmer Einfadi-
heit und zielsicherer Tedinik eingesdilagen hat,
namentlidi in der Komposition von Zuckerarbeiten.

Darüber hinaus bringt das Werk auch
textliche und bildlidie Belehrung über die Arbeit
am Eisblock, Belehrung, die jedem Fadimann
willkommen sein dürfte. Der schaffensfre.idige
Konditor und Patissier hat mit diesem Werk etwas
in der Hand, das fast einzig in seiner Art ist.
Heckmann und Schley haben hier bewiesen, dass
es für den Konditor und Patissier niemals einen
Stillsland, sondern nur immer ein Vorwärts gibt.
Mögen sich alle, die Freude an ihrem erwählten
Beruf haben, sich dieses Werk als unentbehrlichen

Ratgeber anschaffen, der aufgewendete
Preis von 42 Mark wird sich sidier bezahlt
madien. — Das ganze Werk umfasst 40 Tafeln im
Dreifarbendruck und 16 Tafeln in Autotypiedruck.

Sämtliche Vorlagen sind, wie die
Verfasser im Vorwort betonen, nach natürlichen
Arbeiten reproduziert, die buclitechnische
Ausführung ist eine ganz hervorragend schöne. Ein
ausführlicher, leidit verständlidier Text sagt dem
Fadimann alles, was er zur Erlernung dieser
schönen Künste braucht, sodass sidi audi der,
der sidi noch wenig in diesen beiden Zweigen
betätigt hat, durch Fleiss und Ausdauer recht
gute Kenntnisse aneiqnen kann.

Der neue Zeitungskatalog von Rudolf Mosse.
Soeben ist der neue Zeitungskatalog der An¬

noncen-Expedition Rudolf Mosse fiir das Jahr
1926 ersdiienen. Er folgt im allgemeinen der
erprobten Anordnung seiner Vorgänger. Der
textliche Teil ist mit der grössten Sorgfalt ver-
aibeitet und berücksiditigt auch die gesamte
ausländisdie Presse. Der Anzeigenteil des Ka'n-
loges mit den eingehenden Angaben der
Verleger über die Bedeutung und den Insertious-
wert der einzelnen Blätter gibt dem Inserenten
wichtige ergänzende Fingerzeige. Gleichze tig
mit dein grossen Hauptkatalog wurde auch
der Spczial - Katalog für die Sdiweiz
herausgebracht, der über sämtliche Zeitungen und
Zeitsdiriften der Sdiweiz die für den Inserenten
nötigen Angaben in grösstmöglidicr Ausfiilir-
lidikeit enthält. Für Firmen, die nidit im
Auslande inserieren, genügt die Sdtwcizer-Ausgnbe
für den praktisdien Gebrauch \ollkommcn.
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Briefkasten der Redaktion
5S®©®9S3«<S:QiS>S®®©S«9©C3>S>Se>s©S>VS.

An Rival, Weggis. Fiir Worcnbesctiädigung
und Warenverluste, herrührend aus der Verwendung

unsachgemässer Verpackungsart, hat
selbstverständlich die Lieferfirma aufzukommen.
Verweigern Sie zunädist die Bezahlung, legen
Sie Ihrem Lieferanten den Sadiverhalt genau
dar und lassen Sie im übrigen event, rechtlidie
Schritte ruhig an sidi herankommen. Wir sind
überzeugt, dass jeder Riditer Ihren Standpunkt
teilen und danach seinen Entsdieid treffen wird.

Redaktion — Redaction:
A, Kurer

A. Matti. Ch. Mngne.

Leist utigsfühigc Möbelfabrik

sucht jiingcrn,
soliden, bei den Hotels
der Ostschweiz mit
nachweisbarem Erftlg
eingeführten, sehr tütig.

Mir
Hin gleicher Vertreter
wird ihr die Inner-
scliwelz gesucht. Offerten

unter Chiffre Z. O.
699 befördert Rudolf
Mosse. Zürich. (30M)

iKer

sticht Engagement in Hotel fiir
kommende Saison, auf Wunsch
6 pl. Wagen zur Verfügung.
Offerten erbeten an Haus Por-
ienicr, Chauffeur, Lyss (Kt.
Bern), P. c. 1718 Y. (5U6<s)

Frei ab 1. Mal 1926 gut ein¬
gespieltes

TRIO
(Herren), verbürgt für gute
moderne und klassische Musik.
Prima Referenzen. Off. eiligst
unter Trio Benjamin, Haupt,
postlagernd, Freiburg. (5067)

Zu verkaufen In Chiasso

Für Unterhandlungen wende
man sich gefl. an das Comitato
del Fascio Oigaiiizzazionl, Sin-
dacall, Chiasso. 5066

Wir empfehlen zu
Vorteilhaften Preisen
folgende gebundene

Fremdenbuch, Restau rations-
buch; Apierik. Journal für kleinere

oder fiir grössere
Betriebe: Hotel-Journal (Malti-
CourantcV für kleinere oder für
grössere Betriebe; Rekapitula-
tionsbnch; Bilaiubueh: Emp-
tangsbescheiuigimgsbiich; lu-
venturbuch und lose Inventurbogen;

ferner Bonsbücher.
Arri\eebloeks etc. 167 k

Hespes-Verlag, Gstaad.

Saison- eventl.
Jahresstelle

gesucht
für juiuen. lOchiigcn Mann aus
Hotelicrsinuiilic. mit dcr'Bran-
che bestens vertraut, als
Kontrolleur. Zimmerkellner. Kassler
etc. la. Zeugnisse. Bescheidene
Ansprüche. Gefl. Offerten unter
Chiffre O. F. 599 D. an Orell

Fiissli-Annoncen, llavos.
(O. F. 555 Ch.) 4016

Gelesenheits-kauf!

bestehend aus Waschmaschine, AuswindmascHne
und elektrisch heizbarer Mang-e in tadellosem
Zustande äusserst billig- zu verkaufen. — Offerten
unter Chiffre H B. 2630 an die Schweizer Ho-

tel-Kevue, Basel 2

tüchtig und erfahren, wird in gutes Sanatorium nach Davos

gesucht. Eintritt 1. April oder nach Uebereinkunft.
Jahresstelle. — Offerten mit Bild und Zeugniskopien
unter Chiffre S. M. 2709 an nie Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2

Aussichtsreiches
Unternehmen
Käufer, event. Teilhaber (-in) mit Einlage von 30—-40 Mille,
gesucht für Hutel-Pension-Restaurant in Locarno. Offenen unter
C hiffre B. N. 2711 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Schweizer, 39iährig. mit geschansnichUger Frau, seit 12 Jahren

DIREKTOR
in bedeutendem Unternehmen, kaufmännisch gebildet, 4 Hauin-
sprachen, sucht sich zu verändern. Saison- oder Jahresstelle.
Stadt bevorzugt. Eintritt nach Uebereinkunft. Gefl. Ofiertcn
unter Chiffre F. Y. 27IU an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

On offrQ ä vendre un

HOTEL
situc sur route de montaguc de
craudc communication en Va-
ials. FaciütC's de paiement. —
S'adrcsscr ä Mr. Louis Closuit,
notaire, Martigny (Valais). 5053

Dunges
Ehepaar

im Hotelfach durchaus erfahren,
das schon eigenes Geschäft ge-
iühri hat, sucht Stelle als

Gerant

event, auch als Oberkellner und
Gouvernante. Gefl. Offerten
unter Chiffre H. T. 2685 an die
Schweizer Hotel-Revue. Basel 2

Import-Eier
Emil Meier-Fiscb

Wintenhur. 3k

f
(Median iker) oder Chanffeur-
Conduetcur. 4 Hauptsprachen,
sucht sich zn verändern. Gute
Referenzen. — Gefl. Offerten
unter Chiffre K. N. 2699 an die
Schweiz. Hotel-Revue. Basel 2.

Zu verkaufen event, zu ver¬
pachten

ChaletAlpenblick
in Passugg

Pension 2. Ranges (15—IS Betten)

mit Restaurant (grösserer
Unischw ting), Auskunft erteilt
die beauftragte Bfindticrlsehc
Kreditgenossenschaft Chur. "u72

Seriöse, freundliche Tochter,
deutsch, französisch und italic-
itNch sprechend, sucht Anfangs¬

stelle in

Hotel-Bureau
ist auch tüchtig im Servieren.
Offerten sind zu richten unter
Chiffre Z. K. 714 an Rndoil

Mosse, Zürich. 3017

+ SCHELL+

Schwei/et Mustermesse
Halle 3. Stand 705.

Apparat z. Spänen, Elnwlch-
sen und Blochen der Böden.
Neuestes Modell. — Schwci2erfabrikat.

Beseitigt das mühsame Spänen titul
Eirtw iciisen auf den Knien. Ersetzt
die Stahlspäne. Erspart bedeutend
an Wichse. 1st jederzeit gebrauchsfertig,

bietet eine saubere
Handhabung. Auf jeder Bodenart und mit
jeder guten Wichse verwendbar.

Preise:
Wichser, ein/ein Fr. 28.—
Wichser und Späiier 44.—
Wichser und Blochcr 38.—
Wichser, Späner it. Blocher 54.—

Kaum merkbare Abnutzung garan¬
tiert 1559

Walter Scheit, Liestal
Rathausstr. 33. Tel. No. 3.09.

fabriziert
Reinnickel-Kochgeschirre
extra schwer für Hotels

und Restaurants

BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS DURCH DIE
BERNDORFER KRUPP METALL-WERK
AKTIEN-GESELLSCHAFT IN LUZERN

Gesucht
für sofort oder nach Uebereinkunft,

tüchtige, sparsame, in
der bürgerlichen Küche bewanderte

Köchln. Jahrcsstelle. —
Offerten mit Gehaltsansprüchen
sind zu richten an Hotel zur

Sonne, Sitten. 5062

Etudiant de la Suisse allcmandc
cherchc pour la duree de ses

vacanccs (mars-avril)

Dunge
Saaltochter

sucht per Frühjahr Saison- oder
Jahresstellc in Hotel oder
Frcmdenpension Deutsch und
Französisch. Gute Zeugnisse.
GeH. Offerten unter Chiffre
Sc 1788 Y an Publleltns Bern.

iiitiiiiiititiiiiiiiiiiiiinuiit

en Suisse romandc dans hotel
oti iamillc. Hu retour, il peut
douner des lecons d'allemand,
de mathematuiucs et de piano
on bien aider aux travaux de

bureau. (2G94)

S'adrcsscr case postalc 10697,
Herzogcnbuchscc.

Junge Deutsche, 27 Jahre alt.
mit franzds. Sprachkenntnisseu,
sucht Stellung event. Saison-

stcliung als

Sekretärin
oder

Kassiererin
in einem ersten Hotel. Beste
Referenzen und Zeugnisse stehen

zur Verfügung. Offerten
unter Chiffre Zc 1086 Q an

Publlcitas, Basel. (5064)

Doppel-
Betten

(grands Iiis)
in Eichen. Nussbaum und Halbhart,

billig zu verkaufen, so¬
lange Vorrat.

Acbl & Cie., Möbelfabrik.
Luzern. 5057

Dauernde Existenz in

leitender
Stellung

(Directricc) in kl. erstkl.
Betrieb. Hotel-Pension. Klinik etc.
sucht gcbild. Schweizerin, aus
guter Familie, energisch,
gewandt. sprachenkitndig, mit
mehrjähriger Erfahrung in Hotel
und Klinik (augenblicklich noch
in leitender Stellung). Kantion
oder Beteiligung: atit Frühjahr
oder Herbst. Offerten erbeten
unter Chiffre L. S. 2705 an die
Schweizer Ilotel-Revue. Basel 2

Kleineres altbekanntes 3015

Hotel in Stuttgart
beim Bahnhof, mit grossem
Umsatz mit Mk. 50.000.—
Anzahlung zu verkaufen.
Näheres durch den Allein-
beauitragteti A. Wlllmatin.
Stuttgart, Marktplatz 10.

Gesuch
Hotelfachmann. strammer Herr.
Ende 30er Jahre, mit .schönem
kl. Gasthof, sucht mit präsen..
Ii net nettes Fräulein, grosse,
flotte Figur tmJ tüchtige
Geschäftsfrau. im After von 27—35

fahren zw. baldiger Heirat.
Etwas Vermögen erwünscht.
Ausführliehe Offerten mit Bild
bei strengster Diskretion unter
Chiffre R. N. 2701 s an die
Schweizer Hotel-Revue. Basel 2

t
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Unterzeichneter nimmt stets

Rohrsessel
zum Flechten
an. Saubere und preiswerte

Arbeit zugesichert.

Fritz Joss. Truhschaclien
(Kt. Bern). (2W>7)

Damen- 1

Herren-
Salon-
Jazz-
Ungarische '

empfiehlt die Konzert.
Agentur Alexander
Stork, Basel. Leonhardsberg

1. Telephon B. 2876.

Sofort zu verkaufen
15 Minuten von Intcrlaken
schön modern eingerichtetes

HOTEL
mit gangbarster Jahreswirt-
schatt. 40 Zimmer, 60 Betten,
4 Kinderbetten, all. Dcpenden-
zcn. Autogaragc fiir 6 Autos,
und 2 Dienstenzimmer, Kegcl-
bahngcbütidc in. 2 Bahnen, gr.
Umschwung ni. Wald. Auf 1.

April schon 50 Personen
angemeldet, Vertrag m. engl.
Reise-Bureau den ganzen Sommer

10—12 Betten reserviert zu
haben. Grundstenerschatz. Fr.
225,200.— ohne Garage, Brandvers.

212,700.—. Mobiliarwc't
über Fr. 100,000.—, fiusserster
Verkaufspreis Fr. 230,000.—.
Anzahlg. Fr 60—70,000.—. Off.
unter Chiffre O. F. 2892 B. an
Orell Füssli-Annonccii, Bern.

(4020)

Von fachtücütlgem, mit prima
Zeugnissen versehenen Fräulein.

mit gründlichen Kenntnissen

der drei Hauptsprachen,
bereist und erfahren, aus guter
Familie mit besten Verbtndun-

gen, wird die

Leitung
eines feinern kl. Familien-

Hotels
Pension oder Sanatoriums
gestiebt. Kaution kann gestellt
werden. — Geil, ausführliche
Offerten unter Chiffre K. S. 2692

an die Schweizer Hotel-Revue.
Basel 2.

SÄtüss öerlsserateMBKtiBe:

Dienstas abend I

Alle

Drucksachen
für Hotel und Restaurant liefert
zu konkurrenzlosen Preisen. Ein
Vcnudi wird Sie überzeugen.

Papeterie
Crönleln-Ott, Altdorf

(Uri)

A remettre
ä Genöve

Hotel, 53 chambres. Pres gare,
cau courante dans la chambre.

Bonne clientele.
Pension Familie et d'Eirangers

12 ä 20 pieces. 5063

"V.idr. ä Regle David. 7, rue
Mont Blanc, Geneve.

(mit Referenzen) sucht Engagement

In Hotel für Pflege % on
Teppichen: uhrdc auch in der
Lingerie aushelfen. Adresse:
Frl. E. Elmer. Mattengasse lo.
Zürich 5. (JH. c. 1697 Z.) UH2

IIIIIIIIIIIIIllllllllUllllllll

Grand
Hotel

de saison et de premier ordre
ä vendre. Valais, suisse: Setour
agrcable, centre d'excurslons.
Immeubles et teriains; mobtlier
et materiel excellent etat. 85

chambres. 113 lits, affaire tres
interessante. Prix 200.000 trs.,

facilites de paiemeu:.
Ecrirc Mr. Courlet. maud.itaire,

107. Boulevard Longehanm,
Marseille. (France). (26''y)

Schweiler, Fachverband
staatl. gepr. Masscure und

Masseusen

Stellenvermittlung
für Massage- u. Badepcrsona!:

Zürich. Apollostr. 16

Telephon: Hottingen 59ys.
(OF. 40797 Z.) 4019

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Düng. Ehepaar
(Küchenchef. Gouvernante)

gegenwärtig kl. Hotel-Restaurant
leitend, sucht analogen

Posten als

Gerant
Eintritt nach Uebereinkunft.

Gefl. Offerten unter Chiffre G.
Z. 2704 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

Pcrsonnc recontmaixitic cherchc
place de

Lingöre
Ecrire sous G 21642 I. ä Puhll-

cltas. Lausanne. 5074

Hotel-
Pension

von tiiehtiiten Fachleuten zu
mieten cesncht. In. Kcierenz.cn.
Gefl. Ofierten unter Chiffre

8. R. 2651 an die
Schweizer Hotel-Revue. Basel 2
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La Journee des Suisses ä l'etranger.
Nous apprenons que la Joumee des Suisses

ä l'etranger aura lieu celte annee le 15

seplembre, ä Lausanne, pendant la duree du

Comptoir suisse, sous le bienveillanl patronage

des autorites cantonales et municipales.
Les frais officiels de celte manifestation se-
ront Supportes par le canton de Vaud et la

commune de Lausanne.
Le theme principal qui sera traite ä cette

occasion sera « la propagande artistique, in-
tellecluelle et morale de la Suisse ä l'etranger

». Des rapports seront presentes par M.
Felix Mceschlin et par MM. les ministres Du-
nant et Barbey. II est probable que I'on
eludiera aussi la queslion du developpement
cl de la consolidation des relations entre la
Suisse et ses ressortissants etablis ä l'etranger,

une ceuvre grande et belle et qui est
plus que jamais necessaire. Cette matiere
doit etre traitee notamment du point de vue
du mouvement des etrangers et du tourisme
en Suisse.

Les rats d'hotel.
M. le Dr Edmond Locard, directeur du

laboratoire de police technique de Lyon, a
public sur cette matiere, en decembre dernier,

dans « L'Hötellerie » de Paris, un article
fort instruclif, qui peut etre utile ä bon nom-
bre de nos lecteurs et qui sera au moins
interessant pour les autres.

Le cinemaiographe, dit le Dr Locard, a
foil au rat d'hotel une aureole qui, reconneis-
sons-le, n'est pas absolument immeritee. Car
si cette categorie de voleurs renferme de
pauvres diables qui ne sont pas plus habiles
que de simples « bonjouriers » ou de modes-
tes « tireurs », elle comprend aussi de veri-
tables artistes.

Demolissons cependant une part de la
legende. On a vu, dans les Mysleres de New-
York, entre aulres sollises filmees, des rats
d'holel vetus de maillols collanls de couleur
noire, couvrant tout le corps ct faisant masque.

A la ccinlure, le rat porte une trousse
d'instrumenls delicats. Dans une main, il iient
la lampe elects ique qu'il n'allume qu'au
moment utile; dans l'autre, l'arme terrible
qu'est une peau d'anguille remplie de sable
fin Pas de portrait rnoins ressemblanl : le
ral d'hotel ne va pas s'affubler d'un coslume
qui, en cos de rencontre malheureuse, le fe-
rait immediatement apprehender. El d'ailleurs,
pourquoi le maillol noir, romancsque mais si
peu pratique Le rat plus raisonnable revet
un pyjama non pas noir, ce qui serait peu
vraisemblable, mais feuille-morie tres foncee;
ou beaucoup mieux encore aubergine.

Et d'aulre part jamais le rat d'hotel n'est
arrre. Si l'anguille a pu etre employee quel-
qucfois, ce dont je ne suis pas du lout
certain. e'est par quelque « chauffeur », quelque
losl'onnaire qui s'en est servi pour confesser
un apre paysan et lui faire avouer la cadielte
oft git le bas de leine plein d'ecus. Le rat ne
finppe jamais • il ne se defend meme pas.
S'il est menaeö, il fuit. On en a vu sauter
d'un second etage et se rompre les os plutöt
que d'engager la lutte.

Le veritable rat fait figure d'homme du
monde. II arrive dans un palace avec une
lenue correcle, pas trop recherchee cependant.

Sa valise est couverte de ces etiquettes
multicolores qui indiquent la frequenta-

tion des grands hotels et recommandent le
voyageur.aux bons soins du personnel ; car
les poi tiers n'en collent pas sur les bagages
de ccux qui donnent « pingrement >\ Le rat a
d'ailleurs dans ses podies toute une provision
de ces etiquettes, car son depart de 1 hotel
elanl frequemmcnt clandeslin, ses valises
son! faites souvent pour etre perdues et ne
lui servent pas deux fois.

Le rat demande une diambre, modeste-
ment, dans les etages supeiieurs du palace.
II commence par etudier les lieux et les holes.
11 sait bienlot quelles sonl les femmes qui
possedent des bi oux de pi ix. 11 veiifie si,
conrormement ä 1'usage, elles portent leurs
colliers el leurs bagues pour le repas du soir,
alois qu'clles ascistent au lunch en toilette
simple el sans bi:oux.

x,einlcnant, documente, il ira entre midi
el denii et une hcurc dans les couloirs de
1 hotel, enlrera eomme chez lui dans les
chambres des voyageurs reperes, trouvera
s' ivant I usage les colliers de perles, les rubis
el les saphirs qui trainent sur la table de
huleile ou sur la eheminee et n'aura qu'ä
n ctfre son bulin dans sa podie. Si un me-
d'anl hasard fait que la ehambre est occu-
pee, il en sera quilfe pour s'excuser en disant
qu' il s'est troupe de num.ero. Et si les bijoux
convoitös sont dans un sac ou dans une
valise, il fendra le euir d'un coup de rasoir
allonge.

line hcure apres, un jeune homme elegant
lc demande. II le reyoit ostensiblemenl au

salon et, tout en lui prodiguant les marques
de Sympathie, il lui glisse dans les podies
colliers, bagues, boucles et bracelets. Le vi-
siteur s'en va et le rat demeure paisiblement
ä l'hötel, ä l'abri de tout soupgon et d'ailleurs

imprenable, puisqu'il n'a rien conserve.
La nuit arrive. Le rat a revetu son pyjama

aubergine, dans la poche duquel est sa
trousse. II part en expedition. II s'agit d'a-
bord de s'assurer que nul traquenard ne le
menace. II visile consciencieusement les Salles

de bain, les cabinets ä linge sale, les
water-closets et tous les recoins oil un poli-
cier peut se tapir. Ce soin pris, il ecoute aux
portes, exterieurement si elles sont simples,
eritre les deux si elles sont doubles. Entend-il
un ronflement continu, il ouvre rapidement la
porte et penetre.

Parfois aucun obstacle ne lui est oppose ;

le voyageur a simplement tire la porte sans
fourner la clef. Si la clef a ete iournee, le
rat ouvre sa trousse : il fait penetrer dans le
canon de la serrure une tige et verifie si la
clef est en dedans ou si elle a ete retiree.
S'il n'y a pas de clef, un crochet solide et fin
fera l'affaire. Mais si la clef est ä I'interieur,
le rat emploiera l'instrument qui est carac-
teristique dans son art : il se servira de
I'ouistiti.

Imaginez un fer ä friser dont les extremi-
tes sont des mors solides et courts, presen-
tant ä I'interieur un filetage. L'ouistiti est
introduit ferme dans le canon de la serrure ;

on l'ouvre legeremenl au contact de la clef,
dont on pince l'extremite. On serre fortement:
le filetage mord. On iourne la poignee de
l'ouistiti; la clef tournc avec et la porte
s'ouvre.

Lorsqu'il a penetre dans la ehambre, le
rat s'assure que le voyageur dort profonde-
rnent. II circule doucement, cherche plus avec
ses doigts qu'avec ses yeux et n'allume sa
lampe electrique qu'en cas d'absolue necessity.

II prend bijoux, montres et portefeuilles
el part aussi doucement qu'il est entre. Si le
dormeur s'eveille, le ral se cache ou s'enfuit.

Je ne connais pas un seul cas oü un rat
d'hotel ait employe le chloroforme. 11 est
absurde de croire qu'on puisse injecter du
chloroforme ou de l'ether par une serrure ou par
un trou de vrille ä dose süffisante pour anes-
thesier quelqu'un. Quanl a mettre doucement
un tampon de chloroforme sur le nez d'un in-
dividu plonge dans le sommeil naturel, r'est
le meilleur moyen de le reveiller.

Un obstacle serieux au travail du rat, c'esl
la presence d'un verrou ferme. Or la tres
grande majority des chambres de palaces ou
meme de grands hotels en sont munies. Le
rat d'hotel n'est pas un voleur au fric-frac,
qui decoupe le bois et enfonce les portes.
Quand done il prevoira que la ehambre oil
il a affaire pourra etre fermee au verrou, il
s'occupera, la veille de l'operation, de <

preparer les targeltes». Ceci consiste, soit ä
devisser la targette et ä la revissc. trop haut,
de fapon que le verrou n'y penetre plus, soit
a placer un morceau de caoutchouc qui fait
ressort et rejetle le pene.

Quand on connait la technique des rats
d'hotel, il devient assez facile de s'en garer.

11 ne faut d'abord jamais laisser ni bi;oux,
ni valeurs sur les cheminees ou sur les tables,
mais les enfermer avec soin, les garder sur
soi ou les confier ä l'administration de l'hötel.

II faul d'autre part, quand on rentre se
coucher, fermer sa porte ä clef, relirer la clef,
s'assurer du bon fonclionnement du verrou et,
par surcroit de precaution, placer une chaise
contre la porte, dans une position telle qu'en
ouvrant la porte si peu que ce soit on fasse
tomber la chaise.

Dans ces conditions, vous pouvez dormir
tranquille ; le rat d'hotel ne vous prendra
rien.

Dr Edmond Locard.

L'hotellerie europeenne en 1925.
(Suite et fin.)

II n'y a pas grand'diose ä dire des Etats
baltes el de la Finlande. Ces nouveaux Etats,
encore en voie d'organisaiion, ne sont pas
encore mfirs pour recevoir un mouvement
touristique de quelque importance. Les sports
d'hiver, en Finlande notamment, pourraicnt
donner cependant le signal d'un reveil des
affaires de l'hotellerie. Mais celle-ci doil
compter avec la prohibition, un epouvantail
pour les categories les plus nombreuscs de
toui isles.

La Scandinavie est depuis longtemps un
pays de tourisme et de sports. La propagande

esl tres bien organisee et Ires aciive.
On cherche egalemenl ä ameliorer de plus en
plus les conditions du irafic. Mais on
constate toujours davantage que les etrangers
nc sont pas partisans des pays « sees >\ La
situation est meilleurc en Suede qu'en Nor-

vege, surtout parce que le trafic ferroviaire y
est mieux adapte aux besoins du iourisme et
des sports. L'hotellerie scandinave, arrivee
ä un haut degre de perfection, regoit notamment

beaucoup de visiteurs de l'Amerique du
nord. Les Allemands ont ete moins nombreux
l'annee derniere. Des que la situalion econo-
mique generale sera meilleure, nos collegues
de Suede et de Norvege reverront les foules
d'avant-guerre el ils sont preis ä les recevoir.

Le Danemark se trouve ä peu pres dans la
meme situalion, ä cette difference pres que le
tourisme n'y est pas gene par le prohibition-
nisme.

L'hotellerie de la Hollande a eu une excel-
lente saison d'eie, grace en particulier ä une
intelligente propagande. Elle est du reste
monfee ä un haut niveau de progres. La saison

d'hiver a ete bonne egalemeni, par suite
de diutes de neige inaccoutumees et du gel,
qui ont permis aux Hollandais de se livrer ä
leurs sports favoris sans quitter le pays.

En Belgique, comme en Hollande, assez
bonne saison d'ele, malgre des difficultes
tres serieuses. Les villes d'eaux et les plages
ont revu une importante affluence de
baigneurs et de villegiateurs. Au surplus,
l'hotellerie beige, dejä tres importante, deve-
loppe d'annee en annee son organisation ct
son activity, sous l'impulsion d'hommes ener-
gigues et experimentes. Mais ces efforts sont
considerablement genes par des mesures
fiscales Jracassieres et par une reglementa-
iion d'Etai tout ä fait defavorable ä la pros-
perite du tourisme et de l'hotellerie. Tout
irait mieux evidemment si la situation poli-
tico-economique europeenne pouvait enfin se
slabiliser et permeltre d'alleger les lourdes
cfiarges qui pesent sur la population.

Nous void en Grande-Bretagne. Chacun
connait le haul degre de perfection auquel
esl arrivee l'hotellerie britannique. Celle-ci
a beaucoup moins ä souffrir que celle
d'autres pays du marasme economique ;

cependant, ici encore, la crise a ses repercussions,

que I'on constate surtout dans l'arret
des constructions r.ouvelles et des agrandis-
sements importants. Mais cette situation n'est
que passagere. La Grande-Bretagne a vu
l'annee derniere, en particulier, de forts
contingents d'Americains et l'hotellerie y a pu
enregislrer des resultats en somme assez
favorables.

N'oublions pas l'lrlande, pays de grand
avenir pour l'hotellerie. Elle possede dejä
des maisons renommees et les importants tra-
vaux entrepris pour ameliorer et faciliter le
irafic contribueront prochainement a donner ä

l'industrie höteliere irlandaise un rejouissant
developpement. Le seul inconvenient ä re-
douter ici, ce sont les passions politiques.
Mais la verte Erin est une terre predestinee
pour le tourisme et les sejours.

En France, l'hotellerie progresse et se
developpe dans des proportions qui permet-
fent de grands espoirs. L'enseignement hotelier

se perfeclionne et s'etend dans toutes les
provinces. La propagande, habilement diri-
gee, est intense. Le Credit hotelier, recem-
menl cree, s'cfforce d'encourager l'ameliora-
tion et l'extension de la petite et de la mo-
yenne hötellerie partout oil le tourisme re-
ceptif est encore insuffisant. Les hotels de
construction ancienne se modernisent. La
tenue du franc a altire dans le pays, l'annee
derniere, des foules de visiteurs. L'hotellerie
frangaise, celle de la capitale et celle des
grandes stations ä la mode en particulier,
gardera un bon souvenir de la saison 1925.
1! y a cependant quelques ombres au tableau.
La speculation sur les hotels, favorisee par
la prosperity presente, prend une ampleur
dangereuse qui pourrait bien finir par provo-
auer des debacles retentissantes. Puis nous
avons l'augmentation incessante des charges
fiscales. Si le tourisme frangais est parfai-
tcment organise, on n'en saurait dire autant
de l'hotellerie, oil les efforts, manquant d'unite
et de cohesion, ne donnent pas les resultats
qu'ils devraient rendre. A signaler en France
un developpement remarquable de la presse
professionnelle höteliere.

Le gouvernement du Portugal manifesle
d'excellenles intenlions ö legard de i'indus-
lrie höteliere, favorise la construction d'hötels
et s'efforce d'ameiiorer les conditions du
tiafic. Plusieurs centres possedent dejä des
maisons de premier ordre ; mais la moyenne
et la pelite hötellerie de province, indispensable

pour le developpement du tourisme,
esl encore ä creer.

Dans les grandes villes de l'Espagne, l'ho-
iclierie a dejä acquis un remarquable
developpement. mais 1"ensemble du pays souffre
de l'insuffisance de l'organisalion du trafic.
L'Eiat fait de louables efforts pour remedier
ä la situation en consiruisant des voies fer-
ices et des routes. Quand les regions aptes
ä devenir des centres de tourisme, ainsi que

les villes de second et de troisieme ordre oü
le visiteur peut admirer fan! de souvenirs de
l'histoire et tanl de tresors d'art, auront ete
dotees de bons hotels modernes, les industries

touristiques prendront en Espagne un
essor magnifique. II faudrait aussi donner ä
la population indigene le gout du tourisme et
des deplacements de vacances, car chacun
seit que l'element eiranger, si important soit-
il. ne suffit pas pour procurer ä l'industrie
höieliere d'un pays une reelle prosperity. En
attendant, l'Espagne se felicite de voir gros-
sir d'annee en annee le nombre de ses
visiteurs italiens.

Nous acheverons notre tour d'Europe par
l'lfalie. Ce pays fait actuellement des efforts
considerables dans tous les domaines du
tourisme et de l'hotellerie. Une organisation
modele travaille avec intensity et methode
et s'attache en premier lieu ä perfectionner
la moyenne et la petite hötellerie. De brillanis
succes ont ete enregistres dejä dans le
developpement de l'enseignement hotelier, dans •

l'extension de la propagande et dans l'ame-
lioration du trafic. Le grand tourisme en
automobile disposera avant longtemps de
tout un reseau de routes speciales. A l'heure
acluelle, le 16 % des revenus de 1'Italie pro-
vient du tourisme. L'hotellerie italienne, si
puissamment secondee par l'ENIT (Office
national italien pour les industries touristiques)

et par plusieurs autres organisations,
a devant eile un brillant avenir. L'Annee
sainte, en lui amenant des foules de visiteurs
qui ne connaissaient pas encore l'llalie, lui a
fail une propagande dont il est difficile d'e-
valuer la portee.

En somme, ä part de rares exceptions,
l'hotellerie europeenne a souffert encore l'annee

derniere, et tres gravement, des
consequences multiples de la crise economique.
Celle-ci, d'un cote, a diminue considerable-
men} le trafic touristique, qui ne peut vrai-
meni se developper sans une certaine aisan-
ce generale. Elle a amene plusieurs Etats,
d'autre part, ä prelever pour eux une part
absolument exageree des revenus de l'hotellerie,

empechant ainsi presque totalement le
relevement de cette industrie et la decoura-
geant en lui enlevant le plus clair du produit
de son travail. II faut souligner aussi le cöte.
politique de la crise, entrave au retablisse-
nienl du libre passage des frontieres.

Puissent les hommes d'Etat qui tiennent
en leurs mains les destinees de l'Europe ra-
mener bieniöl une ere de calme politique, qui
serait aussitöt et immanquablement suivie
d'une ere de plus grande stability economic/lie.

Alors l'hotellerie europeenne, retrou-
vant sa security financiere, retrouverait par
le fait meme son esprit d'initiative, son courage

au travail, ses efforts vers le propres,
el finalement une prosperity generale emi-
nemment avantageuse pour la situation
economique des nations.

Ligue des contribuables.
(Communique.)

L'Association suisse de defense conlre les
abus des administrations publiques (A. S. D.
A. P.), ä Geneve, rue du Marche 20 (Passage
du Terraillet), aura le 22 mars ä 14 h. 'A
une assemblee generale extraordinaire pour
disculer une adjonction ä son tilre et une
modification ä ses Statuts.

II s'agirait de prendre commc sous-iitre
celui de « Ligue des contribuables » et d'a-
jouter aux Statuts un paragraphe complötant
ainsi l'indication du but poursuivi par
['association : « b) de grouper les contribuables
pour la defense de leurs interefs >\

Association höteliere du Valais.
La florissanie Association pour le developpement

et la sauvegarde de l'industrie höteliere en
Valais a fenu son assemblöe annuelle ä Sion, le
dimanche 23 fevrier. II y avait une cinquantaine
de participants. Sous la presidencc habile de
M. E. Haldi, directeur de l'Höfel-Chäfcau Belle-
vuc ä Sierre, l'ordre du jour a efe rapidement
liquide. C'esi avec une legitime satisfaction que
l'asscmblee a salue la presence de M. Troillet,
president du Conseil d'Efat, qui a adresse aux
iiötelicrs des paroles aimables et encoura^ean-
ies, les assurant de la sollicitude bienveillanie
des autoritfs cantonales.

L'Associafion compte actuellement 154 mem-
bres, dont 127 exploifent des hotels comptant au
total 9265 lits. Durant l'annee ecoulee sept mem-
bres ont donne leur demission et neuf ont
demande leur admission. Le inpport de gestion
tait observer que le 50 % a peine des höfel'ers
xalaisans font partie de l'Association ; il adresse
un chaleureux appel aux collegues qui ont le tort
de s'en tcnir encore ä I'ecart. Trois societaires
sont decedes depuis la derniere assemblee
generale: M. Ferdinand Branca, proprietaire de l'hötel

Victoria et de la Gare ä Stalden, M. Edouard
Defago, proprietaire de l'hötel Beau-Sejour ä
Champery et M. Th. Exhenry, ancien directeur
et administrates de l'hötel de la Dent-du-M di
ä Champery et proprietaire de l'hötel du Cerf ä
Monthey.



Eii 1925, le comiie de direction a tenu deux
seances et te comite central qnatre.

Les comptes bguctent avec im deficit de 1.525
fr. 25, au lieu de 3.582: francs prevus au budget.
Le posfe « Brochures et guides» a ete amorii
completcmcnt. II rcste encore un stock important

de cc materiel de reclame, soif 23.1X10

brochures et 11.200 guides dans les differentes lan-
gues.

Grace ä une intervention energique du
president de I'Association, M. E. Haldi, le Grand
Conseil a ougmente de 500 fr. son subside
annuel et l'o porte de 1500 ä 2(XX> francs pour 1926.

Ce subside represente du rcste de l'argent place
ovantagcusement, si Eon songe ä l'argent importe
en Valais. par le canal de l'liöteliccie, aux valeurs
considdrables investies dans l'industrie höteliere
valaisannc et au chiffre d'impöts et de salaires
payes pur les. hötel.crs.

Ccmme par le passe, la Cliambre valaisannc
de commerce ä Sion a (onetionne commc office
centrot pour la repartition et la diffusion du
materiel de Feclame. Elle a expedie aux offices
tounstiques dc la Suisse et de t'etranger 19.175

guides en differentes langucs et t0.625 brochures.

De plus, eile a distribue 8.536 depliants et
autres reclames hötelieres que les membres
avaient mis a sa disposition, [.'expedition totale
s'eleve ä 3.8.335 pieces tea [924: 47.4051,
brochures, depliants, prospectus, guides, etc. Le
secretariat de la Chombrc valaisannc de
commerce, dirige par I'aciif M. Walter Perrig, a
pourvu de materiel de reclame 103 bureaux de
renseignements. et agences de voyages en.
Suisse et 32 ä l'elratiger. Dans le courant de
l'aaaec 1925, il a regu 866. tcttres et 76 coli.s ; il
a expddie 4.660 lettres et circulates et 147 colis,
cc qui repFesente une augmentation- considerable
en comparabon aveo I'unnee- precedente.

Conformement aux decisions prises ä l'as-
semblee generale de 1924, le secretariat a parti-
cipe ä la reclame collective orgapjsee par l'Of-
fice suisse du tourisme en Angteterre, en
France, en Hottende et en AUemogne La
propaganda dans ce dernier pays a ete porticulieie-
meht fructueuse, pujsque le contingent des tou-
rist.es a.ilem.qnds est devenu le plus important en
Valais apres ceiui. des Su-isses et cetui- des
Anglais- Dour- l'ojnnee 1926, it y aura, lieu d'in.ten-
si,fier la propagandc en. Italic, car cel. Etat vols in
rcdevient de plus, en plus, interessant pour le
tourisme valaisan. C'est pourquoi le comite
invite les societaires ä participer ä 1'Exposition
internatiopolo dp tgnrisme q.UÜ a.u.ra. lieu, et t'oc-
casipn de la Vllme Loire de Milan en avril 1926,

Le Comite insiste en outre aupres des membres

de 1.'Association en leur demandant de fa-
voriser autant qpe possible ies publications offi-
ciellcs du groupeutcnl, ceci- daps le but de Ira-,
vaillcr rationneltemervt dans I'interet de L'hötellerie

vglaisanne- et pl.in d'eviter up, gaspillape
d'argent dans des reclames dont on, ne ccunart
pas la portee et dont on nq pent pas contröter
tes cffcts.

Pour dies raisons bpdgetaires ct vu, Vetot d'a-
nemie dp ha, cabse, l,c comite a r-enon.ee an con-
tröle des prix en 1925. 11, faut reconnoitre que
ce contrölc est paiticulierement coutcux en
Valais, ä cause, des lon.gu.es courses ü. effectuer
pour aiteindre ccHains, hotels boles dans les,
iiaufes, voilpes ct en mputagne. Ccpendont- la
decision de principe a etc prise de rccomjucn-
ccr le contrölc en 1926. Le comite pric d'orcs et

dejä tes sacictaircs de taire bon accueit au con-
tröleur et de lui faciliter sa lache delicate, dans
I'interet de la bonne entente entre les hoteliers
valabans.

L'Associaiion, d'accord avee la Chambre
valaisannc de commerce, vouc une attention toute
parficulierc ä 1'nmelioration des horaires. Une
« Commission ferroviaire cantonale » a ete insii-
iuee ä cet cftet. L'Associaiion höteliere y est
representee par son president M. E_ tlaldi et par
M. Margucrat, membre du comite. Des main-
tenant, quafre reguetcs ont ete presentees pour
Ic nouvel horoire 1926/1927.

Lc comite salue avec sotisfaclion le futur
ochevement de la ligne Furka-Oberalp, qui re-
liera des lo soison proctiaiuc le Valais avec les
Orisons, formant ainsi un trail d'union entre des
centres touristiques de grande importance.

Nous reviendrons dans un article ullerieur
special sur lc mouvement des etrangers en Valais

pendant I'annee 1925. Disons. seulement
pour aujourd'hui que la freguentation des lröiels
a ele un pcu superieure a cellc de I'annee 1924.
Elle a atteint son maximum le 8 aofll avec tl.952
botes, conlre 11.734 en 1924 et 10.426. en 1923. La
haute saison tend ä eommenccr un peu plus lot,
e'est-a-dire vers le 15 juiltet; mais le mauvais
temps ct la cloture des vacances pour la clientele

suisse ont raccourci d'autre part la fin de la
saison. La Suisse a fourni le phjs fort conin-
gent dc visiteurs ; viennent ensuite les Anglais
et les Allemands. Ces demiers, en 1923, etaient
encore au huitieme rang ; en 1925, ife represen-
tent dejä le 12 % des touristes en sejour dans le
Valais. La. saison d'hiver 1924/1925 a laisse de
Ires, bops souvenirs, mais la suivante n'a pas ete
brillante et engage ä la prudence en ce qui con-
cerne la creation de nouvcltcs slations d'hiver
dans te canton.

Apres un ediangc de vues assez anime et
fort interessant, l'assemblec decide de fonder
up iournat o.fficiet de l'Association. Ce journal
paraitro. toutes les deux ou trois semaines pendant

la saison d'ete. ainsi: que pendant l'avant et
1,'aprevsaison, Cet oxgane officiel sera une
publication artisti.que, oli toutes tes stations pour-
ronf figurer. tl constrtu.cra up, moyen efficace de
propaganda et de reclame pour 1'hdteHerie
valaisannc, Une comm.bsion d.e redaction, sera char-
gee de publier des articles de fond en diffecen-
fes langucs.

Le budget dc reciame, avec une somme totale
de 13.800 francs, est aprprouve. A ce sujet, M.
Rl, K,luser, de Martigpy, fait des observations
interessantes relatives ä ses visiles de differents
bureaux de renseignements dc l.'Allc.magne. It
insiste sur la necessite d'une propagande tou-
iours plus active ä t'etranger et demande que les
envois dc reclame soi.ent contröMs par des per-
sonnes de conf'oncc, qui visitcraieni les bureaux
charges de la diffusion

M. le Dr tl. Seiler paile ensuite du voyage en
Suisse-, en mai, prochain, d'une grande- delegation
d'hotclicrs ninericciins. L'Association hötcl;ere
a fait des demarches aupres des personnalites
competcntes pour obten;r que le parcours d'ln-
terlaken a Montreux s'effeclue par le Loetsch-
l>erg et la, vgllee do Rlrone,

Le comite de l'Association est reelu poui" une
nouvclle periode. M. E Haldi en, resle lc president.

M. R. Kluscr, de Martipnv, est nomme: vice-
president. M. Paul D'efaqo est appele ä rempla-
cer M. Tli. Exhenry, dccede.

Le sport et l hotellerie en France.
M. M. Laricf, dans 1'» Auto », a ecril demierc-

menf les lignes suivanles :

-- Tandb que l'hötellerie franpaise qui, it font
bien se 1'nvouer, compte encore un serietix
retard sur^ les industries correspondantes de
Suisse, d'Halie el d'Allemagiie, progresse inde-
niablemeut, unc remargue s'impose : dons toules
les villes d'eanx, le sport suit unc progression au
moins egate, ä tel point que dans bien des cos
les grands comme les petits hotels ont tie leur
fortune ä celle, qui du tennis, qui du golf

«Dans les grands centres estivaux. conmie
Deauville, Vidiy, Aix-fes-Bains, il n'y a pos que
les epreuves hippiques qui soul dotees de prix
emanant du syndicat hotelier ou des grands
hotels. Les epreuves de lennis, de golf ou de
sports d'hiver son! patronnees par les hoteliers
Ioeaux.

«11 ne se constant plus de palace qui n'ait
ses courts de tennis; il ne se mante plus dc
carovanserail qui ne soit ü proximite des 18
trous d'un golf; plus de bain de mer qui n'offre
pas ä ses residents la facuMe de faire de l'avi-
ron, du canot automobile, memo dp billard...

« Les hoteliers ont teeotuiu l'attrait du sport
sur leur clientele el savent profitcr de celle
grande verife au mieux de leurs intereis. »

L'auteur de 1'article a voulu connoitrc ä ce
sujet t'opinion d'une sommite höteliere ; il s'est
adresse ä cet effet ä M. Barrier, president de la
Chambre nationa'c de l'hötellerie frnncaise, qui
lui a fait tes declarations suivantcs :

« Ceries, rimportancc grandissantc du sport,
au point de vuc social,, a sa repercussion
evidente au sein de notre iudustrie. En, Sabant
abstraction nieinc dc la clientele anglo-saxonne fet
c'est un gros mocccau it n'est pas de ieunessc
en villegiature qui ne rectame la possibilite de
se livrer a dc sains exereices. Pour contenter
cette clientele d'abord, pour fa retenir ensuite, il
en est peu porpii nous, qui n'aient realise la va-
leur de eel atout qu'offrent les divers sports en
vogue, comme le tennis ou lc golf.»

Le collaboroteur de IV Auto » demanda alars
j ä M. Barrier :

«. Ce qui est vrai pour les hotels de villegiature

proprement dile l'est-it egalemerrt pour les
palaces des metropoles? Les pcincipaux hotels
de Paris, de Lyon, de Marseille ne vont-ils pas
suivre le mouvement? En. d'aulrcs termes, ne
discernenl-its pas tout I'interet quit y aurait pour
cux ä posseder piscine, salle d'education
physique, etc.?

« Pas encore, repondit M. Barrier. La vie des
paiiYtes villes est fiövreuse et ne labse que peu
de temps libre aux ho mm es d'affaires, ct autres
clients de passage. F.n outre, pour faire du- sport
-- et en particulicr de la natation — il faut de la
place. Les. amenag.ernents d'hötcls existants
seraient trop couteiix, N'exagerons rien,, ct lais-
sons aux futurs palaces te soin dc s'eriger selon
lc dernier cri de I'aclualite sportive. Ouanl ä

ceux qui son-t mamlenant en exploitation n'exi-
geens pas des trab impossibles pour conlenter,
une minorite. »

La torrefaction du cafe.
«I. Epicene francaise» consacre a cette

question, dont on ne snurait contester t'impor-
tance pour l'hötellerie, un interessant article donl
voici les indications principales:

La torrefaction du gram do cafe a pour but de
donner une ncuvelte consf.hifton vlv.mique aux
elements du grain vert. Sous I'influcnce d'une
temperature portee brusquement a unc hmue
dialeur. In cafcine ct une huile essentielle Ires
aromatigue son! libörees des combinaisons dans
lesguelles elles enlraient pnmihvcment; le cafe
acguiert l'urome qui a consacre sa reputal.on
anpres des gaurmcts, landis que ses pcopr.eles
excitantes ct toni-cardiagues augmentcnl dans
des proportions considerables.

Le cafe ne possede done ses quahtes earce-
terisiiqnes qu'autant gu'il est lorretie.

Mais par la torrefaction le poids brut dtminue
dans une proportion plus ou moins forte, et le
commeicant qui lorretie son cafe dans tes
conditions les meilteures ne pent mctfre en venie
qu'un poids dc marchandbe inferieur (i cehii
donl dispose encore un concurrent mollis
scrupulous', qui a urrete la torrefaction uvunt le
moment opportun.

H est pur consequent legitime de vendre —
toules choses elant egales par ailleurs — te eate
bien lorretie phis eher que celui qui I'a ete
income letement.

Prcnons deux lots de cafe vert de dix kilos
chfictm, de qualite identlque, provenant d'une
meme reeolte et importes dans les memos
conditions. 1,'un de ces lots est soumis ä ime. tor-
refuction faible, l'autre ä unc torrefaelion
complete. Apres I'operation. le premier lot sc trotive
reduit ä 8 kg 5(10, le second ä 7 kg. 800 • it y a
done 700 grammes de ddference. Sur 100 kites
de cafe vert, le premier foriefocleiir pent done
vendre 7 kilos de cafe torrcfic de plus que le
second.

Si maintenaut on procede ä I'anatyse d'un
ediantillon preleve sur cheque lot, et si I'on
determine notamnicnt dans diacun d'eux la
proportion d'extrait soluble, — le seul element qui
importe pour la quahte de l'infusion — on constate

dans le premier lot ä torrefaction incomplete

que I'extra it soluble constitue le 22 % du
poids total, alors que dans le second: lot parfai-
lemeiit lorrelie ccltc proportion passe a 29 % du
poids total. En consequence, sur 10 kilos de cale
vert d'egale qualite, Te consommateur recoil I
kg. 870 de substances utiles avec une torrefaction

incomplete et 2 kg. 260 avec une bonne
torrefaction.

Un ecart dc prix est done parfaitciucnt equitable

et 1'acheteur ne doit pas hesiter ä payer
le kilo de cafe traite norrualemcnt plus eher gue
celui qui presente une leinte ä peine brune. Le
cafe bien iorretie doit offrir a L'ocil la couleur
« aite dc hannclon », bien connue des gourmets.
On peut du reste se recuperer fncilement de
1,'ecart de prix, car, sans crainle cfaffaibtir la
quahtö de l'infusion, on peut diminuer la
proportion dc cafe moulu pour une memc quantie
de cafe liquide.

Mais il faut se metier d'un true pratique par
des commercants peu honnetes qui exposent lenr
cafe, d'ailleurs correctement tor relic, a faction
de l'humidjie pour en augmenter le poids. La
fraude s'opere lantöt en arrosant d'ean le cafe

STEPPDECKEN:-. UND BETTWAREN-FABRIK

A.Staub & CieMSeawan tSEfiwyz)

Spezialfabrik für
Hoteldaunendecken in Satin. Seide CtL

Matratzenschoner, Deckbetten

in. Federn und: Flaum-
füllung, Kissen etc,
Wolldecken fa. allen. Preislagen.
Reinigen von Bettfedern u.
Flaum. — Umarbeiten von
gesteppten. Daunendecken,

Daunen und ledern.
Billige Preise, prompte Bcdicnuog

AUTOMOBILES

PEUGEOT
Die neuen 1926er Modelle
Erstklassiges,Material - Vorteilhafteste
Preise - Grösste LebensdaMer - Zuver¬

lässigkeit - Sparsamkeit
5/12 HP; 10/24-HP; 1-1/35 HP; 15/45.; 12/55 HP;
18/70 HP. — 2-, 4- ujicJ. 6-Plätzer, offene und,
geschlossene Wagen. — Ständiges Lager bei den

direkten Fabrikvertretern:

E. Ryffel-Albn^n
Glarus

C, SchJotterbeck
Zürich - Basel

Verlangen Sie Preisliste!

KAFFEE-
yon, W. PFVUGER, Ingenieur^ PASEL

C/tem,.
JVasc/iajys£a£e &.

JCßeicLerfastesei

Ohm*

Spezialisiert in Decken-Reinigung,
Ein- und Umfärbung
von,Vorhängen u.s.w.

i Offerten, wie Arbeits-Ausführqng prompt.

iRoffignac Cognac fine Champagne
***• Recolte Recolte

1906 1911
in allen besseren Wein- und Spirituosenhandlungen erhältlich.

Die neuesten

Hemdenstoffe
soeben eingetroffen in grösster
Auswahl. Anfertigung nach Maß

im eigenen Atelier.

Wäschehaus

$,Oarbarsky
Bahnhofstrasse 69 A

Seit 1891 Lieferant der Hotellerie

Der Liqueurkennei trinkt nur noch
.tPUatnsßeist".

Schaffhausen
Welnhandel - Weinbau

Für Weine der eigenen

Rebberge Fischerhäuserberg

und Rheinhaider

höchste Auszeich¬

nungen.
Goldene Medaillen

Frigorifsques et
installations pour la
fabrication de la since

(Systeme Dell'Orto, Milan)
Demander prospectus ä

Ernest. Hegetschweiler
Horgen

15 Patente
schützen unsere

Ausführung
Ueber

15,000 Anlagen
ausgefüllt t

'
(iHltnoG - Fabrik

Schindler & Cie., Luzern
Gegründet- 1874t

Patisserie-Maschinen
in Spezi alausführung bei.
Schwabenland. & Co, A.-G>. Zürich

Rohr-

Verlangen Sie unseren illu¬
strierten Katalog!

PeUdigrohniiöbul in natnr-
weiss oder in ieder beliebigen

Nuance geräuchert,
wetterfeste Carten- um)
Terrassenrnijho! etc, liefert

zu Fabrikpreisen

Ruhr-Indus trie Rhuiiifelden
Vüllmy & Jenny

Gut gepflegte, weisse und rote

Ostschweizer

empfiehlt höflich in Fässern und Flaschen

Verband ostschweiz. (andWirtschaft).
Genossenschaften (V. 0. L Q.) WFnterthur

Inserieren bringt Gewinn!

KOCHHERDE
jeder Grösse für Hotelsj Restaurants'
und briKata mit und ohne Warmwasser-
cinrichtung liefern zui billigsten Preisen us

Gebr. Krebs, Hodilwnllabrik. Oberhofen b. Thon

Schweiz. Landesausstellung Bern. Goldene Medaille



<iui vicnt d'etre torrelic, tnnlöt cn le placard

dons une cave humide.
A ranolysc, qunnd le cafe torrefie contient

plus de 8% d'cau, il y a de fortes presompiions

en fuveur d'un mouillage infentionncl et fraudu-
leux. La proportion normale d'eau ne devrait

jamais deposser 6 ä /%•
I.es hoteliers, qui forcemeat adietent de

qrandes quantites de cafe, agirnient done sage-
inent — s'ils ne le forrefient pas eux-memes —

en faisant proeöder de temps ä autre ö Tona-

lysc de la mordiandise rcQue du fournisseur. lis
seraicnf ainsi en rnesure de. dioisir plus judicieu-
sement la moison oü ils se servent et de livrer
A leur clientele un cote d'excellentc quaiite.
("'est lü aussi, assurement, un moyen de s'attirer
des hötes et d'nuqmenter son chiffre d'affaires

La prohibition homicide.
Voici encore un coup terrible porte ou

regime sec en Amcrique par M. Fmery Ruckner,
attorney dans le district sud de New-York. Par-
lunt dernieremenl dans une reunion du club Al-
dme, M. Ruckncr a dit: « De deux dioscs Tunc :

ou le regime de la prohibition doit etre renforce
pour etre efficore, on il doit etre nboli. 11 n y

a |)ri,5 d'autre alternative
[.a declaration de M. Ruckncr a tail une

qronde impression, d'autani plus que cc magis-
irat a demontre, par des details probants, que.
comme son prcdeccsscur, lni aussi a edioue
dans ses efforts pour appliquer la loi. II a cite
aussi l'opinion dc plusieuis aulrcs bouts fonc-
tionnaircs de l'Ftaf, qui aftirmcnt que Tnpplicn-
lion de la loi actuelle est impossible.

M. Ruckner a ensuitc produit des chitfres
lln 1018, dans la ville de New-York, 117 person-
nes sont morfes cmpoisonnces par 1'alcool l:n
1(120, le nombre des moits a etc de 84. en 1922

de 253 et dans les cinq premiers mois de 1925,

le nombre des morfs a ete de 511, contre 400

dans lc courant dc 1924.

M. Ruckner a trace un tableau (res sombre

pour t'avenir, si la loi demeure telle qu'cllc est
acluellement. « )c ne me prononce pas pour ou
contre lc regime sec, a-t-il ajoute, mnis jc dis

gur la loi telle qu'ellc est appliguee est con-
trnire nux infarcts rnoraux et moteriels dc l'Ame-
nque. »

Ft voici qu'une statistique officielle confirme
les chitfres fournis et l'opinion exprimee par M.
Ruckner. C'est une statistique publice par le
dfparlemcnt de Tliygienc publique, qui montre
que roleoohsme, pour les premiers dix mois de
l'annee 1925, a cause deux [ois plus de deces
que la recente « vague de crime » ct que la rou-
geole, la diphterie el la scarlatina. Riches ct
pauvres meurent de 1'alcoolismc, dit en tcrminant
M. Ruckncr, «car, ä ('exception d'une quantite
minime de bonnes liqueurs, le reste des bois-
sons introduces par fraude en Amcrique est
d'une qunlite detestable : e'est du poison ».

(« I.a Trance de I'Tst, »)

Societüs diverses

Union Internationale Höteliere. Dcpuis le 26
fevrier, les bureaux de la direction et du secretariat

de rilnion internationale höteliere, de son
orgonc officiel la grande revue hebdomaduirc
« Hotel» et de son bureau dc placement, ö
Cologne, sont transferes dc la Vogteistrasse 26

dans les immcubles situes Am Hot 41/45. Les
locaux ont ete completement remis ä neuf; des
dons volontaires des inembres de Tassociation
ont largement contribue a les nmönager confor-
tnblement et ä les döcorer a\e.e elegance.

(.'Union suisse des classes moyennes du
commerce, comme nous l'avons dejä brievement
signale, aura sa conference ordinaire des dele-
gues le 22 mars, ä l'hötcl llirsctien ä Zoug. A

l'ordre du jour figurent, ä cöte des tractanda
statutuires, les objets suivants : attitude ä prendre

ä l'6g'ard du monopole du hie (rapporteur,
M le redacteur Dr Zädi), la revision de la legislation

sur 1'olcool (rapporteur, M. Louri,
president central), l'amelioration de la format.on
protessionnelle des commcreants (rapporteur, M.
le Dr A Iten, Zoug). Enfin on mettra vraisem-
blablement cn discussion la question de la
participation du patronat ä la formation des appren-
tis et cclle des exomens d'apprcntissngc ; ccitc
matiere sera traitee dans un rapport de M. le
directcur Kurcr, ä Rale.

Les Svndicats dlnitialive de Trance. L'Umon
franeaise des tederations des syndicnts d'ini-
tiative a fenu le 25 fevrier ö Paris son nssem-
blee generale annuellc. Apres avoir approuve
ö Tunanimite le rapport annuel sur les travaux
de I'llnion ainsi que les comptes de l'excrcice
ecoule et procedc au rcnouvellement nil tiers
sortant du conseil d'ndministration, Tassemblec
etudia les importnntcs questions inscriles ä son
ordre du jour, parmi lesquelles nous citerons
notnmment : la publication de rcnseigncments
realisee par I'Union avec le concours de l'Of-
ticc national dit fourisme ; la creation d'un
Organe du tourisme recreatif; la propagande na- 1

iionale et la publicite par les atfidres, les bro-
diures, le cinema et les emissions radiotelcpho-
niques ; lc Credit national hotelier ; la participation

de I'llnion nux expositions ; les facilites de
circulation : la tnxe dc sejour, etc. Apres
l'assemblec, un dejeuner cut lieu nu Cercle de la
Renaissance. On y remnrqunit entre outrcs M.,
Fernand David, president du conseil d'ndministration

dc l'Office national du tourisme, les
presidents des groupes du tourisme au Senat et ä

la Chnmbrc, le president et lc vice-president du
Touring-Club dc Trance, le president dc la
Commission permanente des stations hydromi-
ncrolcs et climntiqucs, le directcur de la Com-
pagnic P. I. M., etc.

I Questions professionneiles |
Encouragement de l'höiellerie au l.iban. l.n

Commission du tourisme du l.iban a accorde
deux preis de 40.000 francs ü deux hotels situes
I'un dans lc l.ibon-Nord, I'autre dans le l.iban-

Sud, et un troisieme pret de 18.000 francs ä un
hotel du Liban central. Ces prets sont consen-
tis ä la condition que ces hotels comptetent im-
mediatcment leur installation d'une fagon
moderne, c'est-ä-dire hygienique.

Ingenieuse publicite. Un hotelier hollandais
se sert d'un moyen peu banal pour attirer I'otten-
tion sur son ctablissement. Au dos des enve-
loppes servant ä sa correspondancc, il a fa.t
imprimcr, cn caracteres imitant l'ecriture a la
main, ces quelques mots taisant soi-disant office
de post-scriptum : «J'ai encore oublie de vous
dire que si parfois vous deve/, loger ä X... ou
y manger un morceau, le meilleur etablissement
est l'hötel Y sur la Grand Place.»

Coinplabilite höteliere unifiee. l.'Association
des hoteliers de la ville de New-York avait cree,
sous la presidenee de M. Statlcr, une commission
speciale dans le but d'unificr la comptabilite
höteliere. Cettc commission vicnt de tinir ses
travaux et la « National Review » en conclut qujr,
« pour la premiere fois dans les annates de l'ho-
tellerie, on est arrive ä un systeme dc comptabilite

applicable aussi bien aux vastcs hotels
qu'aux plus petits etablissemcnts ». Le manuel
elabore par cette commission sera edite sous
pen et pourra etre obtenu aux bureaux de l'As-
sociation höteliere de New-York City. La
standardisation ainsi obienuc permettra. ct c'est lc
principal but poursuivi, une comparaison cxacte
et rapide des resultats obtenus par tons les
hotels d'Amerique qui auront adopte cette comptabilite,

attendu que ces resultats scront calcules
sur des bases identiques. Parmi les ciablisse-
mcnts qui pratiquent dejä le nouveou systeme,
on cite les hotels Astor, Waldorf-Astoria, Ril-
mont, Commodore, Pennsylvania, etc.

(« Relgique höteliere »).

Hotelier et client. lln hotelier americoin
ndresse & ses clients, pendant qu'ils logent chez
lui et plusieurs fois par semainc, des lettrcs per-
sonneltes pour s'informer de leurs desirs et attirer

leur attention sur les avantages dc Tetablis-
sement. 11 ne s'agit nullemcnt d'une circulaire
imprimee ou multipliee par un procede mecani-
que, inais d'une Icflrc specialement dactylogra-
pliiee et signee personnellement par l'liotelier.
Voici un cchantillon de cette correspondancc :

« Ronjour 1 Nous esperons que vous avez passe
une des meillcures nuits de votre vie.
Si ce n'etait pas le cas et s'il y avait de notrc
laute, veuillez nous le dire, car nous voulons
rcaliser le 100% de In perfection que Ton pcut
luimainement obtenir. Avc/.-vous dejä dejeune
dans la salle bleue? F.ssayez nujourd'hui en
commandant nos dclicicux gateaux. Nous voulons
que vous vous sentiez nbsolument chez vous. Si
nous pouvons faire quclque diosc pour cela,
rappelez-vous que nous sommes entierement ö

voire, service el que nous ferons tout ce qui est
possible pour rendre agrcablc votre seiour dans
notre maison. » («Hotel Management»).

Paris-I.ondrcs en deux heurcs. Un nouvel
avion de transport anglais, muni dc trois mo-
teurs, n baftu un nouveau record de vitesse sur

la lignc Croydon-Paris, avec dix passagers. Parti
ä midi de Londres, cet avion arrivait a Paris ä
t3 h 55, ä lo vitesse moyenne de 195 kilometres
ä l'heure.

Genes-Munich en avion. La societe italienne
d'aviation presidee par M. Caproni a resolu
d'etablir une ligne nerienne Genes-Munich. Ac-
tueilement, les communications entre ces deux
villes sont tort longues. Par la voie des airs, le
trajet ne demanderait qu'une dizaine d'heures.
line etape est prevue ä Vicrano pour favoriser
Tindustric höteliere.

Intelligente suggestion. Sous ce litre la «

Gazette dc Lausanne » public une lettre d'un cor-
respondant lui demandant dc se faire l'in'cr-
preie, aupres des C. T. T., de bon nombre de
touristes pour solJiciter le retablissement de
«billets de 15 jours », comme il cn existait avant
la guerrc. Le. correspondnnt fait observer que
non senlement les touristes, mnis aussi les
hoteliers bcneficieraicnt de cette mesure.

Munich-St-Moritz en autocar. L'administrnt.on
des posies bavaroises a exprime l'intention de

creer, ä partir de Tele prodiain, un service regulier

d'autobus postaux entre Munidi ct St-Morit/.
et soumettra prodrainement des propositions ä

Tadminislration des postes suisses ct ü la direction

des postes autridiiennes. La ligne ä suivre
serait la suivonte: Municli-Garmisch-Landcck-
Pfunds-Sdiuls-St-Moritz.

La conference intercanlonale des horaires a
termine ses travaux le 4 mars. Un certain nombre

de demandes importantes que les C. T. T. ne
peuvent accorder serowt Tobjet d'une decision
du Departement federal des diemins dc fer Dans
d'autres cas, les C.T.f. ont accorde certaines
facilites de portec financiere restreinte pour cux.
Its sont alles aussi loin que possible dans ['adaptation

des horaires aux besoms locaux.

Aux C F. F. D'apres le rapport dc gestion
des C. F. T. pour le 4me trimcsirc 1925, la
commission consultative pour le service de publicite,

insliiulee cn 1904 pour etudier ct proposer
des mesures de propagande et dont i'activite a
ete suspendue par la guerre raondiale, a £tc
retablie avec une composition quelquc peu mo-
difiee. — La vcnic des billets de diemins dc fer
a ete introduite ä Tngence des C. F F. ä New-
York.

Lyon - Geneve aerien. Tn juin prc.chain oura
lieu l'ouverture du service aerien Lyon -
Geneve, avec correspondence pour Paris et
Marseille. Les nppareils, du type « berlinc Spad >\
auront une vitessc commercialc de 150 km. a
l'heure. lis sont munis d'un moteur « Samson »

de 260 HP. Iis ont 9 metres de long et 13 metres
d'envergure Les installations pour les passagers

comporlcnt quatre places conforiablcs. Le
irajct Rourget-Cointrin (Paris-Geneve) viä Lyon
durera quatre heures et le iraict Gcneve-Lyon
45 minutes.

Les telephones franco-suisses. Grace ö
l'ouverture de nouvcaux circuits, t'ecoulcment du
trafic telephonique entre la Suisse el la Tran~c
s'est noiablement ameliore ces derniers temps.
Geneve a ete dotee, en janvier, de trois circuits
telephoniques directs avec Paris. Dcpuis lc 13

fevrier, une communication dircctc permanente
relic Zuridi ä Paris, et dcpuis quelques jours
Rerne est en relation directe constante ovec
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Paris, sauf ä quelques heures de Ia journee
D'autres ameliorations encore se produiront ä
parfir du moment oü sera mis en service le cable
destine ä relier Bale, Strasbourg et Paris.

Le lancemenl de 1'« Helveiie ». Le matin du
4 mars a ete lance ä Oucliy, en presence d'inge-
meurs de la maison Sulzer, du contröle federal
du departement des poshes et diemins de fer,
ainsi. que de professeurs et d'eleves de I'Ecole

Vd'ingenieurs de Lausanne, le nouveau baieau-
saton- « Helveiie ». consfruit pour la Compagnie
.generale de navigation sur le lac Leman. L'ope-
raiiorr a parfeitement reussi. Le bateau, long de
73 metres, large de 8 m 50, ochonne par des
machines d'une puissance de 1400 chevaux, a
line vitesse de 25 kilometres ä l'heure ct peui
transporter 1600 passagers.

Wagons-lits. Comme on le sail, depuis la
guerre, le seivice des wagons-lits en Allemagne
et avec les Etats scandinaves a ete etfectue
par une compagnie allemande, la «Mitropa».
Des accords sont intervenus recemment entre
cette compagnie et la «Compagnie internationale

des wagons-lits», en vertu desquels
certains services interessant aussi des lignes alle-
mandes seront assures exclusivement par la
Compagnie des wagons-lits C"est celle-ci qui
est chargee, entre autres. des services entre
l'Allemagne, la Suisse et l'ltalie.

f« Le Vie d'ltalia ».)

Service aerien entre les lacs suisses. La
Societe pour le developpement de I'aviation
civile a entrepris des demarches afin d'organiser,
pendant I'eie prodiain, un service regulier d'hy-
dro-avions entre Zuridi, Lucerne et Interlaken.
Une ligne semblable contribuerait, par des vols
permettanf d'admirer les paysages les plus
varies, ä mettre en valeur les beautes des lacs
de Zuridi, de Zoug, des Quatre-Cantons, de
Samen et de Brienz, en conduisant les voya-
geurs par le canton d'Unferwald, le Briin;g et
la vallee de l'Aar dans la region grandiose des
Alpes bernoises L'appui de la municipality de
Zurich est d'ores et dejä acquis ä cette initiative.
Nul doute que cet exemple sera suivi par les
autres centres touristiques intöresses ä la
realisation de cette entreprise.

La loi sur les aulos. line assemblee de la

ligue zunchoise du trafic, ä laquelle ont partieipe
des representants des organisations interessees
ä la circulation sur les routes du canton de
Zuridi, s'est prononcee ä une tres forte majorite
pour la demande de referendum. Elle a autorise
le comite ä participei ä la cenipagne referen-
daire Les listes de signatures ont deiä ete mises
en circulation ä Zurich. — Par contre, suivant une
Information du « Bund », le comite de la section
«ranlonale bernoise de ('Automobile Club a
decide de refuser son appui au mouvement refe-
rendaire declenche contre la nouvelle loi — Une
resolution opposee au referendum a ete prise
egalement par l'Association hötehere valaisanne
dans son assemblee annuelle tenue le 28 fevrier
ö Sion. — Le comite du parti socialiste suisse
invite ses adherents, les membres des syndicats
et les cyclistes ouvricrs ä ne pas appuyer le
referendum — Le comite de la section thurgo-
vienne de l'Automobile club suisse a pris une
decision semblable.
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Previsions parisiennes. Le «New - York
Herald » annonce que, su.vant des statistiques
fournies par diverses compagnies de navigation,
on peut evaluer ä 150.000 le nombre des tou-
ristes americains qui visiteronf Paris duranl les
procliains mois.

Pour prolonger la saison ä Interlaken, les
milieux touristiques etudient le projet d'ouvrir le
Kursaal dejä au debut d'avril, mais avec une
exploitation reduite en attendant la haute saison
Cette innovation semble opportune, ä cause du
developpement du mouvement touristique prin-
tannier sur le lac de Thoune, qui devrait assurer
au Kursaal une clientele süffisante pour couvrir
les frais d'une exploitation limiiee.

Comment on favorise le tourisme. La municipality

de Brison, une pittoresque commune sa-
voyarde a decide que les touristes etrangers,
avant d'cffectuer l'ascension des niontagnes du
ierr.ioire communal, doivent se piesenter ä la
mairie, solliciter une autorisation et eventuelle-
ment se faire escorter du guide impose par l'au-
iorife municipale. II serait interessant de
connaitre l'opinion des touristes sur la bien-
veillance que la municipality de Brison manifeste
ä leur egard.

« Switzerland » L'Office suisse du tourisme
a publie dernierement une nouvelle edition en
langue anglaise de son exrellent petit guide
« Switzerland » Sous une forme condensee, ce
livre contient une foule de renseignements utiles
sur les villes, les stations d'etrangers, les diemins
de fer de montagne, etc. de notre pays. Son
format de poche est a la fois pratique et
commode. Le guide est destiny ä etre distribue gra-
tuitemenf dans les pays anglo-saxons 11 sera
certainement accueilh avec plaisir par les
touristes anglais et americains qui se proposent de
faire un voyage en Suisse.

Le tourisme ä Geneve. Statistique des per-
sonnes descendues dans les hotels et les
pensions de Geneve en fevrier 1926: Suisse 3108

personnes, France 862, Allemagne 507, Grande-
Bretagne 362, Etats-Ums 235, Italie 188, Hollande
137, F.spagne 98 Autridie 83, Belgique 62, Tche-
coslovaquie 42, Argentine 40, Pologne 40, Grece
38, Suede 38, lapon 30, Chili 22. Russie 21, Dane-
mark 16, Hongrie 16, Turquie 16, Roumanie 15,

Yougoslavie 13, Etats baltes 11, Bresil 10; autres
Etats de l'Europe 11, de l'Amerique 28, de l'Asie
21 ; Afr que 3. Australie 1. — Total: 6074
personnes, contre 5919 en fevrier 1925

Le tourisme ä Berne. Le contröle des etrangers

de la ville de Berne a enregistre, en 1925,
6774 visiieurs el 9962 nuits de logement de plus
qu'en 1924. Ces augmentations sont dues sur-
tout ä 1'Exposition suisse d'agriculture. En ce
qui concerne les etrangers, on a de nouveau
constate un fort accroissement du nombre des
visiteurs allemands Le nombre des Anglais,
des Frangais, des Espagnols. des Auirchiens,
des Tchecoslovaques, ainsi que des Americains
du nord, du centre et du sud a ete en leger pro-

Par contre, le nombre des Italiens, des
des Roumams et des Beiges a quelque

Informations economiques
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Billets de cinq francs. Le conseil de banque
de la Banque nationale suisse, reuni les 5 et 6

mars, a approuve les propositions des organes
consultatifs invitant le Conseil fedeial ä ordenner

le retrait des billets de cinq francs encore
en circulation.

Pour la vie chere. Une assemblee de 2.000

paysans des cantons de Soleure, Argovie et
Bäle-Campagne, reume le 7 mars ä Ölten, apres
avoir entendu un expose du Dr Laur, a vote une
resolution en faveur du monopole des bles el en
faveur de tarifs douaniers protegeant les pro-
duits de I'agriculture.

A Montana. Une assemblee generale
extraordinaire des membres de la Societe anonyme
de la station climatique de Montana sur Sierre
a decide de reduire le capital-actions dc 200.000
ä 160.000 francs, en ramenant la valeur nominale
des actions de 500 ä 400 francs. Le capital a
ensuite ete porte ä 260.000 francs par remission
de 200 actions privilegiees 7 % de 500 fr. nominal.

Produits grecs. La Grece occupe le froisieme
rang parmi les pays producteurs d'huile d'olives,
venant direciement apres l'Espagne et l'ltalie.
En 1924, sa production a atteint plus de 170.000
tonnes. — La meme annee, on a recolfe en Grece
Pres de 200 millions d'oranges. Les plus renom-
mees sont Celles de Crete et de Corfou. — La
pioducfion des mandarines s'eleve en moyenne
ä 180 millions de pieces par an ; on les recolfe
surtout dans les iles de Crete et de Chios.

Hötellerie montreusienne. Suivant la Feuille
officielle suisse du commerce, la Sociele
anonyme du Grand Hotel Monney et Beau Sejour
au Lac, dont le siege est a Montreux, commune
du Chäielard, a fixe son capital social ä 1.050.000
francs, divise en 1200 actions privilegiees et 3000
actions ordinaires de 250 fr. diacune, au por-
ieur. Le capital ancien de 1.500.000 fr. a ete re-
duii ä 750.000 francs et transforme en 3000
actions ordinaires de 250 fr. diacune, en echange
des anciennes actions de 500 francs. Puis le
capital a ete reporfe ä 1.050.000 fr. par 1'emission
de 1200 actions privilegiees de 250 fr chacune.

La peche maritime yougoslave. L'industrie de
la peche se developpe de plus en plus sur les
cötes de la Yougoslavie En 1924, on y a peche
4.153.753 kilos de'poissons, dont on a conserve
153301 kilos dans l'huile et 958.732 kilos dans le
sei. La venie dans les regions du littoral adria-
tique a porte sur 2.033.490 kilos, landis que
1.022.212 kilos ont ete diriges vers 1'interieur ou
exportes ä l'efranger. Les pecheurs ^ougoslaves
ont ramene, en 1924, 2 721.771 kilos de sardines,
1.166.229 kilos d'autres poissons, 129.958 kilos
d'octopodes, 101 056 kilos de monies et 34.694
kilos d'autres produits de la mer

S. A. de l'Höiel Royal, Lausanne. (Delte obli-
gataire). Aux fins de se procurer les fonds ne-
cessaires ä l'execuiion de divers travaux et ä
la modernisation de son hotel, cciie societe a
engage des pourparlers avec une banguc, en vue
de la conclusion d'un emprunt de fr. 500.000, que
ladite est disposee ä accorder moyennant une
hypotheque en premier rang sur tous les immeu-
bles de la societe. Une autre condition prevoit
le renouvellement jusqu'au 31 decembrc 1936 des
emprunts de fr. 1.500.000, Ire hyp de 1909, de fr.
300.000, 2e hyp. de 1925 et de fr. 102.500, 3e hyp.
de 1910; ces trois emprunts devraient prendre
rang apres le nouvel emprunt; en outre, l'interet
annuel des deux premiers emprunts deviendrait
variable (maximum 4!%) jusqu'au 31 decembre
1929 ; ä partir de cette date, il redeviendraii fixe
ä 5%, tandis que le faux resterait variable
(maximum 5%) jusqu'ä la fin de 1936 pour l'cmurunt
de troisieme rang de 1910. Les porteurs d'obliga-
tions de ces trois emprunts ont ete convoques en
assemblee pour le 2 mars.

(Bulletin mensuel de la Societe de banque
suisse.)
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Hotel Baur au Lac ä Zurich. M Hermann
Sdimid, lusqu'ä present sous-directeur et dief de
reception au Grand Höfel National ä Lucerne,
a ete nomme directeur de l'hötel Baur au Lac ä
Zuridi, avec entree en fonetions vers le milieu
de mars.

Un congres international ä Zurich, La Societe
suisse des inventeurs, qui compte acluellement
123 membres, a entame des pourparlers avec les
societes d'inventeurs d'autres pay« et espere
pouvoir organiser, en septembre 1926. ä Zuridi,
un congres international des inventeurs, coniöin-
tement avec une foire des inventions

Droits d'auteurs. Le 5 mars s'est reunie ä
Locarno une conference internationale pour les
droits d'execution d'ceuvres musicales. Elle
comprenait des representants des organisations
d'auteurs d'Ailemagne. d'Autndie, de France, de
Grande-Bretagne, de Hollande, de Hongrie, de
Suisse et de Tdiecoslovaquie. Elle etait pre-
sidee pai M Vogler, directeur de musique ä
Zuridi Les iournaux sont malheureusement
muets sur les resultats des deliberations Esperons

que celles-ci auront ete conformes ä «l'es-
prit de Locarno » el aux regies classiques de la
veritable « harmonie »

Dans 1'hötellerie neuchäteloise. Des
transformations importantes ont ete effectuees durant
1hiver ä l'hötel des Alpes et Terminus, ä Neu-
diätel, vis-ä-vis de la gare C F. 1". l'eau cou-
rante chaude et froide a ete installee dans tout
l'hötel Celui-ci possede mainfenan} plusieurs
diambres avec toilettes, ainsi que des Appartements

prives avec salles de bains, salons etc.
11 est done en mesure desormais d'offnr ä sa
clientele tous les avantages du confort le plus
moderne, sans parier de la \ue incomparable
sur le lac et sur tonte la diaine des Alpes, du
Saentis au Mont-Blanc

Une affiche de Vevey. La Societe de
developpement et la Societe des hoteliers de Vevey
vont en commun faire tirer une nfEdie de pro-
pagande. La composition en a ete contiee au

peintre Weiss-Ledermann, ä Corseaux. Celui-ci
a pre5enie uri projet d'une belle tenue artistique
qui a rallie la majorite des suffrages. Cette
oeuvre vigoureuse. mais aux couleurs tres dou-
ces, synthetise lieureusement la region, avec ses
vignes en terrasses, le lac et la Dem du Midi
finement silhouettee. La nouvelle atfidie, apres
quelques retoudies de detail, ne manquera pas
d'aftirer bientöt les regards dans les centres
iouristiques de la Suisse ei de l'etranger. Parmi
tous les moyens de propagande, les belles affi-
dies en couleurs sont foujours l'un des plus
efficaces.

Un collecfionneur de livres de cuisine. Le
comte Joseph Gizycki, decede dernierement ä
\ lenne ä l'äge de 59 ans, un Polonais qui avait
beaueoup voyage, etait un passionne collection-
neur de livres, mais surtout de livres de cuisine.
Dans son lit, apres sa morf, on a frouve un livre
de recettes culinaires qu'il parcourait encore peu
de temps avant de trepasscr. La collection de
livres de cuisine qu'il a laissce par testament au
baron Friedenthal comprend plus de 200 pieces
rares. II y a lä des ouvrages en latin, en frangais,

en anglais, en allemand et en bien d'autres
langucs. Certains livres allemands tres anciens,
imprimes ä Nuremberg, se font remarquer par
leurs enormes dimensions. Le baron Friedenthal
compte faire une exposition permanente de ces
livres dans une piece de son chateau

Le Kursaal de Lucerne. Au Grand Conseil
du canton de Lucerne, M Ringwald a inferpelle
sur les graves dommages economiques causes
par la suppression des jeux au Kursaal. II a rappele

que de 1901 a 1925, le Kursaal de Lucerne
avait donne, sur les benefices provenant des
jeux, une somme de 700 000 francs environ en
faveur destitutions de developpement ou de
bienfaisance. Aujourd'hui, le Kursaal se frouve
en face d'importants deficits et l'on joue ailleurs
clandesiinement sans qu'il en revienne rien aux
institutions et au public — Dans sa reponse, M.
Walther, directeur du departement cantonal de
police, a declare qu'au cours des 32 annees
d'existence du Kursaal aucune plainte moiivee
contre les jeux n'avait ete deposee. La population

locale a toujours fort peu frequente les jeux.
II a ete constate officiellement que les etrangers
quittent Lucerne beaucoup plus tot depuis que
ce passe-temps est tnlerdil. Le Conseil d'Elat
fera des demarches ä Berne pour que I'on per-
mette les jeux dits d'adresse

Dans Thöfellerie de ('Oberland bernois. La
statistique höteliere de 1'Oberland bernois, dit
la «Revue de Lausanne », etabht que la saison
derniere a ete meilleure que la precedenfe, mais
que le nombre des lifs depasse toujours notable-
ment les besoms. Le remede consisferait evi-
demment ä desaffecier un certain nombre d'liö-
tcls, mais que faire de ces bätiments? La
municipality de Berne vient de prendre ä cet egard
une decisicn interessante : eile a acheie l'hötel
de Sdnveibenalp pour les colonies de vacances.
La propriety, qui comprend des päturages et des
forets, est situee sur la rive gaudie du lac de
Brienz, ä 1100 metres d'aliiiude, ct permet de
loger 80 enfants. La commune compte Y envoyer
des elevcs de families modesfes, mais qui pen--
vent payer une pension de 2 fr. 50 ä 3 fr. par
jour Cette rccctte Inj permetfra de couvrir les
frais, car la Banque populoire d'fntcrlakcn,
acluellement proprieiaire de l'hölel, le cede pour
130.000 francs, alors que 1'inventaire en fait res-
soriir la valeur h 200.000 francs environ et que
l'exploitation du terrain permettra d'en retirer
1500 francs par an C'est done une bonne affaire
pour tout le monde.

A la gloire de la bonne chere. Le peintre
Albert Muref, dit la « Gazelte de Lausanne ». a
fait le 6 mars, dans la grande salle du Conservatoire

dc cettc ville et devant un audifoire de
choix, une conference fort spirituelle sur la
gastronomic. M Alb. Muret est, en ces matieres
gustatives, une auforite; non sculement il
goüte la diere delicate, mais il execute avec
maitrise des recettes fort compliquees et qui
exigent une raie virtuosity Le conferenc er n'a
pas professe un cours pratique ; il a prononce
le paneqyrique du bien manger, dicrdiant a
monlrer les titres de nob'esse de la aastronomie
et ä prouver qu'elle est, de tons les arts, l'un des
plus venerablcs, de toutcs les sciences, i'une
des plus anciennes. A grands traits, M. Alb.
Muret a refait l'histoire des fastes alimentaires ;
il a rendu hommnge aux grands inventeurs des
grands plats et termine par quelques ronseils
pertinents sur l'arf d'apnreter les nouillcs. II
a mis le comblt ä la satisfaction de ses audi-
feurs en disant quelques morcenux ä la gloire
de plats de haute noblesse ou de ce vin de La-
vaux qui rejouit le coeu"- el frouble si bienvcil-
lamment le cerveau Cliemin faisanf, ayant ap-
pele ä l'aide quelques auteurs probants, M.
Mürel rendit ä Brillat-Savarin sa vraie person-
nalite, föcheusement exaltce par la legende.

G. B.

Ouverlnre des stations balneaires suisses.
Suivant un communique de l'Office suisse du
tourisme aux journaux. l'ouverture des stations
balneaires dc la Suisse aura lieu aux dates sui-
vantes : en mars, Rheinfelden ; en avril, Aigle,
Bex; en mai, Acquarossa, Henniez, Lavey,
Lostorf, Passugg, Le Prese, Ragaz-Pfaefers,
Sdiinznadi, Tarasp - Sdiuts - Vulpera, Weiss-
bad, Weissenburg, Yverdon; en juin, Alvaneu,
Andecr, Disentis, Fideris, Elims-Waldliaus, Grim-
mialp, Gurnigel, Heustridi, Lenk, Loeche, Peiden,
Sdiimbergbad, Scliwefelbergbad, Serneus, Spi-
nabad, Si-Moritz, Tenigerbad, Val Sinestra, Vals-
Platz. Les bains de Baden sont ouvcris toute
l'annee.

L'Association des stations balneaires de la
Suisse, de son cote, nous communique les dates
precises d'ouverture, ä savoir: ler avril: Baden,
Bex, Brestenberg, Rheinfelden ; 4 avril: Acquarossa

; ler mai. Knutwil, Ragaz ; 5 mai: Sdiinznadi

; 10 mai: Tarasp-Vulpera, Yverdon ; 12 mai:
Passug ; 15 mai: Loedie (Lcuk); 22 mai: Lenk
(Berne); ler juin: Disentis, Heustridi, Tenigerbad,

Val Sinestra ; 5 juin : Gurnigel; 10 juin :

Alvaneu ; 15 juin : St-Moritz. — D'apres les
informations regues de divers cötes, la conference
sur les ressources hydromineralcs de la Suisse,

donnee le 5 mars par radio (emission du Radio

Berne), a ete entendue tres clairement et a

certainement eveille de l'interet pour les stations
balneaires de notre pays. — Les premiers exem-
plaires du Guide illustre des stations balneaires
seront prets le 15 mars et seront promptement
cxpedies oux stations.
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International Tourisl. Sous ce titre parait
maintenant ä Montreux, adininistie par la Societe
de 1'imprimerie et litliographie. un nouveau journal

artistique international de tourisme el de
sports. Le redacteur tn dief en est M lules
Monod, a Geneve La revue a egalement des
bureaux ä Paris, Nice et New-York. Elle se
frouve dans les agences de l'Office suisse du
tourisme. des C F E. et du P L. M„ dans les
agences de voyages, les bureaux officiels de
renseignements, les syndicats d'imtiahve, les
grands hotels, les libraines et les kiosques des
stations d'etrangers. Le texte est releve par de
belles illustrations. Le numeio de fevrier
contient, comme principaux articles : Geneve, siene
de la Societe des nations, 'a saison 1925 en
Suisse, le carnaval de Nice, sur la Cöte d'Azur.
sur les rives du Leman (Lausanne), l'hiver ä 'a
montagne, impressions de voyages (les lacs
Italiens), Rome, en course, etc. Le pnx de I'abon-
nemenf annuel est de 24 francs, pour s"x mo s
16 francs, le nuniero 1 fr. 50. Encore une
interessante et elegante revue pour les salons do
lecture de nos hotels.

Un charmant petil guide pour les tourisies de
langue anglaise vient de faire sa reapparition
C'est une nouvelle ediKon de «Switzerland»,
1'interessant opuscule publie par l'Office suisse
du tourisme II comprend 96 pages, avec 73
süperbes illustrations et une carle de la Suisse
a l'echelle 1 : 900.000. II est sorti des presses
de l'institut d'arts graphiques Erobenius, ä Bä c.
— Le texte est divise en deux parties Les
premiers diapitres contiennent des renseignements
d'ordre general sur le climat, les conditions de
sejour, les hotels et les pensions, les sports d'ele
cf d'hiver. les diemins de fer et le trafic
automobile, les douanes, les beaux-arts, etc. Dans
une deuxieme Partie, toutes les regions et centres

touristiques de la Suisse sont bnevement
decrits. En s'aidant de ces indications, de I'in-
dex alphabetique et de la carte annexes ä l'ouv-
rage, le touriste peut tres facilement s'orien-
ter et preparer lui-meme, sans grandes d ffi-
cultes, ses plans de voyages. La premiere
page de la couverture est ornee de la
reproduction en couleurs d'un tableau du peintre
anglais G Flemwell, representant le Haut-Vala s.
— L'Office suisse du tourisme a prepare, en ree-
ditani son « Switzerland », un moyen de propagande

qui comptera certainement parmi les plus
efficaces de tous ceux dont il dispose actuelle-
menf.

Legations et consulats

Espagne et Mexique. Le Conseil fedyral a
accorde l'exequatur ä M. Joseph Buhler, com-
mergant, ccmme vice-consul honoraire d'Espa-
gne ä Lucerne, en remplacement de M. |uan Garcia

y Garcia, ainsi qu'ä M. Eugenio Tallen, de et
ä Massagno, nomme consul honoraire du Mexique

ä Lugano.
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Pour avoir de beau linge de fable. Notre
confrere « L'Hötellerie ». de Paris, ecrit: «Voici.
en ce qui conccrne le linge de table : nappes,
napperons, serviettes, un moyen infaillible qui
rendra celui-ci consisiant net. impeccable. I'em-
pecliera de pluclier et en doublera la duree 11

suffit simplemerit de iremper 'es pieces plus haut
citees dans un leger bain d'amidon de riz.
avant leur repassage Les hoteliers qui blanchis-
sent chez eux pourront sans aucun derangement
proceder ä cette preparation d'une simplicity
enfantine et dorit le resultat ne tardera pas ä se
faire sentir. Le coup d'ceil satisfait des clients,
lorsqu'ils se meitront ä table, pourra les edifier
lmmediatement.

Mühende3Aussehen^-.
erhält man mit

est en vente au numero dans les

librairies de gares et les kiosques

ä journaux des principal

es villes et stations
de saison.

#

Prix du numero: 40 cts.

Nous prions nos abonnes qui se trouvenf

dans le cas de faire modifier leur adresse

de nous en aviser pour le mardi au plus tard

el de joindre ä leur demande trenle centimes

en limbres-poste.



Glänzende Zukunft
sichert sich erfahrener, finan/kräftiger

HOTELIER
durch pachtweise Uebernahme (mit
Vorkaufsrecht eines erstklassigen Hotels an

erstem Thermalkurort. Ganz bedeutendes
Unternehmen für tüchtigen Hotelfachmann,

Näheres unter Chiffre R. R. 2691

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

ON CHERCHE
l'OUK LH COMMENCEMENT D'AOUT SEIOUR DANS UN
IIOTEI. DE MONTAONE ÜE PREMIER ORDRE. ALTITUDE
1.3(10—11,00 M.. (»OUR IJNE SOCIlVlT. ANCLAISE DE 50 A 7u
l'ERSONNES. DA INS ET HONNES INSTALLATIONS IIVG1P-
NIOIJES CONDI HON ESSENT IELLE. PRIERE (('ADRESSEN
DES OIT-RES DETAILLEES. AVEC INDICATION DE PRIX. A
DR F. I.AWSON DODD, 7, DEVONSHIRE STREET,

LONDON W. L (2075)

Wußten
Sie das schon,

daß es möglich ist, einem rohen Tannenboden

ebenso schöne Farbe und Glanz zu
verleihen wie einem Parkettboden

Nicht? Aber Sie haben noch Tannenböden?
— Dann, bitte, lassen Sie sich einmal in einer
Drogerie ganz unverbindlich zeigen, wie prächtig,
einfach und billig dies m t „Büffet-Beize" möglich
ist, — wie ganz anders, wie viel wärmer, freundlicher

und heimeliger ein Zimmer aussehen kann,
dessen Tannenboden mit „ B ii f f e 1 - B e i z e "
behandelt wurde.

Gcimiic Anlcitunir in Drogerien usw., wo nicht, direkt
von Jnkoli Toblcr. ehern. Produkte Altstiittcu (ttt. C.)

„Büffel-Beize"j
l

ein sut ei Indianer kupferner W a s c Ii Ii c r ri ein zwei-
nilcr dreiteiliger Wosehtrog, ferner cirka 20 Stilek Kiiterhnltene
Hcttvorlngcu, ferner eine Partie farbige Tischtücher, sowie ein
Bücherschrank. Ofierten mit üusseisier Preisangabe tint. Chiffre

R. I). 2703 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Erfahrener Arzt
sucht Stillung für die Somiuersaisoii. Referenzen. Offerten unter
Chiffre K. 1765 Y. an Puhllcitas, Bern. (50«T5)

ZIMMER-TOILETTEN

„TRIUMPH-GILDA"
aus schwerem Feuerton mit

Sparhahnen für Warmwasser
(Patent angemeldet)

Verlangen Sie Auskünfte und Preise von Ihrem
Installateur oder direkt von

TROESCH & C°, A.-G.
BERN ZÜRICH

ANTWERPEN

VERLAG OTTO WATTER A.-Q., ÖLTEN
Al'.TlMJ.t'XG Ii U CI r DI? CC Jv F. H £I

IHRE
BRIEFBOGEN

MEMOS. ENA'FLOPPEN
ETC.

WE.\,\ SIL OUT AU SO E FUJI BT SUM), EMPFEHLEN
Ii* VERBINDUNG MIT DEM

ILLUSTR. PROSPEKT
DIR HAUS BEIM BEISENDEN

PUBLIKUM

TULKPIIOX L».:tT - TULKLILV.MMH: WAI.TKK V Eli T.AfT
Iv O S T K WO K A X S (' II I, A K 15 K l{ K1TW11,1, IGST

Die Methode der Glace-Zubereitung
im offenen Solebehälter ist veraltet. Heute
verwendet jeder fortschrittliche Betrieb die patentierte
Trocken-Speiseeiserzeugungs-Anlage Glacia.
Diese stellt Ihnen innert wenigen Minuten jede gewünschte
feinste Glace her. Einbau in bestehende Kühlanlagen. Für
Haushaltungen Spezialausführung zur Verwendung für Eis
und Salz. Garantiert absolut geruchlos und betriebssicher.
Komplette Kühlanlagen jeder Grösse.

AD. ULGER, Dipl. Ing., Maschinen- und Apparate-Fabrik
Bureau: Freigutstrassel Zürich Telephon Selnau 73.91

ivr i>aä>4

irhaben den
General-Vertrieb
der altb ewälirten

Fabrikate der

Orfevrerie
Wiskemann
'Brüsselu.Seefeld-%ürich

übernommen.
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TORNADO A.-G. BERN

SPEZIAL-FABRIKATE:
Teller- und Platten-Abwaschmaschine

„TORNADO"
und

Geschirr-Abwaschmaschine

„SIMPLON"
Beste Referenzen!
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allerJifsteme
empfiehltals Spezialität
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BAUMANN
HURfiir

Pacht-Ausschreibung
Auf 1. November 1926 wird hiemit der Restauralions- und

Wirtschaftsbetrieb des

Casino der
Burgergemeinde Bern
zur Pacht ausgeschrieben. Ernsthafte Bewerber können auf dem Bureau
des Casino - Verwalters, Bunlesgasse 4 in Bern (vormittags 9 - 10 und
nachmittags 3—4 Uhr', womöglich persönlich, Entwürfe des Pachtvertrages

entgegennehmen.
Anmeldungen nebst Angeboten aul Grund des Entwurfes sind nebst

ausführlichen Referenzen über Tätigkeit und Vermögensstellung schriftlich,
verschlossen und mit der Aufschrift „Cas'no-Pachtanmeldung" bis und
mit dem 15. April 1926 an die bürgerliche Feld- und Forstkommission,
Bundesgasse 4/11 Bern, einzureichen.

Bern, den 23. Februar 1926.

Namens der bürgerlichen Feld- u. Forstkommission:
Der Sekretär: Der Präsident:

Dr. A. von Wittenbach F. von Fischer

Erstklassi
Fabrikatif Eisformen in großer Auswahl Fabrikate6

mit und ohne Selbstspatelung
fur Hand- und Kraftbetrieb.

Spezialgeschäft für Hotelküchen- und
Konditorei-Einrichtungen

Verlangen Sie unsere Spezialpreisliste.

Rohrmobelfabrik
Otto Webers Wwe.

Rothrist
16

Verlangen Sie bitte meinen Katalog über

Rohr- und Peddigmöbel.

.Revue'-fmerate find nie erfolslot

Bfc'N'G'I'Genova
"NAVI6AZI0NE6ENERAIEITALIANA"

LUXUS- UND SCHNELLDIENSTE NACH

Nord- und Südamerika
mit den zwei grössten und schnellsten Dampfern

der italienischen Handelsflotte
•

„Duilio" und „Giulio Cesare"
Eilluxus-, Schnell- u. Postdampferdienste

nach den Vereinigten
Staaten von Nordamerika
Spanien, Brasilien,
Uruguay, Argentinien.
Regelmässige Passagier- und Fracht¬

linie nach Zentral-Amerika
und Süd-Pacific (durch den
Panama • Kanal). Verkehre nach
Cuba und Habana. Passagier-

und Frachtverkehr nach
Australien

Genera'agentur für die Schweiz:

„Schweiz-Italien" A.-C.
Reise- und Transportgesellschaft

Sitz: Zürich, Bahnhofstrasse 80

Vertreter in Basel: P. Hindenlang, Ccntralbahnstras e 17

„ „ Genf: M. Croci, 3, rue du Mont-Blanc

„ „ Luxem : E. Bär, Schweizerhofquai 2

„ „ LuaanO: D. Fraschina, Piazza K. Rerzonico

„ St. Gallen: J. Käh'n, St. Leonhardstrasse 20

Elsenbahnbillete nach allen Richtungen



IStellen-Anzeiger
Moniteur du personnel

N°1OI

Offene Stein Entplois als
A llelnkoch, tüchtig und selbständig. entremets- und patisserie»^ kundig* gesucht in Haus \on 60 Betten Lehrjungc vorhat

deti. Saison 20 Mai bis Bettag Onerten nut Zeugnissen
erbeten Chntre H64

Alleiukoch Out Kuchm neben sich) fur Saisonstelle ab An-
** fang bis Ende September fur Hius \on 45 Betten nut
Restaurartverkehr gesucht Gut honorierter Posten Nur von
zuletzt innegehabten Stellen bestens empiohlene Bewerber
kommen in Frage. Ort an Hotel Maloja-Knlm. Maloja. (1350)

Bulfetdarae, jüngere mr Grossbar gesucht. Penekt im Mixen
von American Drinks Photo und Zeugnisabschriften

ei hüten Chittre 1353

Bureau: Jahresstelle Ihchnge Krait lur Bureau, Korrcspon-^ den/ auch englisch und Buchhaltung, gesucht von .mwtl-
grossem Hotel im Engadm. Eintritt baldigst. Onerten mit
Zeugnissen und Ansprüchen erbeten Clnnre 1354

ftiireaufraulein, engl, korresp Maschinenschieiben, gesucht.^ Vertraucnssteile. Onerten mit Gehaltsaiispruchen, Phoio
und Zeugnissen erbeten Clnnre 1301

Rureaufruuicln oder Stütze, Schweizerin, 23 Jahre. Deutsch.
Französisch und Englisch penekt, Buchhaltung und gute

M ischinenschreibjriu, intelligent, aus geachteter Familie,
sucht b iisoii-Posten Clnnre 1359

fhasseur gesucht Onerten mit Zeugnis-Kopien Pho,o und
^ Kiukpono an Rcs'aurnnt Hugiienin, Luzern, Alpenstrasse 5

(1355)

Che! de cuisine (Alliuikoch). tflchtiger Rcsiqura<eur und
BaukettkOch gesucht in Gesellschaitshaus Jahressteüe.

Fimntt 29 Marz. Ehepaar (Chet und Kochin) erhält den \or-
/ug Onctien um Zeugniskopien, Photo und Gehaltsaiispruchen
ei beten Clnnre 1336

£lief de cuisine. Hotel de vojageurs de la Suisse trancaise^ deiuarde im bon chet de cuisine Innre 1317

/•hei de inception, ganz criahrener, in grosses, eistklassigcs^ Haus mit Jahresbetrieb per sotort gesucht, bpracheti-
keuutuisse und gate Umgangstormeu Bedingung Onerten mit
Bild und nur ga*i/ ersten Referenzen erbeten. Clnitrc 1345

f hef-Kdchlti gesucht, bestemptohlen, selbständig enIremets-v kundig, tur Saison-Hotel von 55 Betten am Viervvald-
stiittcrsee OlKrten mit Zeiiginskopien. Saläransprnchen und
Pho'o erbe en Clnnre 1351

£hcfkochiu. Gesucht fur gutes Hotel mit 50 Betten nach
Waldbaus Hirns tüchtige, entremetskundige Cheikochiti

Eintritt April oder anfangs Mai. Ev\ fürs ganze Jahr Ofierten
um Zeiiginskopien und Gehaltsaiispruchen erbeten Clntr 1306

foncierge, nuiiu d cxcellents certmcats. parlant traue alle-v mand, anglais (si possible espagnol) est deniandc par
Grand Hotel de Gare Faire onres avec photos Clnftre 1349

Ctngengouvernante, tüchtige, gesucht in erstklass ges Haus
** im Engadm, um Eintritt atu F.ide Mai. C.erl Onerten um
Zeiiginskopien und Btld erbeten Clnnre 1342

/Scsucht tüchtige Badmelsterin ni gutgehendes erstklassiges
Hotel nut MmeralbaJern Daselbst tüchtige Personal-

kocliln aut Antang Mai Cinnre 136n

/gesucht: JournaHuhrer, jüngere Kraft, der schon m ähnlicher
Stellung tätig war, terner II. Kontrolleur (wenn möglich

mit Hotelpraxis) tur Waren- und Bonkontrolle Onerten von
strebsamen, zuverlässigen Hotelbearmen, welche an rasches
und sauberes Arbeiten gewohnt sind, untei Angabe von Re-
ierenzen und Gehaltsansprlichen nebst Photographie an die
Direktion des Hotel Baur au Lac, Zurich. (1367)

gesucht fur Sommersaisou tüchtige, sprachcnkundige erste
Saaltochter und 1 Zimmermädchen. Onerten mit Photo

und Cehalisansprüchen an Hotel Schontcls, Feuslsberg, ob
Zunchsee 0362)

gesucht in Jahresstelle nach Grauburden Eintritt per 1 April
oder nach Uebereiukuim ein Oberkellner, eine tüchtige

und energische Etagen-Gouvernante, eine Wäscherin, eine
Wcissnaherin. welche auch Servieren kann, sowie mehrere
sprachenkundige Saaltochter. Ofrerten mit Bild und Zeugniskopien

erbeten Chittre 13(0

gesucht per sofort: tüchtige sprachgewandte Sekretärin,
event Jahresstelle, tur die Souimersaisou tuJit ger

Chef de rdceptioti, Oberkellner. Etagengouvernante, Saaltochter,

Saucier, Rotlsscur, Garde-Manger. Bei Zutriedenheit
Wititerengagcment. Otterten_an Kurhaus Lenzerhelde, (1361)

gesticht in Grossbetrieb I Ranges, event. Jaluesstelle'
Gouvernante d'Oftice, Garderoblere. Economatmadcheii.

Oflerteti mit Photo und um erstklassigen Reierenzen erbeten
Chittre 1350

gesucht in erstklassiges Hotel mit Sommer- und Wiutei-
saison im Berner-Oberland 1 Chef do cuisine, erste

Kraft, 1 Aide de cuisine, 1 Patlssler, I Oberkellner, 1 Eco-
nomat-Kuchcngouvernante (auch Antangerm) Zimmermädchen.
Etagenporticr, Llngfcie (gelernte W eis>nahenn). Glatter n.
Ofier'en mit Zeugiiishopieu. Bild und Altersangabe erbeten

Ch nie I355*

gesucht: Buchhalter (-In) gesetzten Alters, routiniert, orga-
nisatonch veranlagt, tur Leitung des kauimamhxchen

Bureaus. Jahresstelle Au>iuhrlichc Onerten mit Bild. Zeug-
nisabschritten und Gehaltsatispruchen erbeten. Clnnre 1357

gesucht für kommende Sommersaison in Hotel mit 50 Betten
im Enjadtn. mit Winterbetrieb* I einlache selbständige

Go ivcrn*Mite, l Obersaaltochter, 1 Saaltochter, 1 Portler im
allein. 2 Zimmermädchen. I Kiicheumädchen. Angebote mit
Zeugnisabschriften. Photo und Gehaltsaiispruchen erbeten.
Postfach 11 132. Samaden. — (1307)

gesucht fur Höhenkurort nn Berner Oberland {ca. 80 Betten)
Nur crs'klassigen, selbständigen Küchenchef mit gutem

Charak'er, tüchtiger, selbständiger Patlssler; nichtige
selbständige Obersaaltochtcr; Saaltochter: Restauraiittochtcr; Zim-
madeimn. Oiferten zu richten an Postiach 6055, Meirlngcn.

(1337)

gesucht für Saisotis'elle tu grosse Kuranstalt des Kantons^ Graubütiden. mit Antritt Anfangs Juni.
1 Radmelsterln-Masseusc
1 Glätterin
1 Casserolier
1 Chefköchln
1 Kaffeeköchin
1 Pnrt'er

Chittre 133S

gesucht: Tüchtiger, zuverlässiger Küchenchef tür Saison-
ho el (Beruer Oberland) mit 100 Betten ferner ein Aide

de culslne und ein Casserolier. Offerten mit Lohnausprftchen
und Zeugniskopien erbeten Chittre 1339

gesucht von Grossbetrieb des Engadlns, füg kommende Som-
mer^aison tüchtige Office- und Economat-Gouvernante.

mehre-e Chefs de rang und Controls de rang, sowie 4—6 tüchtige

Glätterinnen. Event, auch Wmter-Engagen^nts Onerten
mit Zeugmsabschntten und Pho'o an Postiach Nr. 119

St. Moritz. (1315)

gesucht für kleinere Pension* eine selbständige Kochin.^ contmer- und Winterbetrieb und 1 Mädchen für alles, mit
Kenntnissen im Kochen, für 1 April Gefl Onerten nebst
Zeugnissen. Photo und Gehaltsaiispruchen an Postfach 11,132
Saranden (Engadm) (1308)

gesucht nach Tnterlaken in gutgehendes Passentenhote! (80^ Belten)* Conclerge-Conducteur und Etagenportier für
kommende Saison Ofierten mit Zeugniskopien und Photo
erbeten Chittre 1302

gesucht nach Zermatt. 1 englisch sprechende Restaurant-
tochtcr. 1 Aide und 2 Commls de cuisine. Anmeldungen

onne ers'klassige Referenzen unnütz Onerten erbeten an
Pes lach No 49. Brig. (1305)

gesucht für kommende Sommersaison tn mittleres Haus im
Berner Oberland* Sekretar-Chef de reception, Chef de

service (jüngere Kraft), beide perfekt englisch sprechend,
1 Küchenchef, tüchtig und solid, 1 General-Gouvernante,
1 Uufictdamc. Saaltöchter. Saal- und Restaurant-Volontar-
inucn. Kallee-Angestelltcn-Köchln, Etagen-Portier,
Zimmermädchen, Llnfcerleraädchen, Ofllcemädchen. Casserolier. Oiferten

mit Gehaltsansprüchen und Photo erbeten. Cinfire 1297

gesucht für Sommersaison in Berghctel Graubündens' Saaf-^ tochter. Zimmermädchen, Olficemädchen (auch Restaurant).

Küchenmädchen und Portler. Nur gutempfohlene
Angestellte wolleu sieb melden unter Beilage von Zeugniskopien
und Pho o. Chiffre 1304

gesucht per sofort: Küchenchef, nur I. Kraft, für Gross-
restaurant, hoher Gehalt, ferner Aide de cuisine. Im Re-

>*aurationsbetrieb bewandert. Chiffre 1340

gesucht in Hotel Solbad a. Rhein auf anfangs Mai. 1 Saaf-
tochter. 1 Saallebrtochter, 1 Zimmermädchen, 1 Ziminer-

lehrmadchen; auf 1. Junt eine gut versierte Hotel- und Re«
str.urantköchln. Onerten mit Bild und Gehaitsanspruchen an
Solbad Sonne. Mtimpf. (1266)

gesucht in gutes BergltOiel der Zentralschwetz auf 1. Mai*
1 Economat-Gouvernante, 2 Kuchenmädchen. 1 Casserolier

1 Haus- und Kellerbursche. 1 AugcsteHtcn-Zimmernud-
chen. Aui 15 Mai* 1 tüchtige und sprachcnkundige
Obersaaltochtcr. Saaltochter, 1 Saallchrtochter, 1 Commis de
cuisine. Clnifrc 1240

|/ochin. Gesucht auf Mitte Mai—Oktober durchaus tüchtige
Chefkochin »l Pässantenhotei von 40 Betten Unterkoclmi

ist da Gate, nicht schwere Stelle OiKrten an Postfach M)32,
Meiringen. (1363)

l/öcliiii, tüchtige, gesucht in Passantenhotel. Jahresstelle.^ Eintritt 1. April oder später Onerten und Zeugnisse an
V Wvss Hotel Sternen. Menziken (Aargau) (1365)

|/ochin, tüchtige, die ffir das Person tl zu kochen hat, gesucht
in Hotel (50 Betten) nach I u/ern Saison Filde Marz

bis September (hmre Iii l
l/uchenchei, tüchtiger, ökonomischer, gesucht fur Sonimer-^ saison in Hotel von 120 Betten int Wallis lur soigtutne
Küche. Onerten mit Photo und Gehaitsanspruchen erbeten

Chiftre 1346

|/uchcnchef. sparsam, nüchtern und erfahren tn Pattsserie,
tur Saison Juni bis September in gut bürgerliches

Kurhaus der Zentralschw eiz gesucht Offerten mit Photo und
Gehaitsanspruchen erbeten Chifire 131S

ft/ncheiichef, tüchtiger, eritrcnietsktindig gesucht nach Grau-^ bfinden. Saisandauer Ende Mai bis Anfang September
I ohn nach Ucbereinkuntt Chiffre 1334

I ingere. Frstklassiges Hotel im Fngadin mit Sommer- und
Wiutcrsaison sucht auf Anfang Mai tüchtige I Luigcre

Gefl Ofierten mit Bild und Zeugniskopien erbeten hut 1341

Machtportier für Passanten-Hotel I Ranges in Jahresstelle
B* gesucht Fmtritt nach Uebereinkunft. Solider, lediger,
jüngerer Mann, deutsch und franzosisch spiechend Offertcu
mit Photo Zeugniskopien und AUersaugabe erbeten

Clntfre I2S3

Qbersaul tochter. Mittleres, gutgehendes Passan'eu- und Ta-
tuihenhotel im Engadm sucht aut Ende Mai tüchtige,

solide, spr.tchenku'idige Obersaaltochtcr Nur solche, die
bereits ähnliche Stellen bekleidet haben und tüchtig mitarbeiten,
wollen sich melden. Guter \erdtcnst. Geil. Otierten mit
Zeugniskopien Bild und Altersangabe erbeten Chifire 1343

deuiatide pour cliuique pros Pans fentme de cliambre ei
valet de chambre de 1er ordre Bons gages. Ecnre

Dr Rousset. Helvetia. Montmoreno (S et O France. (1352)

demattde im bon tnaitrc d'hotel, serieux et capable, amsi^ Mirunc gouvcrnaiUe generale ou gouvernante d'ötage.
Adresver otires i l'Hotel Cotmnental a Montreuv (1366)

Datissier, selbständiger, nicht zu junger, von erstklassigemr Sauuorium m Davos in Jahressteile gesucht Onerten
mP BiIJ, Altersang tbe und \nsprüclien erbeten Clntfre 1346

Datlssier. Trstklassiges Hotel im Fngadni mit Sommer- undr \\ uncrsaison, sticht mit Eintritt auf Antang luni tüchtigen
PatisMcr Chiffre 1344

Bureau & Reception

Assistent - Manager - Reception - Clerk, Swiss, age 34 3ears,** pen. Ruow ledge engl.sh, fiench. gerinau notion Italian,
experienced Hotel business, seeks post, jtcrmancnt or Awo
seasons, good references. Please write Case 36, Lausanne-
\ tile, (163)

ftuclihalteriii, Wirtstochter, hranzosith Dcuisch, sucht sofort
Stelle, event auch Saaltochter oder lur Bunet, ginge

auch ins Ausland Clutirc 244

Öureautrauiein (Holländerin), deutsch und englisch sprechend,
um guten Rcteten/en, sucht Stelle, auch als \oloutarm

in St Moni/ usw f luftrc 5a

ft ureaustellc. Suche fur meinen Sohn, gelernter Koch, Stelle
in gutem Hause zur weiteren Ausbildung im Hotclfuch.

Möglichst m Bureau oder Küche Oftcrtui an Viktor Portner
Cqsthitis zum Ochsen, Saig, Post Lenzkirch (Baden). (123)

ft ureau-\ olontarln, kautm gebildet AbsolvetUin eines Hotel-
sekretärknrses. Deutsch, Französisch. Italienisch gute

Verkeinitnisse in Fnghsch, sucht Stelle in gutem Hotel als
Sekretariii-Aolontärii], wo ihr Gelegenheit geboten auch den
l.uelscjviec /u erlernen event auch Stelle als Saalleiirtochter.

Chiffre 176

£hei de reception, Schvve/er 27 Jahre, gut pra^t iticrenti,^ 4 Ha iptsprachen pciiekt prima Zeugnisse, sticht I il.rcs-
oder Saisoustelle in mir eistkiasMges Haus im Iii- oder Ausland

Eintritt 11 ich Ucbciciukiuift Chitfie I(,3

ßireetriee. Dauernde Evisienz als Dircctucc m kleinem Hotel
oder Pension sucht gebildetes Fraukin (Scliwc./criii),

mit angenclunen Uinguigsiormeu. gut präsentierend, spiachen-
kundig, in allen 1 eilen der Hotellerio versiert eucigisch
(selbst schon in leitender Stellung) Kiutiou oder Beteiligung
Iran/ oder italienische Schweiz bevorzugt Clntfic 192

eraiitin. Fachkundiges Fräulein, ges Al.ers, mit gutem,
trohlichem Chaiakter, nichtig und ertihren 111 sämtlichem

Hotel- und Restaurnmbetncb. sucht selbständiger \ertraucns-
posten als Gerautm oder Haushälterin in gutes Hotel II Ranges

oder gutes Restaurant, oder lea-Room Langjährige
Referenzen als Gcschattslenenn Chitfrc 64

J/assier, mit allen Arbeiten vertraut pimn Zeugnissen vier^ Hanptsprachcn periekt, sucht Stile für kommtnden Son-
mer 111 I Haus Ciiiffrc 194

kccrätaiic 011 comptable, demoiselle dipl S S. C ira.icnis.
* allcmaiid. an„l us chcichc situaiiou d.ins hotel ler ordre

Clnftre 106

Cecretairc - Cais^ier - Joiirnaüer, 3 langues, con ptabihte,
corrtsponduiee et tout travail du bureau a lond tr6s

striciiv canable, cherche place a rannte Entree immediate
ou a convenir R11Crences des maisons de ler ordie hut 237

Cecretaire - Caissler, porteur du diplorue de commerce Suisse,
avaut travaille daus buiques et Jcrs iiotcK, cherche place

pour snison d ctc Chiftrc 165

Cecrdtaire - ntalii-courantier, Suisse, 22 ans, oeeupe momen-
taneinent tn Itaiie quatre langues, au courant dt tous

les travauv de bureau, cherche place Clntfre 259

Cekretar, 21 Jahre, Hotelnchschnlbildiing, kautm Praxis,
sucht per sptort Stelle Chittre 202

Cekretär-Aide de reception, Schweizer, repräs, 28 Jahre,
deutsch, trau7oMSch, englisch und italienisch sprechend,

mit akadem. Bildung, Hotelpraxis und guten allgemeinen wirt-
scl.Qttltcheu Kenntnissen, sucht Saison- oder Jahresstelle ab
1. Mat Reteren/en und Zeugnisse z, Verfügung, Chiftre 226

Cekretar-Kasslcr, 27 Jahre, deutsch, tranzösisch, englisch und
italienisch sprechend, sucht Jahresstelle. Gefl. Otferten

tin E. Feucht, Zllrcherstrasse 195. Höngg <7wurich). (1S3)

Jekretarstelle gesucht von Gentleman Engli>ch, Französisch.' Deutsch, Schreibmaschine, Stenographie Chiffre 217

Cekretarin, sprachenkundig, mit sämtlichen Hotelbureau-
arbeiten bestens vertraut, sucht selbständigen Vertrauensposten

per sotort oder spater Franzosische Schw eiz bevor-
7iigt Chittre 233

Sekretärin - Buchhalterin, tüchtiges, sprachenkundiges Fräu¬
lein mit v jeUähnger Praxis und besten Referenzen, sucht

Stelle im Hotelfach, event, als Gcrantin. Nur selbständige,
guthonorierte Jahresst-elle kommt in Frage. CHnftrc 136

Cekrctarln-Kasslerlu, deutsch, iranzosisch und englisch spre-
chend, sucht passendes Engagement für sofort, für cirka

3—4 Monate Chittre 146

Cekretärln-Obersaaltochter, sprachen- und fachkundig, mit
längerer Praxis, sucht Saison- oder Jahresstelle. Sehr

gute Referenzen. Gefi. Oiferten an S. F. Postlagernd Lttwil
(Schw 3 /) (166)

ISskrctärin-Voloiitarin. Junge, gebildete Tochter, deutsch,
** franzosisch und italienisch sprechend, mit etwas Handeis-
schulbildung, im Restaurationsbetrieb angewachsen, sucht
Stelle. Gute Empfehlungen. Chiffre 266

Cekretarln-Volontarin. Schweizerin. 29 Jahre. Deutsch, Fran-
zosisch. Englisch perfekt. Keintmsse in Spanisch, Italienisch.

kautm. Praxis, gute Allgemeinbildung, sucht Saison-
steile in erstklassiges Hotel Graubunden bevorzugt Prima
Referenzen. Ofierten au Bertha Biirkler, ,,am Berglt",
St. Gallen. (254)

Cwiss, 10 year» Hotel experience iu U. S. A., Room-Clerk,
** front-otftce-clerk, auditor. French, English and German.
Experience with Touri>t-Oifices 111 Switzerland, desires con-
venient position Chittre 220

Vertrauensposten. Fräule u. sprachenkundig, tüchtig und er-* fahren Im Hoteltach. sucht Vertrauensstelle in nur gutes
Hotel, event, als Sekretärin. Eintritt sofort oder später.
Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 232

Salle & Restaurant

btuffot. Erfahrene \\ trNtochfer sucht Stelle ans Bufiet oder
als Buftei-Lehrioclner C Innre 247

^hef de rang, connaissaut iraiivais, anglais, alkrnand. au^ couram du service de restaurant et a la carte. Präsentant
biui tnergique, cherche pi ice pour le 15 avnl a ] anncc ou
vaison (Innre 221

*hei de rang, drei Sprachen, prima Reierenzen, sticht Fuga-• gement lur soiort in la Hotel, Schweiz oder Italien.
Chiffre 117

£omiuis de Restaurant, solid, tüchtig und ileissjg, deutsch^ und französisch sprechend, sucht Stelle, event als Hallen-
Kellner._^tjit^b_^d_jTiog[ich Chittre 131

|/cllncrlehr]itjg. Suche fur meinen Sohn. Iijahrig, mit guter
Schulbildung, tratizosisch sprechend. Steile in gutem

Hause als Kellnerlehrling, ev. Liftbox Otierten an H Pnster
Gasthot zut Krone. Goldbach 1 E (1 >u)

Möitrc d'hotel. suissc, 32 ans, parlant les langues, cherche
place soit par saison ou «t rannte. Rckrences Ire ordres

Ecnre R \oto1 a Bc\-Ics-Bains. (gs)

MI aitre d'Hötel. qualihc, connaissant a fond son melier et
mums de meilleures references, cherche emploi de mai

novembre si possible dans la Suisse franca.se. Ecnre a
L. Wieser. 12 rue Mauborget. Lausanne. (937)

Maitre d'hotel-Restauratcur, trcs capable, su.sse, 33 ans.1 - cxcellentes references, cheiche place maison lei ordre,
saison on 1 ruiuee A. Loretam Morithey (Nalais) (|9s)

Iberkelincr, Schweizer, 32 Jalire, drei Hnuptsprachen pcr-0 tekt. sucht Soinnitrengjgetuciit lluftre 214

Qbcrsaaltoclitcr gesetzten Alters, tüchtig, deutsch, tranzö-
sisch, englisch sprechend, sucht Engagement fur

kommende Saison Chnfre 230

^Obersaaltochtcr, 31 Jahre tüchtig und sprachenkundig (eng-
lisch vorherrschend), sucht Stelle fur Sommersatson in

besseres nicht zu gioss^s Bcrgho'e! hngaJin oder Berncr
Oberland. (h.nre 181

^Obcrsaallochter. gcse'zteu Alters, energisch, durchaus fach-w und sprachenknndig. sucht auf Sommersaisou Stelle in
grissein. sirengeu Betrieb Auch Ausland Chiffre 138

^Obersaaltochtcr, gut piäsemierend, 3 Hauptsprachen, tüchtigw und zuverlässig, mit besten Zeugnissen, sucht I rnhjahrs-
saisou oder \ushiltc bis 15 Mai. event Stutze der Hausfrau

Chiffre 164

|bcrsaaltochtcr. tüchtig und sprachenknndig, sucht Stelle
in erstklassiges Hotel Schnttliche Offerten unter Ciuft

R 10230 L/ an die Publicitas, Luzern. [92s!

^Obersaaltochtcr - Sckrcturiu, 28 Jalire, Absohcntin einer^ höhern Ho'eliachschulc, Deutsch. Französisch und Englisch

in Wort und Schuft, längere Praxis, sucht passendes
Fngagement Puma Refeien^en Clnnre 249

raalkcltnci, gelernter. 17 J ihre alt. sucht Sommcrsallc in
eistkl issues Hotel (iufne 246

CaallchrtochUr, junge, nette sucht Stelle tur Sommersaisou** Spncht deutsch und fian/osisüi Besitzt schon gute Kenntnisse

im Servieren Chittre 219

Caallchrtochtcr sucht Stelle fiu kommende Saison in die
tranzosische Schweiz. Onerten unter M B 1450

postlagernd. Rorschach. (264)

C aaltochtcr, junge, nette. Deutsch und Französisch, sucht
Saison- oder Jahresstelle, Eintritt nach Beheben Photo

und Zeugnisse zu Diensten. Ofierten an Familie Steiner,
KrIcg«Uetten (Soloth irn). (275)

C aaltochtcr, deutsvh, französisch und englisch sprechend,
sucht baldmöglichst Saison- oder Jahresstelle Referenzen

zu Diensten Pension Hausheer, Rue de Lausanne 55. Fri-
hourg. (253)

Caaltochtcr sucht Stelle in Hotel oder Pension
bevor/ugt. Eintritt baldmöglichst.

^aaltochter, deutsch, franzosisch und itaheuuch sprechend

Jahresstelle
Clnftre 250

sucht ltlr sofort Stelle Clntfre 178

Saaltochter^ sprachenknndig, sucht Saisoustelle in lea-Room
9 oder Pasvantcnhotcl Ch ifre 227

Caaltochter, selbständig deutsch und tranzösisch sprechend,
sacht Jahres- oder busonstelle Gute Zeugnisse vor-

handen Chittre 215

|!aa1tocIitcr. Junge, seriöse Tochter, deutsch und französisch' sprechend, sucht passendes Engagement Chiffre 213

caaltochter, 25 Jahre mit guten Referenzen, sucht Stelle als
* Saaltochter oder \tdc Gouveruante Chiftre 2Us

caaltochter, deutsch und tranzösisch sprechend, mit guten
* Zeugnissen, sucht Stelle in gutes Hotel Chiftre 235

Jaal- oder Serviertochtcr. junge, tüchtige, sucht per soiort
\ Inlires- 0derbaisons teile. Chiftre 260

laal- und Restauranttochter, tüchtig im Service, mit guten
* /etignisscn wünscht Stelle 111 gutes Haus. Chiffic 225

Caal-Y olontarstcllc. Suche auf Anfang April tür meinen Sohn
(17 Jahre), deutsch, tranzösisch und englisch sprechend

Jahrestelle 111 erstklassiges Hotel fnr Saal tt Bureau Clnnre 31

Scrvicrtochter, 21 Jahte, Französisch. Deutsch und Englisch,
sucht Stcl'e 111 Hotel, Tea-Rcom oder als Lehrtochter in

Bar Clnnre 232

Cerviertochter, gesetzten Alters, sprachenkimdig. sucht fur
Saison Vei'ianensposien in gut gellendes Pavsjtueithauv

Tounstenrcsi.mrant in Bergliotel bevorzugt hnfre 93

Cuisine & Office

Aide de cuisine. 28 Jahre, tüchtig, mit guten 7eugnissen
** sucht Saison- oder Jahresstelle. Onerten unter C infrre
Mc. loi" Y au Publicitas Bern. [929]

ApprenU-cuisiuier. 16 ans, robuste et de bonne comtnandc,
chciche place dins hotel de ler ordre Chitfrc 90

£ lief du cuisine. 38 aus, Suisse tr.iticais tres bon rcscau.atcur.^ ta.sint une bonne patisserie et entremets grnnde comiais-
sance du sei \ me table d hüte, hbre le ltr avril chcrche
place a I anncc ou s uson. de pidfcrcuce daus les («rison*.

Lr ^eboz Hof YLiram Aroso. (258)_

Che! de cuisine, cxpcrimentL, scricux tt sobre. ajant tra¬
vaille daus de bonnes mfliSons et muni de bonnes rcic-

rcnce», chcrche place pour la saison d etc 011 cventuellenient
«1 1'annce Copie de ccitmcats a disposition Chiftre 231

Che! de cutsine. 3s Jahre, solider tüchtiger, ruhiger \rbeiter,
sucht S uson odci J ilircsmilc in erstklassiges Haus mittlere!

Glosse Chlftre 234

lief de cni«ine, .uchtigcr. Ökonomischer Manu, sucht
Vertrauensposten 111 nur grosseres Haus Janresstelle bevorzugt

(htifre 156

Chef de cuislnc, hbic jusqu ai ler jinn, dsinande engagement,
certiticats references ler ordre, pretentions niodeste

Chitire 182

Chef de cuisine, Francais. 42 ans, grande maison Nice, refe¬
rences francaisws et sui«ses tout ler or lrA. cherche sriia-

tioi chef d etc duns grand hotel en Suisse. (Innre 114

fhet de cuisine, sobre et econome. avec certiticats de ler
ordre, cherche place a 1 annec (350 irs. ptr moi»). ou

saison d ctc Clnttre 91

Chef de partie oder Koch, tüchtiger, selbständiger. 27 Jahre,
in Patisserie gat bewandert, sucht Fruhlingssaisonstelle.

auch Aushülfsstelle bis 15. Juni Pruna Reierenzen Chmre 143

Economat-Offlcegouvernante. Fräulein gesetzten Alters, mit
langjährigen Frtahrungcn, sucht Stelle Gute Zeugnisse

J t iresbtcllc bevorzugt Eintritt sofort Chittre 199

/Sarcon d'oßice. Jeune homme 16 ans, sachant trangais et
nn peu rallctnand cherche place dans hotel en Suisse.

EntrCe de suae ou a convemr Certmcats de recotnmandatlon.
S'adrcsser Georges Kisslmg, Bains de Guteohurg (Bern). (242)

Gouvernante d'oitice. Personne stneuse et capable, cherche
place de gouvernante d ottice ou d'economat datts bonne

maison. saison ou ä Fannee Chittre 272

Koch. Suclie tur tut neu Lehrling, welcher Ende April die
Lehrzeit beendet haben wird. Stelle zur weiteren Aj>-

bildung Onerten an H Honiberger. Hotel de l'AIßle, Couvet.
(251)

'och. junger, der Lehre entlassen, sucht Stelle als Aide
* Chiffre 82

Koch, 26 Jahre, not pruna Zeugimsen, sucht Stelle als I Aide
oder (het de cim.ne Fnttr tt sotort oder nach ueber-

einkuno Chiftre 191

Koch, selba'aiidig, solid und sparsam, sucht Aushiltsstelle
fur cirka lS—2 Monate 111 der Zw ischen-Saison. Gute

Referenzen W Meier Chef Hotel Alpenrose. Adelboden. (179)

|/öchin, junge, starke, patisserie- und entremelskundig. sucht
Jahres- event, auch Saisoustelle. allein oder neben Chei

aüf 1- Ma' Chittre 210

l/ochlchrling. Auf Frühling die Schule verlassender, tüchtiger
Jüngling sucht Lehrstelle in besserem Hotel. \ orkennt-

nissc vorhanden Ofierten an Mr. Ed. Jeltsch, 11 rue de
1 Aubeptne. Genäv e

l/ochlehrllng. Intelligenter, recht erzogener Knabe sucht
Stelle als Lehrling in gute» Hotel um Jihre»bctneb.

Onerten unt Chiffre T 1797 Lz an die Publicitas Luzern. [931J

1/ochlehrHng. ls Jahre, intelligenter Jüngling, siKht 1 chr-
stelle. Onert. gell an F Stählt. Kräftigen b Spie/ USo)

|/ochiehrliiig. Junger, gesunder Bursche, mit guten \or-
kenntmssen. deutsch und französisch sprechend, sucht

I chrstelle m gutem Hotel oder Restaurant. Gefl. Ofierten an
H. Häberh Schoncnberg (Zurich) (200)

l^ochlchrllng, 16 Jahre, intelligent und kräftig, sucht Stelle.
wo er das Kochen gründlich erlernen konnte.

Westschwei/ bevovugt Onerun unter Chiffre OF 8561 R an
Grell I u^h-Annoncen Aaran, (930!

|/ochlehrling. Intelligenter Junglmg von 16 Jahren sucht
Kochlehrstellc in gutes Haus I intritt sotort od^r naeh

UebercnikiHitt. Oifctten an H Hufschmied. Hotel de l \igle
Couvet. ((74)

|/ochlehrllng. Fur 17jahrigen, krä'tigeu Jilngliug, mit Sekun-
darschuloildung, wird in Hotel der iranz. Schweiz Koch-

khrstelle gesucht. Chitfrc 127

|/ochlchr|]ng. Intelligenter, krättiger Jüngling, IS Jahre, mit
guter Schulbildung und Kenntnis der franz. Sprache, sucht

I chrstclle 111 gutem Hotel Iranz. Schweiz bevorzugt. Ein
tutt Mitte April oder spater Chiftrc 2S

|/ochlelirl!ng. kräftiger Knabe, der im Trühllng die Sekundvr-
schule vcrlusst, sucht 1 chrstelle in gutein Hotel. Chuf 71

|/ochlchrling. Intelligenter, starker und solider Junglmg
sucht Lehrstelle 111 gutem Hotel oder Restaurant

Vorkenntnisse vorhanden. Fmtritt sofort oder nach Uebereinkunft.
Chiffre 47

|/oeliielirlhig. Gesucht tur sotort oder später, wenn möglich
in erstem Hotel Koch-Lchrstellc fur IGjahngen. kräftigen

Itii'gling mit guter Schulbildung Chiffre 119

|/oclilctirstcllc gesucht fur 17jahngen Mctzgcrssohn 1 ran-
zosisciie Schweiz bevorzugt. Adresse zu erfragen unter

1524 bei der Publicitas Luzern. (925}

|/ocfilehrstc!le gesucht, fur starken, intelligenten Knaben mit
guter Schulbildung Ofierten au A Stamm, Posthal er.

Thayngen (Schaphausen) (271)

l/oiidit»r- oder Kochvoloutur. Selbständiger Backer mit
Kenntnissen 111 der Konditorei, sucht Saison-Stelle. Offct-

ten erbeten au H. Baumann, z Linde, Leutwll (Aarg) (237)

|/ucliciichcf. erstklassiger, auf jeder Partie durchaus be¬
wandert, sucht Saisoustelle vom 20 Juni bis 1

September Chiffre 223

l/ucficuclicf. 35 Jahre, mit In- und Auslandpraxis, sucht Sai¬
son- oder Jahresstelle in nur grosseres, erstklassiges

Haus, auch gewandter Restaurateur. Nimmt auch Ausland-
Stcllc au Chiffre 133

|/iichcitclicf. 38 Jahre, gutei Restaurateur, in Fiitremets- und
Pai sseric gut bewandert, sucht Stelle für sofort oder nach

Uebereinkunft. Jahresstelle bevorzugt. Adresse F S'ussi.
Via Castanzia 15 Lugano. (|is>
l/ucheitchef. 42 Inhrc. tüchtiger, eif Mitarbeiter, kalkula-** tionsiähig. mit besten Referenzen, erfolgr. Koch, sucht
auf früher oder später lahressteile in vornehmes Haus.
Geil Angeb. erb unt Ch. Gc 223 Z an_Publ., Zürich. [922]

Datissier, selbständiger, tüchtiger, sucht bis zirka Ende April* noch irgendwo Aushilfsstelle. Fmtritt kann sotort
erfolgen Chiffre 137

Datfcsicr. tüchtiger, mit prima Referenzen, sucht Stelle zur ändern. Zur Zeit in ungekundigter Stellung. In
Zuckerarbeiten gut bewandert Zentralschw eiz bevorzugt Chiffre 216

Datlss-Ier, junger, fietssiger. strebsamer, sucht Engagement
als Commis-Patissier oder Kochvolontär Bevorzugt die

franzosische Schweiz. Offerten an Max Studier, Patissier,
Scengen. (203)

Datissier-Aide de cuislnc oder Commis-Rotisseur, gelern er
Koch und Konditor, tüchtig und zuverlässig, sucht Stelle

fur Sommersaisou Clntfre 222

Saucier. Auslandschweizcr. 34 Jaltie. tüchtiger Saucier, sucht
9 wegen Aufgabe eigenen Geschältes passende Steile

Chiffre 196

Uf nreiikontrolleur, 29'j Jahre, (auch Keller bew in ers'cn** HitiM.ru tätig, leichte Bureauarbeiten, Spedition ctc.
durch ins versiert, sparsam und zuverlässig, sucht Engagement

Ontfre 209

Etage & Lingerie

tageu-Gouvernante, tüchtig und sprachenknndig. mit bes en
Zeugnissen und Referenzen, sucht Stelle Chiftre 1S7

Btagenportier. 27 Jahre, zuverlässig und solid, sucht Stelle
auf 1. Apnl oder spater Offerten mit I ohnattgaben

erbeten. Chiffre 161

Ccminc de cliamhre sucht Stelle tur die kern tuende Sominer-
1

saison möglichst in der rran/osischeii Schwei/ Spricht
deutsch lind frui/oMseh Chiffre ISO

junge, ausgclcrnte, sucht Stelle neben tüchtige
Glätterin tn Hotel Otferten an Alice Good, Andorf

O 1 urvra i). L1

ingäre I. sucht Saison- oder Jahresstelle Onerten an Anna
* Feuz. Regina, Adclboderi. (216)

I ingärc L. tüchtige, gelernte A\ eissnaherm. nut besten Zcug-
inssen, sucht Jahres- oder Saisonstclle in grosses Hotel

B Siegrist. Bachteistr. 36, Winterthur. (21(0

I ingere Ire, chcrche place dans bon hotel. S'adresser M'k.
Revmond che/ Mme Rochat, Bu^slgny (Vand) (255)

Lingäre. tüchtiges Mädchen siclit J iliresstcllc in Hotel event,
als Calandraisc Chiffre 270

Luigcre siicht Stelle 111 erstklassiges Hotel der UrsUiwctz
nlr Sommersatson. Eintritt könnte Ende Mai geschehen

7uign sse zu Diensten Chiffre 243

Iingere, gesetzten Alters, sucht Jahrestellc in Passanteuhotcl
oder ähnlichen Betrieb '1 tichtig im Maschmenstopfen.

riickett, A\ eissnahen, gute Kenntnisse im Mangcn und Glätten.
Oftertcn erbeten unter M. M. 1Ö001 Postlagernd Bitten (Kt
Glartis)

I iiigärc. altere, selbständig, tüchtig im Nahen und Masehmen-
" stopten sowie in Wäschekontrolle, sucht Jahresstelle in
gangbares Hotel oder Bahnhotrestaurant Eintritt anfangs
April Chiffre 212

Ctopfenn und Glätterin, tüchtige, mit guten Referenzen, sucht
** Jahresstelle in Lingerie A. \\ enger, Kchrgasse. Bern-
Bumpliz. (OFc 54S42Z [6731

Tinunermädchen, Deutsch. Französisch, Englisch, suclit Tnga-
gement in nur erstklassiges Hotel. Franzosische Schweiz

bevorzugt Chiffrc_269

Zimmermädchen mit gutem Zeugnis, sucht Stelle in II«» cl
per 15. April Chitire 248

Zimmermädchen, tüchtig, franzosisch und ziemlich englisch
sprechend, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle für sofort

oder später, in gutem Hotel, Chiftre 267

Zimmermädchen, hinge Tochter, deutsch und französisch
sprechend, sucht Stelle in mittleres Haus Clnftre 189

Zimmermädchen, tüchtiges, selbständiges. 26 Jahre, deutsch
und franzosisch sprechend, sucht Stelle in gutgehendes

Hotel. Offerten an I riedn Muller, Oberdorf, Sulgen (Kanton
rhureau). (IM»

Zimmermädchen, gesetzten Alters, tüchtig. Deutsch, hran-
znsisch. Kenntnisse im Englischen, mit nur Zeugnissen

erstklassiger Hotels, sacht Jahresstelle. fhiftrc 124

Zimmermädchen, 30 Jahre, sucht Stelle in nur gutem Haus

mr sofort oder Saison. Chiffre 197

Zimmermädchen. 32 Jahre, perfekt deutsch, französisch und

englisch sprechend, mit langjährigen guten Zeugnissen,
sucht Jahres- oder Saisonstelle in erstklass. Hotel Clnftre 2-4

Zimmermädchen. Tüchtige, einfache Tochtcr sucht Saison¬
stelle in gutes Haus Sprachen. Deutsch. Tran/osis h und

etwas Fnglisch. Zeugnisse und Photo zu Tiensten hiffre 241

7iniinermädchcti. 25]3hng. sprachenkundig, sehr tüchtig, mit
~ nur guten Zeugnissen erstklassiger Hotels, sucht *.oimncr-
Fnpagcment UMffrc 238

Zimmermadehen, italienisch und deutsch sprechend, Ke,u'|~
nissc 1111 Nähen, sucht Stellung Chiftrc »07

Fortsetzung nächste Seite
Voir suite page suivante
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Loge, Lift & Omnibus

Aide - Portier. Icuuc honime. du toute confiance. demandc

pour Ic printenips, dam hotel de preference de la Suisse

allemandc. une place de nldc-portier on tout autre emploi
ordinaire, S'ndresser si M. O. Monncy, Cafd Roniaad, Frlboure.

fhaulfeur, tüchtiger, erfahrener, 4 Sprachen, mit eigeuem^ schönem ScchsplüUer (mit Umbau), sucht Anstellung in
Hotel. Chiffre 374

f hauficur, lunger, tüchtig und solid, gelernter Mechaniker,v sucht selno Stelle zu ändern. Bevorzugt Jahressielle.
Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 151

f onclergc. 38 Jahre, vier Hauptsprachen perfekt sprechend.
mit besten Referenzen aus ersten Häusern, sucht Saison-

oder Jalircsstclle. Eintritt nach Uehereinkunft. Chiffre 205

roticlcrce, Mitte 40er Jahre, ledig, solid und zuverlässig,v 3 Hauptspiachcn und ziemlich italienisch sprechend, mit
guten Zeugnissen, sucht Saison- oder Jahrcstcllc. Chiffre 7

fonclerge II., Nachtcoitclerge, Conducteur, tüchtiger Liflier,
26 Jahre. Zürcher ,vlcr Sprachen, sucht Stelle für

genannte Posten, (hue Referenzen. Offerten erbeten an A. Wvs*.
Hotel Helvetia, Florenz (Italien). (240)

fouclcrge-Conductcur, Schweizer. 36 Jalirc, In, Zeugnisse.v 4 Hanpisprachen. gut präsentierend, tüchtig und
zuverlässig. sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 1*4

foncIcrge-Cottductcur sucht Stelle in niitticrcs, gutgehendes^ Maus für Sornmersaisou. Deutsch, französisch und^
englisch sprechend. Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffre 112

fonclcrgc-Condticteur oder Naclit-Concierge, 37 Jahre« Crosse^ 175 cm, vier HauptspraChcn. äusserst gewissenhaft und
nüchtern, prima Zeugnisse, sucht Engagement. Jarhesstclle
bevorzugt. Chiffre 102

£ oncIerge-Coiiductenr oder Conducteur, sprachcukumlig, gut
präsciitiercutl. sucht Sommer- event. Jahresengagement.

Zeugnisse u Referenzen zu Diensten. Offerten an M. Flcisehli,
Hotel Continental, Algier. (50)

foucIcrge-Cooducleur. tüchtig und zuverlässig.'deußch, franz.,
engl., und Italienisch sprechend, mit guten Zeugnissen,

strebt Saison-- oder Jahresstelle. Chiffre 201

fpnclerge oder Conclerge-Conducteur cv. Nacht-Concierge,
3ITWtfSt 3 Hauptspracben,- gut präsemieretid, .zuyeilässjg.

sucht jahressteile (oder Sommer und Winter). Chiffre 147

f oneierge oder Coocierge-6«4iIttcteiir, 42 Jahre, sprachen-v kundig, tüchtig, solid und zuverlässig, sucht Saison- oder
Jaliresstelle. Chiffre 121

£oitclergc oder Conclerue-Conductcur, seriös. Mann, 43 Jahre,^ 4 Haüptspraclien, sucht Saisonsteile. Gute Referenzen.
Chiffre 122

fonciergc oder Conducteur, gesetzten Alters, solid und zu-^ verlässig, deutsch, französisch und englisch sprechend*
mit erstklassigen Zeugnissen, sucht Engagement, event, auch
als Concierge de nuit oder Tournant in gutes erstkl. Haus.

Chiffre 160

foudueteur, Schweizer, 35 Jahre, der drei Hauptsprachenv mächtig, gegenwärtig im Ausland, sucht Stellung in gutes
Haus. Chiffre 211

f ondueteur oder Etagenportier, 35 Jalirc, deutsch, französisch,^ Italienisch sprechend, mit guten Zeugnissen, sucht Engagement

aui 1. März oder später. Ofierten an Fritz Jörg, Zcntral-
strassc 17, Zürich 3. (94)

fondueteur oder Liftler, 29 Jahre, deutsch, französisch und
^ englisch sprechend (8 Jahre in England), sucht Saison-
oder Jahresstelle in erstklassigem Haus, für sofort oder nacti
Übereinkunft. Chiffre 149

I litler, 22 Jahre, mit besten Zeugnissen, deutsch, französisch
• und englisch geläufig sprechend, sticht Saisonstelle für
Mai-Juni, Beste Rcferen/cn. Chiffre 204

I Htler, gew. Portier, 24 Jahre. Deutsch, Französisch und
* ziemlich Englisch, z. Z. in der Hotelfachschule, sucht ab
1. April Saison- oder Jahresstelle. Prima Zeugnisse. Offerten
erbeten unter Postlagerkarte 1054. Luzern. (206)

Dirtier, kräftig und sprachenkundig. 20 Jahre, sucht Stelle
in gutes Hotel. Walter Jordi, Hotel du Solei!, NeiiehäteL

(245)

Portier, 24 Jahre, zuverlässig, solid. Deutsch, gel. Franzö-
sisch. zieml. Englisch, sucht Jahres- oder Saisonstellp für

lienst, Gute Zeugnisse. Offerten an A. Kei-Balin- oder Hausdienst,
ser. 29. nie Haute, Colombier (Neuchätel) (228)

Jortler, 23 Jahre, deutsch und französisch sprechend, sucht
Stelle in Sommer- uttd Winterbetrieb. Gute Zcusnisfcc.

Chiffre 134

)ortier-Coiiducteiir, 21 Jahre. Deutsch, Französisch lind eftvas
Englisch, sucht Steile per sofort. Chiffre 188

portler-Conducieur« 2! Jahre, Deutsch. Französisch, etwasr Englisch und Italienisch, dreijährige Sekundarschulbildung
und Bureaupraxis, sucht per sofort Saison- oder Jahresstelle,
event, als Etagmportier. Zeugnisse und Referenzen

Chiffre 273

Portier - Conducteur ou portler, connaissant les 2 langties etr peu d'anglais, Italien (iiQSsede permis de conduire),
chcrche place saison ou ä Fannee. ainsi f. de salle, f. de
chambre et gr. d'oiiice. Öftres sous M. Lehner, 222 Poste
restante, Lausanne, (152)

Portier-Conducteur, 32 Jahre, sucht Stelle in guibürgerliches
Haus. Prima Referenzen. Chiffre 57

portlcr - Conducteur, deutsch, französisch und englisch spre-
chend, sucht Saison- oder Jahresstelle. Beste Referenzen.

Chiffre 135

Bains, Cave & Jardin

M

"ellermelster, lunger Mann, in der Arbeit bewandert, mit
guten Zeugnissen sucht Steile, event, als Magaziner

Chiffre 168

asscur-Baduieister, 5 Sprachen, kant. Diplom, sucht
Saisonstelle. Chiffre 239

Masseuse, Krankenpflegerin, nichtig und erfahren in Elcktro-
1 Hydrotherapie, deutsch, französisch und englisch

sprechend,_sticlu Engagement. Langjährige Zeugnisse. Chiffre 276

Masseuse. Jeune damc. 32 ans. en parfaite same, cherche
place dans station Thermal on hotel, connaissant Fhydro-

therapie. Massage. Certiiicat et photo u disposition. Öftres
sous M. H. poste restante Yverdon. (263)

Divers

Elektriker, tüchtig und erfahren, mit Nebenbeschäftigung:
Zentralheizung oder sonstige maschinelle Anlagen, da von

Beruf Schlosser, sucht Stelle. Chiffre 44

U elzungs-Mouteur, gelernter Schlosser, in allen mechani-
* * sehen und elektrischen Anlagen eines Hotels aufs beste
vertraut, sticht Stelle als Reparateur oder I. Heizer.

Chiffre 20S

Motelschreiner, 30 Jahre. Tüclifig, solid, mit "prfnta RsfercTtzerti
3 Landessprachen beherrschend, sucht baldmöglichst Jak-,

resstelle itt mittlerem Hotel,. Chiiffe 2o1

Caaliochter und Zimmermädchen, Schwestern, sprachenkundig;
suchen auf Somraersaisou Stellen in besseres Fremden-1

Hotel in grossem Kurort. Zimmermädchen eventuell als Saal*
Volontärin. Chiiire 25t»

Cttitze. Tochter, gesetzten Alters, in Economat und Lingerie
bewandert, sucht Stelle, auch als Stütze ot'c Aide-

Gouventattte-d'Etage. Chiiire loo

Fachgewandtes

aller Berufsgruppen wird per solort
Frühjahr- und Sommer - Saison
rasch und gut plaziert durch das

HOTEL-BUREAU
BASEL Iii#« 2U«

Offizielles Plazierungsbureau
des Schweizer Hotelier-Verein

* *
Keine Plazierungsgebühr.

NEUCHÄTEL
CHÄTENAY

Fondö <1796 *

HORS CONCOURS MEMBRE DU JURY

Berne 1 914

STELLESUCHENDE
Photo's sichern Erfolg

t. Fr. 3.50 nach jeder Photographie
EXPRESS PHOTO Co., BASEL

Hoteifachmann
Schweizer, 47 Jahre, lcdig, aus guter protest. Familie, gesund,
von grosser, schlanker Statur. 4 Sprüchen in Wort und Schrift
beherrschend, mit vicljähriger Praxis in allen Zweigen des
Hotelfachcs. sucht

Partner oder Partnerin
•tut Vermögen zur gemeinschaftlichen Ucbernahme und Betrieb
eines Hotels. — Man wende sich, unter Zusicherung absoluter
Diskretion, unt. Chiffre P 13310 M an PubHcitas, Montreux. (507n)

Ostern 1926!
Offeriere erstaunlich billig in verschiedenen Sujets und Grössen:
Osterhasen, per Dzd von Fr. 2.50 au

Wattckfikeit, per D/d —.50

Ferner rei/eudo Weldenkürbcheir und Nester l.—

Adolf Weber, Zürich 3
Weststrasse 3, Tel. Sehtaii 3640

Verlangen Sic Preisliste ttitd Muster. •1013

Kursaal
Zürich

„Palais Henneberg"

ist an kapitalkräftigen Pächter
neu zu vergeben. Offerten an
Genossensehaft Walche,
Zürich 6, Stampfenbachstr. 69.

Directeur
Suisse Rommtd, 4/ ans, mutie a femmo du inetiei. saus cni.tuts.
cherche engagement dans rnaison de 1er otdre. Suisse ou eiiatt-
ger. Bonnes references ä disposition. — Öftres sons C. N. 2Ä7N

ä ta Revue suissc des Hotels. Bale 2.

zu verkaufen
mit Sommer- und Wiutersaisoubetiieb (Cale und Garage)
^0 möbl. Zitinuern. Zcntialhcizung, Wasser in jeder Etage.
Erstklassige Konstruktion. Prächtige Lage und gute Zu-
s.tngsv erliültnisso. Bekannte um! frequentierte Gegend,

1000 in ii*. M.

Sehr günstige Preise und vorteilhafte
Zahlungsbedingungen
(icioicnhcit Iii, Fachmann. — Auskunft

criu t' l.. Itaiulcrc, 2t, Kuc de Routotit. Frihouru. 20.M

T e L lt O

S a 1 u b r a

die lichtechten svatchbaren Tapeten

Kunstinappe Nr- IIa und Muster gratis von
\J. \VTirs-XVirz A.G
Basel. Freiestrassc 71
Bern, Hirsdrengrahen G

Lausanne, Petit-CIicne 3o
AG. Sali,erg & Co., Ziiiricti, Fraumiinsterst-r. 8

Zu verpachten
im Bergcll (Grnubiiudeii) neueres, ntudernes Hotel. (80 Betten).
Dcpendance mit Posthureau. Antogaragc und Siailung. Scitönc,
ausgedehnte Waldung unmittelbar be int Hotel. Ausgangspunkt
berühmter Hochtouren, reger Autoverkehr. Anfragen unter OF.

6005 Z. au Orel! Fiissli-Annoncen. Zürich. Ziirelierhof
(OF. 4(1739 Z.) 4017

Lauber-Köhler
Kaffee-Grossrösferei

LUZERN
Telephon 601

Anerkannt vorteilhafte Bezugsquelle
für ausgezeichneten Kaffee

Man verlange Muster

Office Fiduciaire Ch. Legeret
Montreux

Grand Rue 13. Tel. 9.01 -

Bureau special de comptabilitc pour rhötcllcrie. lustallatiofi. '

revision pcriodiqtic, bilatt, Assainisscmcnt. Prix tnoddrus.

Zu verkaufen
Wegen Ahcrsrücksichten. in Kurort am rechten Thuncrseeuier
an Train und Schiffstation gelegene, gutgehende und best ein¬

geführte

Hotel-Pension
von 50 bis 60 Betten und Jahresbetrieb. Massige Anzahlung, Filr
tüchtige Fachleute prima Existenz. Geil. Offerten unter Chiffre

K. R. 2696 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

ECOLE
INTERNATIONALE

HERNE-BAY (England)
nimmt noch einige Schüler auf. zur Erlernung der englischen
Sprache. Familienleben und guter Unterricht garantiert. Pro¬

spekte und Referenzen aui Verlangen. (2695)

Restaurant
oder Herrschaftssitz

zu verkaufen
Sehenswertes, historisches Seliluss, an sehr günstiger aussichtsreicher

Luge, nahe Hauptstadt, passend als ganz feines Restaurant,

fiir solches wäre Bedürfnis, oder Pension. Grosser Park,
Forcllemeich, 28 Jtich. Land, Garage. Pächter- und Gärtner-
haus, gute Oekonomiegcbäude. Alles in prima Zustande. Dazu
einfacher Nebcubclrieh mit jährlich 10—2ij,000 Fr. Rendite.
Anzahlung 80—IftO.üOü Fr. Preis 300,000 Fr. Offerten unter Chiiire

I). R. 2690 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus in Horgen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
fiir Restaurants, Cafes, Speise-

Säle. Vestibules etc.

Erstklassige

Hoielwäsche
SOWtt

damllicheMiusJiatkuwswäsche
LIEFERT (UREM fABR11\

LEINENWEBEREI HORGEN
Paul Mattliys.Horöen

Im Hotelfach durchaus bewandertes Fräulein, Reichsdeutsche«
26 Jahre alt, sucht Stellung; als

Hotel-Sekretärin und Obersaaltochter od.
Serviertochter

fn Jahres- oder Saisonsicllung in mittleres, erstklassiges
Etablissement, mehrjährige Hotelpraxis in der Schweiz, gute
Repräsentantin, gründliche kaufm. Bildung beherrsch, in Wort und
Schrift sowie Kurzschrift: Deutsch, Franz.. Engl., Russ., etwas
ItaL, Buchtuhr. Zeugn. n. pers. Refer, stehen zu Diensten.
Off. tint. H. W. S966 an Rudolf Mosse. Hamburg 1, 30J6

Fabelhaftes
Geschäft!

Achtung!
In einem der schönsten, mondänsten Thermalbäder

Oberitaliens, sind die

3 ersten, führenden HOTELS
mit zusammen 1000 Betten
absolut allererstklassig u. vollständig eingerichtet,

wegen zur Ruhesetzung des BesitzersIH zu verkaufen
Nur ernste Angebote unter Chiffre R. F. 36/2700 an

die Schweizer Hotel-Revue, Base! 2.

Neues Hotel
zu vermieten am

Comersee
In der Nähe der Stadt Conio, am See, bei der Scli'ü-
landungsstelle gelegen, 0Q Zimmer mit 100 Betten, grosser
Speisesaal (115 nr Fläche), Halle. Lese- und Spielzimmer,
modern eingerichtet mit fliesscndcm, kaltem und warmem
Wasser in allen Zimmeru, Zentralheizung. Lift, grosse
Terrasse aui den See, Garten usw. Anfragen an Herrn
Ing. Ugo Guldl, Lugano (Schweiz). (P2S1SO) 5073

Günstige Gelegenheit!
Wir verkaufen gegen bar, solange Vorrat, einen Posten '

bedruckte
Tischdecken

in koch- und lichlechlen
Farben in allen Grössen. Schöne, moderne Dessin*-.

Schweiz. Textildruckerei, Suhr (Aargau)

CORA Original Vino Vermouth di Torino
Seit 1835 die bevorzugte Harke

in allen besseren Wein- und Spirituosenhandlungen erhältlich.

Offeriere moderne Wäscherei-Anlagen
sowie einzelne Haschinen als:

Waschmaschinen, Auswindmaschinen, Mangen für Dampf- und elektrische Heizung. Dieselben können hinsichtlich Leistung, Schonung
der WSsche, einfache Handhabung, Ersparnis an Zeit und Brennmaterial von keinem andern System übertroffen werden und erhielten
von der technischen Prüfungskommission in Berlin von 15 ausstellenden Firmen den ersten Preis, — Anlernen des Personals im prak¬

tischen Wäscherei-Maschinenbetrieb nach jahrelangen Erfahrungen.

Gofffr. Heubach in Bern-Liebefeld
Während 12 Jahren Dampfwäscherei Interlaken.



1558 Elektrische

BOILER, KOCHHERDE, KIPPKESSEL,
BRATPFANNEH

'axsm
Fabrik clekir.

Heiz- und Kochapparate

AARAU

A.-G. Kummler & Matter
Sarau

Fabrik elektr. Heiz- und
Kochapparate

K&M
Elektrischer

Patisserie-Ofen
Grosse Leistungsfähigkeit

Praktische bewährte
Konstruktion

Sparsamster Betrieb
Geringe Raumbeanspruchung

Prospekte „HR" und Referen¬
zen zu Diensten.

@©8@©8@©8@®©8@@©8@®8@®8@®

Oberkellner: Was? in einer Viertelstunde nochmals

ein Mittagessen für 250 Personen
servieren! Wer soll die Tische abräumen und
die 250 Messer putzen?

Hotelier: Nur kein unnötiges Geräusch! Meine
Tafel- und Dessertmesser sind mit rostfreien
T A H A R A - Stahlklingen ausgerüstet, die
nicht mehr geputzt, sondern nur noch
abgewaschen und abgetrocknet werden. Das
Werk einiger Minuten.

Oberkellner: Aha! Das, lässt sich hören!

Wenden Sie sicli an ihren gewohnten Lieferanten. Faüs
dort nicht erhältlich, geben auf Wunsch bereitwilligst

Bezugsquellen bekannt die Allein-Fnbrikameu

WENGER & Co.,DELEMONT
Aktiengesellschaft 32$

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH |

Aktien - Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Deslnlektionsmlttelfahrik
Telephon Sclnan 7272

liefert sämtliche

Desinfektionsmittel
für alle A-t Ungeziefer
sowie Aborte und Pissoirs
und desinfiziert alles unter

Garantie!

Die Bibliothek des

Hotel-
Sekretärs

1, Der Keeeptionsdienst od. der
Empfang der Gäste und das
Zimmervermieten im Hotel.
Fiiiiiihrting in die schwierige
Arbeit des Zi miner vermie-
tens. V F. K. Müller Fr. 3.50

Englische Hotel - Korrespondenz
Fr. 3.50

3. Französische Hotel - Korres
poiLdenz Fr. 3.50

4. Deutsche Hotel - Korrespondenz
Fr. -f.—

Die Musterbriete der
deutschen Motel - Korrespondenz
sind die freie Uebersctzung
der Briefe in der engl, und
franz. Hotel-Korrespondenz.
Einige Grundregeln d.
modernen Hotehvesens Fr. 2.—

G. Internationale Hotel -
Buchführung mit dreisprachigem
Schemateil Fr. 4.75

7 Wie erlangt man gute An
Stellung? Fr. 2.-

5. Wörterbuch z. Uebersetznng
der Speisekarten Fr. 3

y. Die ITtspcs-GüstebuchhnHuiig
f"r. }. — Alle lJ Bücher
zusammen Fr 25.—. Einzelne
Bünde werden abgegeben

Hotel-Buchhandlung
Gstaad

IIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIII

tovi

l

ipapiei

ipiei
liefert billig

Maison Wap
Lausanne

•illlllllllllllllllllllllllllll!

Votre hotel tera toujours
au complet

Sl des lavabos avec eau courante et tem-

pereesonl installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER. LEROI & CO., ZÜRICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

Wundaißw
i dieAt>JtcMtsir

Lieferanten fast sämtlicher
Sdiweiz. Einkaufsgenos¬

senschaften.
Hllelnfabrikanten

J. flmi & Söhne Lyss

MARKE „BOUQUET DES ALPES"
(Xkfinite und. Origimf-ömneniafef-f^hacM^

dank seiner hervorragenden
Eigenschaften immer noch der

Erste unter seinesgleichen

Darum nur den echten Gerberkäse führen!

Tenni
Neuanlageu, Auffrischen bestehender
Plätze. — Lieferung von Spezialtennis-

mergel, bester Qualität.
Ideal Tennis Courts (engl. System)

Immer spielbereit, geringste
Unterhaltungskosten.

Verlangen Sie Offerten und Prospekte:
E. SUTTEK, Gartenbau, BASEL

Lclienmattstrasse 122

BERNER SAFTSCHINKEN
ohne Bein, mild gesalzen
in g-anzen Stücken von 5—9 Kilo

BERN ER MODELLS<HINKIN
elektrisch gekocht
in ganzen Stücken von 5 — 9 Kilo
liefert ;n bekannt guter Qualität

R. KREBS - KÖMIZ bei BERN
Schweinemetzgerei Bitte, verlangen Sie Preisofferte

Möbelfabrik
3. MEER & CIE-. HUTTWIL
Leistungsfähigste und billigste Bezugsquelle für

HOTEL-MOBILIAR
Ausstattungen von kompl. Schlafzimmern,
Restaurations-Sälen, Hallen und Verandas

ERGÄNZUNGS MÖBEL
Sämtliche Fournituren für Betteinlagen, wie Drilch, Rosshaare etc.

TEPPICHE — LXUFER - VORHANGSTOFFE
Mustersendungen zu Diensten. — Ständiges Lager von über 200 Zimmer¬

einrichtungen. Referenzen zu Diensten.
Gegründet 1876

Wer

schöne Fussböden

Kennen Sie „SILVA"
das Fabrikat der chemischen Fabrik
Xav. Schaffhauser. Gossau (St.-G.)

Ein selbsttätiges Glanz- und Reinigungsmittel für
Linoleum. Parkett und Möbel.

Kein Blochen mehr und spart Stahlspäne.
Ke:n Aerger mehr. — Podenwichse überflüssig.
Für die Frühjahrsreinigung riskieren Sie Fr. 4 —
und Sie erhalten franco eine Kilodose als Muster

zugestellt.

Hotel - Sekretär - Kurse
Gründl, und prnkt. Ausbildung in allen kommerziellen
Fächern (Bureau- uu.1 Verwaltungsdienst) d«-r mod. Hotel-
uud Kestaurantbctriebc. — Alle Fremdsprachen. — Freie
Wahl der Fächer. t— Jeden Monat beginnen neue Kurse
Man verlange Prospekt H. von 217k

Gademanns Fachschule, Zürich, Gessr.erallee 32

Kühl- und
Gefrieranlagen

für Hotels
Gasthöfe etc.

Raumkühlung
in Verbindung mit Eis und

Speiseeis-Fabrikation.

Unsere Anlagen können jedem
Betrieb angepasst werden.

Solide Konstruktion; einfache
Bedienung; sporsamer, ratio¬

nellster Betrieb.

Mehr als 4500 Anlagen im
Betrieb.

Erstklassige Referenzen.

Kühlschränke „Polaris"
Vollständig auto
matisch arbeitend.,

ohne Eis, ohne
Motor.

Aeusscrst niedrige
Betriebskosten.

Mehr als
1800 Apparate iir

Betrieb.

Goldene Medailh
der I. Schweiz

Kochkunst-Aus- J

Stellung Luzern.

Prospekte, Offei ten und ingenieurbesuch kostenlos.

Gehrüder Bayer, Luzern
Telephon 2208

J01

Hoteliers!
Es empfiehlt sich zur Versilberung sämtlicher

Bestecke zu kulanten Bedingungen.

W. Stadelmann & Co.
Galvanische Werkstätte

Ostermundigen - Bern
Tel. Zähringer 1128

(I. H. 2226 H

\


	

